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Berlin unter Staatsaufsicht.
Der Berliner Sladlhaushall gescheiter ! / Der Oberpräsident als Finanzdiklalor .

Berlin , 1. Juli . lFunksproch .) In der Berliner
Stadtverordnetenversammlung wurde am Dienstag abend die neue
Steuervorlage , die zur Erundvermögenssteuer den Zuschlag aus 240
». H., zur Gewerbesteuer aus SZ5 v. H . und zur Lohnlummensteuer
auf 1225 v. H. erhöhen wollte, einstimmig abgelehnt . Es warenim ganzen 201 Karten abgegeben, die sämtlich aus Nein lauteten .Damit ist auch der Haushalt als solcher gescheitert . Das Wort hatnun der Oberpräsident .

*
m . Berlin , 2 . Juli . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Der Vizepräsident v . Hahncke vom Oberpräsidium in
Eharlottenburg — der den beurlaubten Oberpräsidenten Meyer ver-
tritt — erwartet heute im Laufe des Tages den Bericht des Berliner
Magistrates über

die gestern erfolgte Ablehnung des Etats .
Der Vizepräsident wird daraufhin sofort mit seinen Sachbearbeitern
über die weitere Verwaltung der Stadt Berlin reden und auch das
preußische Innenministerium informieren . Noch in dieser Woche
werden , um die Verwaltung der Stadt aufrechtzuerhalten , vom
Ob er Präsidenten die Steuern bestimmt , die der
Berliner zu zahlen hat . Nach dem Kommunalabgabengesetz
hat der Oberpräsident als Aufsichtsperson dazu das Recht , wenn sich
die Stadtverordnetenversammlung über die Einnahmequellen der
Stadt innerhalb der ersten drei Monate des Etatsjahres nicht
einigen konnte .

Als weitere Zwangsmaßnahme wird der Oberprasi-
dent die der Stadt gesetzlich obliegenden Leistungen feststellen . Er
wird also einen Plan darüber aufstellen, welche Ausgaben die Stidt
notwendig zu leisten hat . zum Beispiel die Fürsorgelasten , Schul-
lasten, Krankheitslasten und so weiter . Die Stadt wird vom Ober-
Präsidenten dazu angehalten werden , die von ihm der Höhe nach
festgestellten Leistungen zu erfüllen . Wenn die Stadt ihrer Pflicht
nicht nachkomme , hatte die Aufsichtsbehörde ein sehr einfaches

Mittel . Sie sperrt einfach die Staaiszuschüsse fürdie Stadt Berlin . Durch dieses Druckmittel wird es möglich
sein , die Verwaltung vorläufig weiterzuführen .

Weiter wird
die Auslösung der Stadtverordnetenversammlung

erfolgen müssen . Sie könnte nach dem Vorschlag des Oberpräsidenten
durch das preußische Parlament vorgenommen werden. Das Ober-
Präsidium will aber nicht dem Staatsministerium mit einem solchenVorschlag kommen , weil es höchst fraglich erscheint , ob eine neuge-
wählte Stadtverordnetenversammlung beschlußfähig sein wird . Aber
noch aus einem anderen Grunde soll es vorläufig nicht zuNeuwahlen kommen . Man will erst abwarten , was aus dem
vorliegenden Gesetzentwurf über die Verwaltung der Stadt Berlinwird . Wird der Entwurf , wenn auch vielleicht in anderer Formzum Gesetz , so müßten dann doch zu Beginn des Winters Neuwahlenvorgenommen werden.

Außer der Feststellung der Steuern wird der Oberpräsident auchdarauf dringen , daß die Stadt Berlin alle Gläubigerbefriedigt , du von ihr aus Grund von Verträgen Gelder zubekommen haben . Es handelt sich dabei meistens um Bau - und Ver-
kehrssachen . Durch diese Maßnahmen wird

der Oberpräsident tatsächlich der Diktator Berlins ,
wenn ihm auch keine gesetzliche Möglichkeit zusteht , den ganzen Etat
von sich aus aufzustellen. Auf einen Etat kann er nur einwirken,wenn er überhaupt vorhanden ist. Nur in den vorhandenenEtat kann er bestimmte Posten einsetzen.

Die Ernennung ein Staatskommissars für Berlin ist nachdem geltenden Recht nicht möglich . Wenn die Stadtverordneten »« -
sammlung aufgelöst wird , iritt an ihre Stelle der Bezirksausschußund der Oberpräsident würde dann den Bezirksausschuß nach dem
Landesverwaltungsrecht in allen wichtigen Maßnahmen selbst ver-treten .

Die Verfassung Indiens .
Zum zweiten Teil des Simonberichles.

Van unserem Londoner Vertreter
Dr , Adolf Halfeid .

(Nachdruck verboten .)
Selten wohl wurde ein politisches Dokument mit der gleichenungeheuren Spannung wie der Bericht der Simonkommission überdie Verfassungszustände in Indien erwartet . Seit mehr als einem

Jahre war das gesamte parlamentarische Leben Englands auf denZeitpunkt des Erscheinens eingestellt. Regierungskrisen wurden lm
letzten Augenblick immer wieder abgebremst, weil alle drei Parteiendem gewaltigen indischen Fragenkomplex gegenüber ein« gemein-
same nationale Verantwortung fühlten . Konservative und liberal ?
Opposition waren von der Notwendigkeit durchdrungen, daß von der
Inangriffnahme innenpolitischer Entscheidungen zunächst einmal das
indische Berfassungsproblem bereinigt werden müsse. Nun ist auch der
zweite Teil des Berichtes mit seinen Empfehlungen zur Neugestal-tung der staatlichen Verhältnisse Indiens erschienen , und — es muß
schon festgestellt werden -- Überraschungen hat er im Grunde nicht
erbracht.

Eine lleberraschung allergrößten Ausmaßes wäre es gewesen ,wenn die Kommission sich für ein indisches Dominion nach der Artder übrigen Glieder des britischen Commonwealth eingesetzt hätte .Aber wir kennen neben den politischen auch die gefühlsmäßigenWiderstände dagegen : Niemals wird der Kanadier , der Australier ,der Südafrikaner oder Neuseeländer sich mit dem Gedanken ein»s
gleichgestellten indischen Dominion befreunden . Sein Rassenstolz ,in langer kolonialer Pionierarbeit gestählt, lehnt sich gegen die
bloße Zumutung auf . Für den Briten ist der Inder eben Sprößlingeines halbfertigen Mischvolkes . Und die Kommission hat diesen Im -
ponderabilien Rechnung tragen müssen : Sie spricht von einem künf-
tig sich selbst verwaltenden Indien , von einer allindischen For »deration in späteren Jahrzehnien und von der stufenweisen Entwick -
lung zu verantwortlichen Aegierungssormen , aber des BegriffesDominion wird in diesem Zusammenhange nicht ein einziges Mal
Erwähnung getan . Eine erstaunliche Mühe und Sorgsalt wird daraufverwendet , diese wichtige Wendung in jeder denkbaren Form zuumschreiben .

Schafft man indessen Probleme aus der Welt , indem man sieverschweigt ? Die jetzige englische Regierung hat es sich selbst zuzu -
Ichreiben , wenn die Dominionverfassung zum Mindestziel aller in-
dischen Bestrebungen , gleichviel welcher Richtung geworden ist. ImNovember des vorigen Jahres nahm der Vizekönig Lord IrwinVeranlassung , im Namen des britischen Kabinetts feierlichst festzu-
stellen , daß das natürliche Ziel des v e rf a s su n g s m jt -
» igen Fortschrittes Indiens die Errichtung derStaats form eines Dominion sei . Damals war es die Angstvor dem drohenden Aufstande, die Macdonald veranlaßt habenmochte , diesen unsagbaren folgenschweren Schritt ins Ungewisse zutun . Die unmittelbare Wirkung war ein Sturm der Entrüstung inder englischen Oeffentlichkeit und ein gewaltiges Auslodern der
indischen Unabhängigkeitsbewegung . England selbst hatte sich an
höchster amtlicher Stelle sür ein indisches Dominion erklärt . Es
mußte sein Wort halten , und Verschiedenheiten der Auffassung konn¬ten nur noch hinsichtlich der praktischen Erfüllung des Versprechens
aufkommen. So jedenfalls urteilten selbst

"die gemäßigten Kreise
Indiens . Und an diesen Umständen ermesse man den Grad der Ent -
täuschung, die das Stillschweigen des Simonberichtes über diesen
wichtigsten Punkt in Indien auslösen muß. Man mache sich klar , daßdie Kommission über das bedeutsamste Zugeständnis , das lm Hin -
blick auf die indische Selbständigkeit jemals von einer britischen Re»
gierung gemacht wurde , gleichsam mit einem Achselzucken hinwegsieht.Sie verzichtet bewußt darauf , die Ereignisse der letzten Monate
zu verwerten . Nicht einmal an dem Horizont der indischen Zukunftwird die Dominionverfassung als fernes Ziel projiziert .Es entspricht durchaus diesem Grundzug ihres Werkes, daß die
Kommission sich die erdenklichste Müh« gibt , die Unanwendbarkeit
englischer Regierungsverhältnisse auf Indien nachzuweisen . E i n
gewisses Maß von Autonomie will sie nur in der
lokalen Sphäre der Provinzen zugestehen . Selbst hieraber soll die parlamentarische Verantwortlichkeit der Regierungen
stets durch Ausnahmebesugnisse der Gouverneure
in besonderen Fällen außer Kraft gesetzt werden können. Ueberdies
bleiben die bedeutendsten Verwaltungszweige , wie militärische Ver-
teidigung , auswärtige Beziehungen , Zölle, Einkommensteuer. Ban -

Wien feiert i
Eine erhebende Kundgebung / D

cm . Wien , 2. Juli . (Eigener Drahtbericht der „Bad . Presse" .)
Gestern abend veriammelte sich der Bund der Reichsdeut -
schen in Wien unter Teilnahme der deutschen Gesandtschist und
vieler Gäste aus allen Kreisen der Bevölkerung zu einer erhebenden
Rheinlandbefreiungsfeier .

Gesandter Graf Lerchenseld
führte unter anderem aus :

„Als der amtliche Vertreter des Deutschen Reiches will ich zuden ^hier Versammelten drei Sätze sprechen .
Den ersten aus die Vergangenheit : Die Stunde der

Rheinlandbefreiung ist das Aufhören eines ungerechten Zustande?,luf dem Buchstaben eines Vertrages ruhend , aber ungerecht in der
Auswirkung , begleitet von einer Kette von Leiden und Beschwer -
den.

Den zweiten Satz auf die Gegenwart : Die Freude über den
nach jahrelangem Harren wiedergewonnenen Frieden ist eine gesamt -
deutsche , eine gemeinsame deutsche Angelegenheit , doppelt wichtig
angesichts so vieler Drohungen und Spaltungen in unserem Polls -
körper. So sei diese feierliche Stunde eine solche ernster Gesinnung.

Den dritten Satz widme ich der Zukunft : Wir mögen uns
der Unbilden der Zeit fremden Besatzungsdruckes mit Deutlichkeiterinnern , der ungezählten in vaterländischer Pflichterfüllung ge .ra -
penen Opfer aller Art wehmütig gedenkend. Wir aber wollen nicht
dem völkermordenden Haß Raum geben, sondern einig und ver-

ie Befreiung.
s Bekenntnis zum Großen Reich .
antwortungsbewußt als deutsche Aufgabe in der Welt die Arbeit
für wahres Recht und wahre Freiheit innerhalb wie außerhalb
unseres Volkes erblicken .

" — Der
Geheime Legationsrat Professor Dr. Gottfried Zöpfel

hielt die Festrede, in der er unter anderem sagte : „Wir wollen den
Inhalt unserer auswärtigen Politik international durchsetzen, das
heißt die wirkliche Anerkennung des Selbstbestimmungsrechtes der
Völler , die Rückerstattung des Saargebietes , eine Revision oer un-
möglichen Grenzverhältnisse im Osten und die Schaffung eines größe-
ren Wirtschaftsgebietes . Gerade heute erinnern wir uns daran , daß
Oesterreich deutsches Land ist, ebenso wertvoll wie das
Rheinland und daß die österreichischen Deutschen in der deutschen
Volksfamilie vielleicht die wichtigsten Angehörigen sind und durch
ihre Eigenschaften das deutsche Volkstum auf das glücklichste und not-
wendigste ergänzen.

Niemand kann ihnen das Recht und den Willen nehmen, sich
mit dem deutschen Volk durch Angliederung in irgend einer Art

wieder zu vereinigen .
Man pflegt von dieser Möglichkeit zu sagen , daß sie nicht aktuell
sei und das kann zugegeben werden. Aber eines ist aktuell : stets
zu verhindern , daß diese Möglichkeit der Anglied .e-
rung verringert oder vielleicht sogar durch Schaffung von
Verhältnissen , die Oesterreich in eine andere Kombination einbe-
ziehen , aufgehoben wird ."

Der Ta g der Fr ei Ii ei t in Speyer .

Links : Der stolze Kaiserdom im
Lichte der Scheinwerfer In der

historischen Mitternachtsstunde .

Rechts : Die riesige Menschenmenge
au! dem Domplatz bei der gestrigen

Befreiungsieier .
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fejt und Währung . Eisenbahnen , Post unfo Telegraphen , außerhalbder provinzialen Befugnisse. Wenn die untersten Kasten der hinduisti»
sehen Bevölkerung , die sogenannten „depressed classes "

. und die
mohammedanischen Minderheiten künftighin durch Einführung des
Proporzwahlrechtes eine entsprechende Vertretung im Parlamente
erhalten sollen , so verfolgt die Kommission dabei sehr durchsichtige
englische Interessen . Der Schutz der Schwachen hat sich bereits bei
den Römern als moralische Bemäntelung imperialistischer Politik
bewährt , und für die Sicherung der Gewaltherrschaft bietet er , die
beste Grundlage -

Hätte die Kommission wirklich von Grund aus reformieren wol-
len , dann hätte sie natürlich nicht bei den Provinzen, sondern bei
der indischen Zentralregierung beginnen müssen . Gerade hier aber
wird bezeichnenderweise am wenigsten geschehen . D i e ober st e und
vom Parlamente unabhängig « Regierungögewaltbleibt weiterhin der Generalgouverneur mit
seinemRate . Und auch die Legislative , die künftighin den Namen
Bundesversammlung erhält, wird nicht mehr wie bisher durch direk -
ten Wahlakt Zustandekommen, sondern ihre Mitglieder werden nach

den Grundsätzen der Verhältniswahl von den Provinzkörpersch.rften
delegiert werden. So hofft sich die englisch « Herrschaft auch an dieser
wichtigen Stelle in den Vertretern der Mohammedaner und unter -
drückten Kasten Unterstützung verschaffen zu können . Es paßt durch-
aus in dies Gesamtbild , daß die Simonkommission schon jetzt die
Voraussetzungen für eine spätere allindische Föderation ins Leben
ruft, deren Mitglieder auch die Sraaten der zur englischen Krone
im Lehnsverhältnis stehenden Maharadjahs wären . Diese sind die
besten Freunde Britanniens in Indien . Ihre allmähliche Verschmel -
zung mit den englisch regierten Provinzen würde die Befestigungder englischen Machtstellung bedeuten.

An einem Punkte des Berichtes blitzt das staatsmännische Genie
des Engländers auf . Dort nämlich, wo den Indern begreiflich gemachtwird , daß, wie immer die politische Zukunft des Landes gestaltetwerden mag , d i e Armee als solche unter britischerFührung bleiben muß. Bei der Behandlung dieses Problemstreibt die Dialektik der Kommission ihre schönsten Blüten : Niemals
werde Indien zu einer selbständigen und verantwortlichen Regierunggelangen können , wenn die Sonderstellung der Armee weiterhin als

Nachklänge zur Räumung.
Ein Vorschlag vor sieben Iahren .

Der gefcheilerle Plan Mussolinis .
H. London, 2 . Juli . (Eig . Drahtbericht der „Vadischen Presse.")Im Zusammenhang mit der Räumung des Rheinlandes glaubt der

.Iaily Telegraph " in der Lage zu lein , sehr interessante Ent -
hüllungen über einen Schritt Mussolinis bei der britischen
Regierung machen zu können , wonach dieser bereits am 3. April 1323
die völlige Räumung nicht nur des damals besetzten Ruhrgebietes ,
sondern auch des gesamten Rheinlandes in Vorschlag brachte. Mus-
solini machte die Aufhebung der militärischen Besetzung deutschen
Gebietes von den folgenden Bedingungen abhängig : Fixierung der
Reparationssumme auf 50 Milliarden Goldmarr , ein Moratorium
von vier Jahren , innerhalb dessen nur Sachleistungen stattfinden ,
wirtschaftliche und finanzielle Bedingungen an Stelle der mili¬
tärischen Besetzung und die Emission einer internationalen Anleihe
für das Reich .

Diese Bedingungen sind bekanntlich später im Dawesplan im
wesentlichen verwirklicht worden. Die Anregungen des italienischenDiktators gingen auf feine vorherige Begegnung mit dem BelgierJa spar m Mailand zurück. Beide Staatsmänner hatten die Be<

gegenstände auf die Straße geworfen wurden . Dann ging es in die
Wohnung , wo ebenfalls die Wohnungseinrichtung auf die Straße
hinabgeworsen wurde . Eine Tischglocke fiel einem Mann auf den
Kopf, so daß er sofort bewußtlos zusammenbrach. Als die Polizei
eingriff , wurde sie von der rasenden Volksmenge angegriffen , so daß
sich die Beamten gezwungen sahen, vom Gummiknüppel und der blan-
ken Waffe Gebrauch zu machen . Auch die Feuerwehr wurde « in-
gesetzt, die mit Wasserstrahlen gegen die Menge vorging . Es gab
eine Reihe von Verletzten.

Gegen 5 Uhr kam es dann nochmals
dem Hause des Separatisten R i ns che .
die das Signal zum Sturm auf den i .
vollständig zerstört wurde , bevor die Polizei eingreifen konnte. Die
Stadt wird voraussichtlich für den angerichteten Schaden auf-
kommen müssen .

Hindernis im Wege stehen werde. Infolgedessen soll die Verteidigung
Indiens nicht als eine Aufgabe Indiens , sondern als eine Frage
des britischen Weltreichs behandelt werden. Durch freien Vertrag
zwischen England und dem indischen Vasallen soll ausdrücklich stipu-
liert werden , daß die Armee fürderhin nicht mehr der Kontrolle der
indischen Regierung , sondern der in der Würde des Vizekönigs ver-
körperten Autorität des britischen Reiches unterworfen werden soll.
Generalgouverneur und Vizekönig sind nun zwar eine Person : Aber
es ist die Form , die hier entscheidet . Jener ist das Haupt der inbischen
Regierung und dieser der Stellvertreter der britischen Krone . Die
Armee wurde ein- für allemal der Kompetenz des indischen Staats -
wesens entzogen werden , und das britische Reich übernähme dafür
die Verpflichtung , Indien gegen äußere Feinde zu verteidigen .

Vom Nordwesten Indiens her fühlt sich das Weltreich ständig
bedroht . Dort stößt es an den gewaltigen Leib des Sowjetreichs .
Und die englischen Besorgnisse in dieier Richtung werden von der
Simonkommission nicht verschwiegen : „Die Nordwestgrenze ist nicht
allein die Grenze Indiens , sondern vom militärischen Standpunkte
des ganzen Reiches eine internationale Grenze von erster Bedeutung .Nur an Indiens Grenze ist das Reich jeder ernsten Bedrohung durch
einen Landangriff ausgesetzt , und solch ein Angriff könnte nichi allein
infolge eines Streites mit Indien , sondern wegen eines Disputes
zwischen dem Reiche und einer ausländischen Macht erfolgen , der
in einem ganz anderen Teile der Welt entstände . . . Die aus-
wältige Politik des Reiches, seine Verbindungswege , fein Handel,die allgemeine Stellung Britanniens im Osten könnten vital ge«
troffen werden.

'
Von einer indischen Armee wird also auch in der Zukunft nur

insoweit gesprochen werden können , als Indien den größten Teil
der Unterhaltungskosten aufbringen und die Mehrzahl der einfachenSoldaten stellen muß. Oberbefehl , militärische Politik und Leitung
der Truppen behält sich England jetzt und in der Zukunft vor. Die
Tatzen des britischen Löwen werden also auch fernerhin auf den
320 Millionen Menschen des indischen Kontinentes ruhen .

Das Arteil gegen Pandit Aehru.
TU . London. 1 . Juli . Der Präsident des Indischen National«

kongresses , Pandit Nehru , und sein Sekretär, die am Montag ver-
haftet worden waren , wurden zu 6 Monaten einfachem Gefängnis
verurteilt. Beide Verhaftete verzichteten bei der Verhandlung auf
jegliche Verteidigung und verweigerten die Antwort auf alle Fragen
des Richters .

Pl
> ttc ^ tischen,und italienischen Regierung auf Deutschland und Frankreich zur An-

nähme der skizzierten Vorschläge vor.
Der Schritt scheint damals in erster Linie an dem Widerstandder englischen Regierung gescheitert zu sein , da sie sich nicht ent

um eine bisher nicht bekannte, unveröffentlichte Tatsache handelt.
Guillaumat und Tirard in Paris.

Paris , 2. Juli . (Eigener Drahtbericht der „Badischen Presse".)
Anläßlich der Rückkehr der französischen Truppen aus dem Rhein -
land hat der Kriegsminister einen Tagesbefehl herausgegeben , in
dem er den Truppen dankt und behauptet , sie seien die Gewährder Durchführung der Friedensverträge gewesen .

Der bisherige Kommandant der Rheinlandtruppen, General
Guillaumat . und der bisherige interalliierte Kommissar im
Rheinland, Tirard . besuchten gestern abend feierlich das Grab
mal des unbekannten Soldaten. Tirard . der zum Großoffizier
Ehrenlegion ernannt wurde , stellte bei seiner Ankunft in Paris

der
nochmals fest, daß sich der Abmarsch der französisch«? Truppen ausdem Rheinland unter Beobachtung vollkommener RiH» und WÄrde
von allen Seiten vollzogen habe.

Die Ausschreitunyen in Kaiserslautern .
TU . Kaiserslautern, 2 . Juli . Zu den bereits berichteten schwe -

rem Ausschreitungen im Anschluß an die Befreiungsfeier in
Kaiserslautern werden noch folgende Einzelheiten gemeldet :

Gegen 3 Uhr früh zog eine große Menschenmenge vor das Hausdes Separatisten R i n s ch e , wo eine Schaufensterscheibe eingeschlagenwurde . Die Polizei griff jedoch sofort ein und es gelang ihr, die
Menge jju zerstreuen. Zwischen 5 und 6 Uhr kam es zu weiteren
Ausschreitungen im Hause des Kaufmann Kn ob loch . Die Menge
erschlug die Schaufenster und zertrümmerte restlos die Ladeneinrich-
ung. Aus der Wohnung im zweiten Stock wurde die ganze Ein-

richtung auf die Straße geworfen, darunter ein Klavier und mehrereBetten . Das Hinterhaus wurde von der Menge angezündet ,jedoch gelang es der Feuerwehr , den Brand zu löschen. Die Polizei
zerstreute die Volksmenge, doch wiederholten sich die Zerstörungs -
zenen im Hause des Separatisten M a l l a ch, wo die Schaufenster

eingeschlagen und die Ladeneinrichtungen zerstört und die Verkaufs-

SaCutscfiiessen mc

dem tBeduiec T > om .

Der Tag der Freiheit wurde In Berlin
durch den Salut von 21 Schüssen ver¬
kündet , den die Wachtbatterlc der
Reichshauptstadt in der Mittagsstunde
des 1. Juli Im Lustgarten vor dem

Berliner Dom abgab ,

t

I

Beilegung des Keimwehr -
Iwnslikls ?

DieAusweisung des Majors Pabsl wird neu geprüsl .
TU . Wien , 1. Juli . Ein amtlicher Bericht der Heimwehren über

eine Sitzung der engeren Bundesführung in Leoben läßt eine gewisse
Annäherung zwischen den Heimwehren und Bundeskanzler Scho¬ber erkennen. In der Sitzung erstatteten Bundesleiter Rauter und
Fürst Starhemberg Bericht über ihre Aussprache mit dem Bundes -
kanzier über die Ausweisung von Major Pabst . In der amtlichen
Mitteilung wird darauf hingewiesen, daß sich aus der Ausspracheeine Möglichkeit für die Entspannung der Gegensätze ergeben könne .Die Bunocsführung der Heimwehren erwarte eine schnelle Prüfung
des gegen Pabst vorliegenden Materials durch die Staatsanwalt -
schaft und das gerichtliche Urteil. Sollte die Untersuchung keinen

PoMsche Jusammenslösze
Zwischen Kommunisten und Nationalsozialisten .

TU . Nenmiinster, 2. Juli . Am Dienstag abend kam es in den
Hauptstraßen Neumllnsters zu schweren Zusammenstößen
zwischen Kommunisten und Nationalsozialisten .
Eine größere Abteilung Nationalsozialisten , die zum Teil an Stelle
der bisherigen Uniform mit weißen Hemden bekleidet war, wollten
einen Marsch in die nähere Umgebung Neumllnsters unternehmen .
Ein größerer Trupp Kommunisten wartete ihnen am Ausgang der
Stadt auf . Auf dem Eroßflecken löste sich deshalb der national-
sozialistische Zug wieder auf . Ein größerer Trupp von ihnen —
etwa 30 Mann — wurden am Kuhberg von zahlreichen Kommu-
nisten angerempelt . Der erste Zusammenstoß erfolgte an der Ecke
der Kielerstraße , der jedoch noch unblutig verlief . Einige 100 m
weiter wurde aus den Reihen der Nationalsozialisten , die hart be -
drängt waren , geschossen . Der Kommunistenfllhrer Timm — aus
verschiedenen Prozessen wegen Ueberfälle und Körperverletzung be-
kannt — erhielt zwei Schllsse in den Bauch und wurde in hoff-
nungslosem Zustande ins Krankenhaus geschafft . Einen weiteren
Schuß erhielt der Kommunist C l a s e n. Auch er mußte dem
Krankenhaus zugeführt werden. In den Reihen der Nationalso ' ia-
listen sind einige Leichtverletzte zu verzeichnen. Im Laufe des
Abends wurden sechs Verhaftungen vorgenommen.

#
TU . Danzig , 2 . Juli . Im Verlaufe einer national-sozialistischen

Versammlung , die am Dienstag stattfand und auf der der Gau -
geschäftsfllrer der Nationalsozialisten von Pommern Schulz sprach ,kam es zu einer wüsten Schlägerei . Zahlreiche kommunistische Truppswäre? unter Führung des Danziger kommunistischen Volkstags -

abgeordnete^ Plenikowski erschienen . _ um die Versammlung
tfo

'
zu stören. Infolge des herausfordernden Verhaltens der Kommu-
nisten, die die nationalsozialistischen Saalordner tätlich angriffen ,entwickelte sich eine Schlägerei , in der die Kommunisten mit Messern
vorgingen , während sich die Nationalsozialisten mit Knüppeln und
Grabenspaten verteidigten . Im Lause der Schlägerei wurden
mehrere Nationalsozialisten und fünf Kommunisten erheblich verletzt.
Herbeigerufene Polizei nahm Verhaftungen vor . Bei den Kommu-
nisten wurden neben Dolchen auch Revolver gefunden.

Kundgebungsoerbot in Kassel.
TU. Kassel , 2 . Juli . ( Funkspruch) . Die für Dienstag abend

beabsichtigte Kundgebung der National-Sozialisten , bei der Minister
F r i ck sprechen sollte , wurde von dem Polizeipräsidenten ebenso
verboten , wie die beabsichtigte Kundgebung der Kommunisten auf
dem Martinplatz. Infolgedessen kam es zu Demonstrationen , die" Polizei er"das Eingreifen der erforderte . Vor dem Hause des natio -
nalsozialistischen Rechtsanwats Dr . Freiiler wurden Kundgebun-
gen veranstaltet . Dr. Freisler, der auf dem Balkon erschien , und
zu der Menge redete, wurde verhaftet .
Ein Stadt sekretär unterschlügt 12000 NM.

* Berlin, 2 . Juli . ( Funkspruch. ) Der 24 Jahre alte Stadt-
sekretär Paul Mohnke in Spandau, der seit \ Y? Jahren beim
Gesundheitsamt beschäftigt war , ist nach einer Melduna Berliner
Blätter nach Unterschlagung von 12 000 RM geflüchtet. Wie die
Ermittlungen der Kriminalpolizei ergaben, ' ist der Defraudant in
Begleitung seiner Freundin, einer 19jährigen Kontoristin , nach
Italien geflohen.

strafbaren Tatbestand ergeben, wurde fte Ausweisung aufge¬
hoben werden. Schließlich wird festgestellt , daß an der in Kor-
neuburg beschlossenen Richtung festgehalten wird .

Der Irak ist unabhängig .
Englands Stellung als Wandalsmachl beende !»

TU . London, 1 . Juli . Die Regierung des Irak (arabisches
Königreich) hat den am Montag mit England abgeschlossenen Ver»
trag verös !entlicht, der .die Anerkennung der vollen Unabhängigkeit
des Irak , der eigenen Verantwortlichkeit für die innere Sicherheit
und die Verteidigung gegen äußere Angriffe enthält, ferner die Zu«
stimmung Englands zur Aufnahme des Irak in den Völkerbund.

Hiermit wird Englands Stellung als Mandats »
macht ( seit 1921) beendet werden. Der Vertrag ist auf 25 J ' hre
abgeschlossen und tritt in Kraft, sobald der Irak in den Völkerbund
aufgenommen ist . Großbritannien wird die Kandidatur des Irak im
Völkerbund im Jahre 1932 unterstützen. Die britischen Streitkräfte,
insbesondere die Luftstreitkräfte , sollen im Laufe von längstens fünf
Jahren nach dem Inkrafttreten des Vertrages zurückgezogen wer«
den . Dagegen wurden Großbritannien durch den Irak weitere drei
Flugplätze westlich vom Euphrat und vom Schatt el Arab gewährt,
die auf britische Kosten von Irak -Truppen geschützt werden sollen .

Lärmszenen in der Pariser Kammer.
TU . Paris , 2 . Juli . In der französischen Kammer kam es in

der Dienstagnachmittagsitzung zu tumultartigen Szenen . Ein fozia -
listischer Abgeordneter protestierte dagegen, daß die Beratungen in
der letzten Nacht vor fast - leerem Hause stattgefunden haben . Der
Abgeordnete Bedance erinnerte an einen eingebrachten Antrag,
wonach künftig die Abstimmung namentlich vorgenommen werden
müsse. Der Kammerpräsident wies darauf hin , daß er sich , solange
dieser Antrag nicht Gesetz sei , an die bestehenden Regeln halte .
Unter ungeheurem Lärm , bei dem es nicht möglich war, den Aus -
führungen der durcheinandersprechenden Redner zu folgen, erklärte
der Abg. Bedanke, daß er bereit sei , sein Mandat niederzulegen .

Tankdamp? er aus der Donau explodiert.
# Berlin , 2 . Juli . (Funkspruch .) In der Nähe von

Belgrad ereignete stch nach einer Meldung Berliner Blätter aus der
Donau « in schweres Unglück . Aus einem Brnzintantschifs, das von
einem rumänischen Dampfer geschleppt wurde , erfolgte plötzlich eine
Explosion, durch die sieben Personen ums Leben kamen . Ein Matrose ,
der Steuermann sowie seine Frau und Tochter und drei weitere
Personen find ertrunken .

Sechs Personen durch Gas oerqistet.
TU . London, 2 . Juli . In einem Hause in Harlepool wurde

eine Familie, bestehend aus dem Mann und fünf Kindern , durch
Gas vergiftet tot aufgefunden . Das 6. und jüngste Kind, das zu
Füßen des Vaters lag . konnte noch gerettet werden.

Die Lübecker Totenliste .
TU . Lübeck, 2 . Juli . Nach dem im Mittwoch vom Gesundheit««

amt herausgegebenen Bericht entnehmen wir , d« ß das 48 . Todesopfer
unter den Säuglingen zu verzeichnen ist. Krank sind noch 71 Säug»
linge.
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Serenala im Süden / Don

Friedrich Frekfa.
Diese Geschichte ist nur in einem Weinlande möglich : nur der

Wein leiht llebermut , Witz , Beschwingtheit, und selbst Räuber und
Rächer eigener Ehre wahren eine gewiss« Eleganz . Stilett , Florett.
Stoßdegen . Säbel. Phantasie und freie Geste sind die Zeichen der
weintrinkenden Länder . Und diese Geschichte von der Rache einer
Frau spielte in Parenzo, dem Weinhauptort Jstrieng.

Wir hatten die Kellereien der großen Winzervereinigung be-
sucht, edlen Moscato geprobt und waren nicht wenig erfreut , in dem
angenehmen kleinen Gasthause auf der Terrasse eine Abendveran-
staltung zu finden. Der Scheinwerfer Mond sandte eine weiße Sil -
berbahn über das Meer , die dunklen Höhen zeichneten sich gegenden durchsichtigen Nachthimmel ab ? eine Bogenlampe vom hohen
Holzpfahl warf auf die Piazetta grellen Schein , aus dem die schwe¬ren Schatten wie mit scharfen Messern geschnitten waren . In diesem
Schwarzweih promenierten die Menschen auf und nieder , bunt in
der jähen HeUe, unwirklich verschwomen im samtenen Dunkel.
Windlichter waren oben auf die Tische der Terrasse gestellt , und
auf einem improvisierten Bretterpodium erschien ein fahrendesPaar . Sie , die Volkssängerin Rosa Rosetta aus Novam , war reif,rotblond und hatte einen aufgelockerten Mund , der jede Form an-
nehmen konnte. Er , der Mann neben ihr , stämmig, dunkel , mit regel-
wäßigem Gesicht und vollen roten Lippen , zeigte den reinen Schnittder Mittelmeerrasse Italiens . Er begleitete die Verse aus einer
Mandolla and sang mit wohltönendem Tenor die Refrains auf-munternd mit . Sie besaß eine gurrende , rauhe Stimme , ein paartiefe Töne waren bestechend und eine schrille Höhe aufreizend. Sie
machte etwas aus den Resten der gebliebenen Mittel und rhapsodiertedas alte Toskaner Lied von der Frau , die sich einen Hut kaufen will,aber der Gatte gestattet das nicht . Der Geliebte . Angelo , schenkt ihrden Hut , den sie nicht tragen darf. Der Gatte findet den Hut im
Schrank und fragt : Wo hast du den Hut her ? — Sie in ihrer Angst
sagt : Da du ihn mir nicht geschenkt hast , habe ich zu Gott gebetet,und Angelo — ein schöner Engel — hat ihn mir gebracht. — Danach
sang sie saftige Ritornelle , aber auch die Ballade von dem Seemannaus Lusin Piccolo , der gegen die Oesterreicher kämpft, nach Helden-
taten gefangen wird und dann den Tod des Deserteurs leidet . Aberer stirbt mit dem Worte „Amore" auf den Lippen .

Das Ganze war schön , weil es ernst genommen wurde . Selbstdas Bild der Beiden im schwachen Licht der Kerzen mit dem blau -
schwarzen Hintergrund der Anhöhen war bildhaft geheimnisvoll .Er in dunklen Hosen weißem Hemd , schwarzer Krawatte, sie in
einem gelbweißen fast krinolinenartigen Stilkleide . Uber den nackten
Schultern und Armen einen schwarzen Spitzenschal , die rotblonde
Mähne aufgelockert durch Spiel und Erregung . Kern nahmen diebeiden einen Schluck schäumenden Ciniano an . Mit freier Eleganz
grüßten sie die an den Tischen Ver nmelten , aber auch hinunter
aus die Straße die Menge , die Beifall gespendet hatte. Das lösteerneutes Klatschen aus. „Rosa Rosetta , da capo !" stürmte es vonallen Seiten zu der Sängerin empor, die auf die steinerne Balustrade
gestiegen war. Sie ward beleuchtet von zwei Windlichtern wie voneiner Theaterrampe .

„Komm. Lelio"
. rief sie ihrem Partner zu. „ich singe das Lied

von der Reiterin!"
Der schöne Bursch zuckte die Achseln. Das Lied schien ihm wenig

zu behagen. Doch die Menge griff das Wort auf : „Ja , die Reiterini
Singe die Reiterin !"

Und Rosa Rosette sang von dem Liebespaar, das durch den win -
terlichen Schmutz der Straße gehen muß. Das Mädchen siebt , daß
ihre Lack ' chuhe verderben . Der Mann an ihrer Seite seufzt : „Ich habemeinen Mantel vergessen , mein Rücken friert !" — „Komm, ich werde
dich wärmen !" tröstet das Mädchen, „ im Dunkel sieht es ! a nie¬
mand !" Und sie steigt auf die Schultern des Mannes. — Bei diesenWorten schwang sich Rosa Rosetta aus die Schultern ihres Partners
und sang , während er sie forttrug: ..So müßt ihr 's machen , ihr
Mädchen! Laßt euch tragen von den Männern, wenn eure Lackschuheblind werden im Schmutz " Und sie schloß mit dem Kehrreim :

Aber sagt dem braven Manne.
Gutes wolltet ihr ihm tun !

Unter Beifallsklatschen verschwand das Paar . Die Menge lachte,einige summten des, Kehrreim :
Dieses rat ich allen Mädchen.Die da gehn in blanken Schuh 'n !
Aber sagt dem braven Manne.Gutes wolltet ihr ihm tun !

Die Turmglocken hatten noch nicht elf gekündet, als sie die
Terrasse verlassen hatten, die sich nun bald leerte . Rur noch auf
unserm Tisch stand einsam das letzte von rundem Schirm geschützte
Licht , wie eine seltsame Leuchtblume.

Da trat auf den kleinen Platz zwischen die Gruppen der Leute,
die die Nacht noch genießen wollten , ein junger , dunkelgekleideter
Mann in weißen Hosen , wie die Arbeiter tragen. Der Kops , den
ein großer Filzhut schützte , war von oben nicht zu erkennen. Er setzte
eine Gitarre an die Brust , ließ die Finger geschmeidig darüber-
gleiten und begann mit einem seltsam hohen Tenor Ritornelle vor-
zutragen :

Schwarz dunkeln Zyressen .
Rosa , Rosetta , du Schöne,Wir können dich niemals vergessen .
Tief duften die Nelken .
Rosa Rosetta . o zeig ' dich.
Laß unsre Liebe nicht welken .
Meer im Mondscheine weiß.
Rosa Rosetta , nicht spröde .
Wir lieben die Sängerin heiß.

Der Klang der Stimme ließ die Menschen aufhorchen. Heimgän-
ger füllten die Piazetia . auf die Terrasse hinaus traten Gäste des
Gasthauses, Wirtin und Wirt kamen . Bravorufen erschollen . Stim-
men von unten begehrten : „Rosa Rosetta . zeig ' dich !"

Von unserem Tisch hörten wir im zweiten Balkonzimmer unter
uns Stimmen. Die Tür tat sich auf und eine weibliche Gestalt wurde
sichtbar hinter die in »,en Türrahmen eine dunklere trat . Da schoß
der Sänger von unten das Ritornell herauf :

Rot -rote Rosen.
Rosa Rosetta , was tust du !
Willst du die Hölle erlosen?

Die Menge murmelte . Man schien die Verse nicht zu verstehen.Aber da stürmte die Gitarre in wilden Akkorden :
Rosa Rosetta .
Ich klage dich an .
Du hast gestohlen
D>r einen Mann!
Er ließ sein Haus ,
Hof . Weib und Kind,
Ließ sich verwehen
Wie Staub im Wind .

Und mit einer Geste, die gegen den Balkon stieß , grollte die
Stimme des Sängers :

Putzt ihr die Schuhs
Dient ihr als Knecht ,
Läßt sich beschimpfen .

Macht er 's nicht recht !
Seinem Weib wird gesagt,
Er findet zurück!
Sie läßt sich nicht nehmen
Ihr tägliches Glück,
Fuhr beiden nach
Ueber Land , über Meer,
Und ruft euch alle
Zu Zeugen her !
Die hat ihn behext
Beim heiligen Christ ! ,Schaut alle her , i| |
Ob sie schöner ist !

" i
Das Urteil ist recht :
Ihre Stimme ist krank !
Jetzt habt ihr gehört , !
Wie ich selber sang, $
Schöner im Klang ,
Voller im Ton . —
Doch er macht ihr den Narren!
Es ist Hölle und Hohn !

Droben wurde die Tür des Balkons zugeschlagen . Unten , um-
geben von den erregten Menschen , stand die Sängerin , die den Hut
abgeworfen hatte. Lichter wurden herbeigetragen . In Mannesklei -
dern sahen wir eine hochgewachsene Frau mit schönem, kräftigem

Tod eines kleinen Tieres .
Von

Kermann Linden .
Am Morgen mußte ich erfahren , daß ich in- der vorherigen Nachtmit einem Leichnam zusammen geschlafen hatte. Als die Katze nichtwie gewohnt in meinem Zimmer zu sehen war , begann ich sie zu

suchen, zumal mir einfiel , daß sie sich in den letzten Tagen rechtsonderbar benommen hatte. Sie aß und trank in der letzten Zeit ge«
Ipenstig wenig, ihr Spieltrieb mit Gegenständen, der mich oft er-
gvtzt hatte , war erloschen . Jeden Tag nahm ich mir vor , sie zueinem Tierarzt dringen zu lassen , denn es war gewiß, daß sie krank
geworden war , da aber die Symptome ihrer Veränderung nicht allzu
drastisch waren , vergaß ich es immer wieder . Als ich in der letzten
Nacht nach Hause kam . hatte ich den Kops so voll anderer Gedanken,daß es mir nicht aufsiel , daß die Katze nicht zu mir hereinkam wie
sonst, um mich zu begrüßen. Während des Halbschlafes jedoch hörte
ich sie in den Zimmern und auf dem Gang umherschleichen . Ich lockte
sie , aber sie kam nicht heran . Etwas später wachte ich auf , sie war
auf meine Bettdecke gesprungen und hatte sich unten an meine
Füße gelegt. Ich vermochte es nicht , sie herunter zu tun : die Bewe-
gung, mit der sie auf die Bettdecke gelangt war , hatte etwas soMüdes und Langsames , daß ich leise erschrak Ich schlief jedoch bald
und tief ein , sodaß ich nicht weiter über sie nachdachte . Am Morgennun . als sie spurlos verschwunden war fiel mir das alles wieder ein
und es bemächtigte sich meiner eine ziemlich drückende Furcht , daskleine Tier war mir sehr lieb. Ich suchte sie überall , selbst in ihren
geheimsten und bizarrsten Verstecken, die mir bekannt waren , wie
ium Beispiel in einigen bestimmten Schrankecken oder im Bratofen.Schließlich kroch ich unter das Bett, aber auch hier sah ich sie nicht —
Plötzlich sah ich hinter dem Vettrand eines ihrer Beine herausragen.
Ich schob das Bett sofort zur Seite und nun siel das Tier, das
»wischen Bett und Wand gefallen war, auf den Boden . Es war eintotes Tier Der Rücken stand hoch und spitz empor, demütig hing der
Kopf nach unten . Ich schloß einige Minuten die Augen , dann sah
>ch die Katze an . Sie sah noch garnicht einmal so schrecklich aus. Da

das Leben aus ihrem Körper entflohen war . hatten die Muskeln ihre
Spannkraft verloren und die Knochen traten scharf heraus. Die
Augen glichen altem , verblaßtem Perlmutt . Ich ließ sie in ein Tuch
einwickeln , nachmittags wurde sie unten im Hof begraben .

Das ist nun einige Stunden her und ich kann es nicht vergessen ,wie sie nachts aus mein Bett gesprungen war. Da sie acht Jahre bei
mir gelebt hatte, wollte sie auch bei mir sterben. Während ich
ahnungslos schlief, war der Tod über mein Bett gekommen , ohne
mich zu berühren . Dieses Mal hatte sein Erscheinen nur der kleinen
Katze gegolten. Während ich Ichlief , hatte einen Meter von meinem
Herz entfernt ein anderes Herz den Todeskampf gekämpft. Vielleicht
war dieser Kampf gering gewesen und ihr Sterben war leicht und
schmerzlos , vielleicht aber war der Kampf schwer, qualvoll und lang
und ich hatte ihn mit ruhigen Atemzügen begleitet . Der Umstand, daß
sie vorher an meinen Füßen gelegen hatte und später in der Spalte
zwischen Bett und Wand gefunden worden war, läßt jedoch auf die
Vermutung schließen , daß es nicht so sanft abgegangen war. wie ich
es ihr gewünscht halte. Sicher war sie bei den letzen vergeblichen An-
strengungen gegen den fremden, furchtbaren Feind hinuntergefallen .

Eine Katze ist also gestorben,' kein großes Ereignis, aber mich
erfüllt es mit einigen seltsamen Gefühlen , die ich nicht bezeichnen
kann. Dieses kleine Tier führte ein eigenartiges Leben. Diele
Katze ist nie auf der Straße gewesen , obwohl sie acht Jahre gelebt
hat . Manchmal stand sie an der offenen Türe, streckte ihre Nase hin-
aus und roch in die Treppenluft hinein , Iber sie lief nie die Treppe
hinunter, sie ging immej in die Wohnung zurück. Häusig aber saß
sie an den Fenstern und sah mit aufmerksamen Augen hinunter auf
die Straße oder auf den Hof . was sie wohl gespürt haben muß,wenn sie da tief unten Wesen laufen sah , die so aussihen wie sie ?
Sie war kein exotisches Luxustier , sondern eine gewöhnliche deutsche
Hauskatze , aber sie wer ungewöhnlich hübsch und sauber und halte
bestimmt einen der zierlichsten Köpfe. Eigentlich war sie gar keine
richtige Katze , ihr fehlten alle negativen Eigenschaften dieser Ra ŝe,
sie hat nie jemanden gekratzt oder gebissen , sie war schön , demütig
und sanft und ist Zeit ihres Lebens eine Jungfrau geblieben, ob-
wohl ihr das zu manchen Tagen doch recht schwer geworden ist.Nun ist sie tot und die Ecken sind leer und dunkel , aus denen einen
immer ihre grünen schillernden Augen treuherzig anstarrten.

Gesicht, das von schwarzen Locken umgeben war. Sie konnte sich
's

woht vermessen , in Wettstreit mit der reifen Frau zu treten , die vor
uns droben auf der Terrasse gesungen hatte. Carabinieri kamen unv
rügten den nächtlichen Tumult. Stimmen wurden laut : ..Ihr dürft
sie nicht festnehmen !" Drohreden gegen Rosa Rosetta stiegen aus.
Ein junger Faschist verkündete schmetternd : „Heiligkeit der Ehe !"
Aber die Carabinieri traten rechts und links zu der Frau , um sie
fortzuführen . „Ihr sollt das nicht !" tobte die Menge . Da ward die
Balkontür wieder aufgerissen, etwas Dunkles sprang die vier Meter
hinab . Hart klatschen Sohlen auf den steinernen Boden . Neben den
Carabinieri stand der Begleiter Rosa Rosettas und rief : „Führt sie
nicht ins Gefängnis — sie liebt mich !" — Die Menge ballte sich zu-
sammen , und aus ihrer Mitte klang die Stimme der Anklägerin :
„Mio marito ! — Mein Mann !"

Oben, über dem Balkon neigte sich eine andere helle Gestalt und
rief : ..Lelio ! Mio Lelio !" — Die Menge war wie ein Strom, der
das Paar unten hinwegtrug . Auf dem Balkon hörten wir ein
Schluchzen , das erstarb , als die Piazetta leer ward .

Als wir am nächsten Tage den Dampfer nach Venedig bestie «
en . sahen wir aus der Bank vor uns Lelio sitzen und an ihn ge«' miegt die Frau mit der dunklen Haarmähne .

Eins Driller
Eilzug Karthago !

Von
Werner Suhr .

Ich bin gern auf dieser Welt, weil auf ihr alles Lebendige so
systematisch und unergründlich planlos durcheinanderwogt , so daß
sie kein Menschengeist erfunden haben kann. Ich liebe diese Welt
weil es jeden Tag etwas Neues gibt , weil keine noch so kühne Phan-
taste alles das auszudenken vermag , was morgen passieren könnte.Was man zum Beispiel auf den Trümmern von Karthago erlebte ,das kann man sich am Vorabend nicht vorstellen.

Karthago ist schließlich für uns Deutsche ein Begriff aus dem
Hochklassischen, aus der Obertertia. Da war die Rede von Kas«
drubal und Hannibal, von Tribünen und Säulengängen, wo gewal-
tige Männer heldische Dinge in knappen Formeln sagten. Ceterum
censeo . . . Exoriare aliquis noftris ex ossibus ultor. . .

Berühmt und weltbewegend, klassisch , tragisch , erschütternd war
das lebendige Karthago , nach dem lateinischen Lehrbuch der Mittel«
klasse. Welch feiner Odem muß da erst über die Trümmer wehen!

Ach , die karthagischen Trümmer sind so über alle Maßen un«
romantisch, daß man über all die klassischen Worte zehnmal proStunde aus vollem Halse lachen muß. Was soll man tun, ange-
stchts einer Automobilreparatur-Werkstätte „Ceterum censeo " ? An-
gesichts einer Jazzband -Konditorei „Zum lustigen Hasdrubal" ! An-
gestchts eines namenlosen Hauses „Zu den sieben Didos " !

An einem wurmstichigen Schalter in Tunis kauften wir ein«
Zeitung , einen Trümmerplan im Taschenformat und zwei Fahr«
karten dritter Klasse nach Karthago. Im 80-Kilometer -Tempo
fegte der elektrische Zug quer durch die Bucht Byrsa , über eine
schmale Landzunge aus Beton , die eine deutsche Firma auf Repa «
rationskosten ausbauen mußte . Vorbei an weißen Villen , grünenGärten. Eine halbe Stunde lang. Da hielt unser Eilzug . Und
der Schaffner rief „Kartaasch !"

Der Bahnhof von Karthago ist ein architektonischer Witz . Kar«
thagischer Baustil soll 's sein . „Nach echten Quellen rekonstruiert "
wie es im Trümmerführer heißt . Man hat das Gefühl , als müsse
sogleich Hannibal mit dem Zylinder aus dem Wartesaal kommen
und die Begrüßungsrede halten.

Unweit vom Bahnhof liegt ein Exerzierplatz der Chasseurs
d 'Afrique . (Ein Adjutant schimpft auf Elsäßer Dütsch : „Brustrüs !" Rumpf rückwärts b—e—u—g—t , damit der liebe Gott Eure
dumme Freß au mol sieht !") So werden an dem Strand , der einstunter den Tritten der römischen Legionen erzitterte, heute wieder
Rekruten gedrillt .

Frankreich , der anerkannte Schirmherr Tunesiens und der kar«
thagische Ruinen, erlebt keine reine Freude an den klassischen
Trümmern . Denn das steinerne Leichenfeld gehört den englischenund amerikanischen Touristengesellschaften.

In Karthago herrscht die Diktatur der sachgemäßen Bestch«
tigung : Komfort am Wüstenrand , zahlbar in Travellerschecks , Alle
Trümmer sind nummeriert, an jedem Stein wachen englisch spre«
chende Araber mit Ansichtsvostkarten. Der einstige Pfad zum Kapi «
tol ist eine asphaltierte Automobilstraße für dicke Brieftaschen.
Denn fortwährend werden schnell bediente Reisegesellschaften ausge«
laden und in Gruppen auf dem Felde der registrierten Trümmer
umhergefiihrt .

Ueber Karthago, den Bahnhof , den Flughafen , den Rundfunk «
sender , die Villenstadt Kartbago, ist das letzte Wort noch nicht ge«
sprochen . 80 Prozent aller Tunesier sind heute Italiener . Und es
kommen immer mehr . Und wie Italiener arbeiten , das weiß man .
Mussolinis Finger weist nach Tunis . Wieder einmal weist eine
römische pathetische Hand nach Karthago , und an klassischen An-
sprüchen fehlt es nicht. Wie sagte doch die sterbende Karthager-
königin Dido ? „Aus unseren Gebeinen entstehe uns ein Rächer !"

Hoffen wir , daß die Vernunft des XX. Jahrhunderts mächtiger
wirkt , als der Fluch der letzten Königin von Karthago ! Diese Hoff -
nung dürfte auch kaum trügen . Denn England und Amerika haben Kar-
thago zu ihren touristischen Lieblingsgefilden erkoren und wünschen
Ruhe auf den Trümmern .

Modern bequem bausirasehbar — Uberall erhältlich .

I
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Graf Keller und Genossen.
Aus den Erinnerungen eines deutschen Verteidigers vor französischen und belgischen Kriegsgerichten .

Von Prof . Dr . Grimm ( Essen ) .
D « r Sefannt « Essener JRefit &anrooIt Prof , Dr . Trimm ,»er . während der RHeitUandbesetzunq als Bertöijnser tn tcn

. .Vom Ruhrkrj «« zur Rheinlandräumuna . An Hau » autheu -ttschen^ Matertals berichtet er von tem aldiven Ruhrkvieg ,
der saaenhastenvon SaixNaae , und Vcrräterkämvfen , von .« chlacht am Siabengebirg « . Sem Ueberfall bei Handosen us« .Wir entnehmen dem Buche . daS dokirmentavischen Wert fürdie Z-ukunn besitzt, den sollenden Abschnitt .

Von allen Sabotageprozessen des Ruhrkrieges ist der Prozeh
gegen Graf Keller und Genossen für mich als Verteidiger in rein
menschlicher Hinsicht das stärkste Erlebnis gewesen .

Friedrich Wilhelm Graf von Keller aus Neiße (O . - S .) . dnmals
i » Jihre alt ; Ludwig Schulze , Student aus Münster , 22 Aahre alt ;
Egon Ringenberg , Sohn eines Arztes aus Dortmund , 28 Aahre alt :und Kurt Lorbeer , Arbeiter aus der Umgegend von Dortmund ,damals 18 Jahre alt , waren die typischen Vertreter jener jungen
Freiwilligen , die in Oberschlesien und anderwärts auf bedrohten
Grenzposten gekämpft hatten und von denen der Sachverständigeder Reichswehr , der General Hammerstein , im Reim -Prozch gesagt
hat , dah sie «absolut vaterlandsliebende , ehrliche , anständige Leute "
waren .

Graf Keller war der letzte Sohn seines Geschlechts . Sein älterer
Bruder war , ebenfalls 18jiihrig , als Kriegsfreiwilliger in der Opfer -
schlacht bei Lrngemarck gefallen . Der Vater . Oberst a . D . war im
Kriege Abschnittskommandeur an der belgischen Front . Der Name
war den Belgiern verhaßt .

Der Zufall hatte sie zusammengeführt . Eines Tages sagte ein
älterer Offizier zu Graf Keller : . .Sie sind ein junger Mann , Sie
haben jetzt Pflichten im Ruhrgebiet .

" So kam Grrf Keller nach
Hamm i . W . Seine Eltern wußten von seinem Vorhaben nichts .Von Hamm wurde er nach Hagen und von dort nach Elberfeld van
jenen Unbekannten geschickt , die den aktiven Ruhrkrieg leiteten . Ir¬
gendwer stellte die Kolonne der Vier zusammen . In irgendeinem
Kaffee . Sie wurden an einen Ort gesandt , wo sie Sprengstoffe er -
hielten . Sie brachten die Sprengstoffe nach Düsseldorf , wo in
irgendeinem Hause der Sammelpunkt war . Sie erhielten einen
Befehl , nach Reuß zu gehen . Dort führt eine wichtige Eisenbahn -
brücke über den Erftkanal , eine für den Verkehr lebenswichtige
Stelle . Gelang die Sprengung , so war der bedeutendste Eisenbahn -
sträng , den die Franzosen und Belgier für den Abtransport der
Ruhr7ohlen hatten , unterbrochen . Die Stelle wir so ausgesucht , daßdie Sprengung nur Sachschaden anrichtete , aber Menschenleben nicht
gefährdete .

Irgendwie war Verrat im Spiel . Es war am 14 . Juni 1923.
Die vier marschierten nach Einbruch der Dunkelkeit . mit Sprengstoff
beladen , von Düsseldorf über die Landstraße nach Neuß hinius . In
unmittelbarer Nähe der Eisenbahnbrücke wurden sie angerufen :
„Halt ! Hände hoch!" Hohnlachend nabmcn belgische Soldaten sie in
Empfang : „Wißt ihr , so sagten die Soldaten , ,Wieviel euer Kopf
wert war ? 300 Franken .

"

Am 13 . Juli 1923 wurden die vier vor das Kriegsgericht in
Aachen gestellt . Die Verhandlung war kurz Kaum eine Viertel -
stunde . Graf Keller , Schulze und Ringenberg zum Tode verurteilt ,der Arbeiter Lorbeer zu lebenslänglicher Zwangsarbeit . Eine ener «
giiche deutsche Frau , Frau Heinemann aus Aachen , sorgte zusammenmit der Regierung in Archen für Einlegung der Berufung . Ich er -
hielt ein Telegramm . Ich sollte die Verteidigung in der Berufungs -
Verhandlung übernehmen . Am 25. Juli 1923 fand die Berufung ?«
Verhandlung statt .

Ich traf die Jüngling «, gefatzt , beinahe heiter , lächelnd . Sie
kannten ihre Lage und waren zum Opfertode bereit . Sie waren
in dem belgischen Flügel des Aachener Gefängnisses untergebracht ,dort , wo die „schweren" Fälle laaen . Der belgische ..Chef " geleitete
mich durch den Flur . Er war stets von einem mächtigen Schäfer -
Hund begleitet . Mit seiner großen Schirmmütze machte er einen
martialischen Eindruck . Er war aber im Grunde gutmütia . Wegen
der Hitze hatte man die dicken Holztüren der Zellen geöffnet , aber
die Türöffnung selbst mit einem Eisengitter gesichert . So sahen
die Zellen aus wie Käfige , hinter denen die Eingeschlossenen wie
Raubtiere saßen . Es zerschnitt mir das Herz . Hier saßen Leutnant
Reinhard und Genossen , deuts <be Schupobeamte in Uniform , zum
Tode verurteilt wegen angeblicher Tötung des belgischen Offiziers
Eraff . Ihre Unschuld wurde später klargestellt .

Die umfangreichen Mten waren für die Angeklagten Graf Kel -
ler und Genossen vernichtend . Der Fall war aussichtslos . In den
Akten sah ich den Befehl zur Erschießung für den übernächsten Tag .
Ort und Stunde waren bestimmt . Auch der belgisch« Gefängnischef
hatte bereits den Befehl Mr Vorführung der zu Erschießenden er»
halten , wie mir Frau Heinemann berichtete . Was sollte also diese
Berufungsverhandlung ? Konnten die jungen Leute noch gerettet
werden ?

Am Abend vor der Verhandlung stand ich am Fenster des
Hotels zum „Großen Monarchen " und schaute hinaus in die tote
Stadt . Ab und zu hallte der Schritt von belgischen Wachen , schallten
Worte herüber von einem Fenster zum anderen von Deutschen , die
in der schwülen Nacht den Schlaf nicht finden konnten . Das Gefühl
einer ungeheueren Verantwortung überkam mich . Ich setzte mich hin ,
schrieb ein Gnadengesuch an den belgischen König und entwarf ein
Telegramm. Mit dem nächsten Zuge woll
lung nach Brüssel zum König fahren . Der

Huge wollte ^ ich nach der Verhand .
war vorbereitet . Es

mußte gelingen , das Aeußerste abzuwenden . Am nächsten Morgen
trafen die Eltern von Schulze im Hotel ein . Sie waren unter
großen Beschwerden über Holland nach Aachen gelangt . Ich be-
wunderte die Mutter . Ihre Haltung war ruhig und gefaßt , obwohl
sie auf das Schlimmste vorbereitet war .

Die Verhandlung begann . Die Angeklagten wurden gefesselt
vorgeführt . Das übliche militärisch « Zeremoniell . Die vier erhoben
sich in der engen Anklagebank . Eine aufgeregte Stimmung lag über
diesem Saal , die Stimmung nach dem Attentat von Duisburg -
Hochfeld . „Achtzehn belgische Soldaten in die Luft gesprengt !" Der

Eeneralstaatsanwalt . der persönlich die Anklage vertrat , wies im -
mer wieder darauf hin . Die Aufregung hatte sich auch des Vor -
sitzenden bemächtigt . Er war ein älterer General . Seine Stimme
verriet verhaltene Leidenschaft , wenn er den Angeklagten Vor -
Haltungen machte .

„Saboteure ! Verbrecher ! Mörder !"
Ruhig antworteten die Angeklagten: „Wir sind keine Mörder ".

„Wir wollten nicht töten .
"

„Wir haben uns vergewissert , daß nur
Sachschaden angerichtet wurde ." „Wir glaubten , unserem Vater -
lande zu dienen .

"
„Wenn wir uns darin geirrt haben , so bereuen

wir diesen Irrtum , aber wir haben aus anständiger Gesinnung
gehandelt .

"
Gegen Mittag wurde der Vater von Schulze vernommen . Er

sprach geläufig sranzösi ch. Er sprach als Vater und Mensch . Cr fand
ein glückliches Wort : „Schauen Sie die leuchtenden Augen meines
Sohnes an . Das sind nicht die Augen eines Verbrechers ; vielleicht
die Augen eines Schwärmers , wenn Sie so wollen .

" Er hatte die
menschliche Seite getroffen . Auch die Mutter wurde kurz gehört .
Höflich stellte der Vorsitzende einige Fragen nach dem Vorleben
des Sohnes .

Am Nachmittage sprach der Eeneralstaatsanwalt . Eine auf «
reizende Anklage . Die Stimmung wurde furchtbar . Das Attentat
von Düisburg - Hochfeld . Die zerfetzten Leiber der belgischen Sol -
daten . Was kümmerte ihn , daß diese Jünglinge bei Duisburg »
Hochfeld gar nicht dabei waren . Ein wahres Gewitter brach an .Mit wilder Leidenschaft verlangte er die Bestätigung des Todes -
Urteils : Es muß ein Erempel statuiert werden . Das belgische Volk
verlangt es . Auch der Arbeiter Lorbeer muß zum Tode verurteilt
werden .

Ich hatte im Kriege einen jungen Belgier im Gefängnis in
Anrath kennengelernt . Ganz in der Nähe von Aachen . Es war
der sechzehnjährige Sohn eines Notars aus Dendermonde . Er war
auch von Hause fortgelaufen , um auf seine Art die Deutschen
bekämpfen ^ ~ " * " " " * *

Die ?
dieser Kriegsjugend

Dieses Schicksal
Und das Eis schmolz.
folgten . — Der Eeneralstaatsanwalt antwortete nicht mehr ,

Die Todesurteile wurden aufgehoben und in lebenslängliche
Freiheitsstrafen umgewandelt .

Eine Woge des Verstehens und der Entspannung ging durch
den Saal , der am Morgen so voller Haß war . Der General reichte
mir nach der Urteilsverkündigung die Hand : „Herr Rechtsanwalt ,
wir haben gedacht wie Sie , wir wollen einmal an die Zukunft
denken .

"
Bald darauf wurden die jungen Leute nach Löwen gebracht .

Sie wurden als „politische Gefangene " anerkannt und gut behandelt .
Das Londoner Abkommen brachte auch ihnen die Freiheit .

» •£/ v*" | v | w**yv *wu | vii . uii » | vuiv ■***.* II
tn und das deutsche Kriegsgericht hatte ihn milde behandelt .
Fälle lagen so ähnlich . Welche Tragödie , das Schicksal

negsjugend !
Schicksal plädierte ich jetzt vor den fremden Soldaten . —,

Ich merkte , wie die belgischen Offiziere mir

Selbstmord eines deutschen Ehepaares in Paris .
B . Paris , 2 . Juli . (Eig . Drahtbericht der „Badischen Presse " .)

Ein seit vier Iahren in Paris lebendes deutsches Ehepaar , Graf
Harold von Eckhardt und seine 33jährige Gattin geb . o . Hauff
haben gestern durch Einatmen von Leuchtgas Selbstmord verübt .
Herr v . Eckhardt war Ingenieur und lebte in den besten Verhältnis-
sen . Als das Dienstmädchen am Dienstag morgen die Wohnung
ihrer Herrschaft betrat , wurde ihre Aufmerksamkeit auf den starken
Gasgeruch gelenkt , der aus der Küche der Wohnung drang . Die Kü -
chentür war von innen verschlossen. Das Mädchen benachrichtigte die
Polizei , die die Tür geavaltsam öffnen ließ . Auf dem Fußboden
der Küche lag das Ehepaar und gab kein Lebenszeichen mehr von sich .

Es hinterließ einen Brief , in dem es mitteilt , es habe den Selbst -
mord wegen Krankheit verübt .

Ein Pastor von Einbrechern ermordet .
TU . Friedland , 2 . Juli . In der letzten Nacht wurde der Orts -

geistliche Pastor Gustav Kappel in Ducherow bei Friedland das
Ovfer eines Mordes . Die Leiche wurde heute morgen im Zimmer
aufgefunden . Neben dem Toten lagen mehrere Patronenhülsen .Man vermutet , daß der Pfarrer von Einbrechern überfallen worden
ist, die es auf die Kasse des Spar - und Darlehensvereins Ducherow
abgesehen haben , die der Pfarrer seit einiger Zeit mitverwaltete .Es muH sich ein Kampf zwischen den Einbrechern und den » Pfarrer
abgespielt haben .

GrotzesFahrten-Programm des „GrafJeppelw".
JM . Friedrichshafen , 2 . Juli . (Gig . Drahtbericht der „Badi¬

schen Presse ".) Der Luftschiffbau Zeppelin gab heute ein neues
Fahrtenprogramm heraus .

Es werden folgende Fahrten ausgeführt :
Im Monat Juli .

Am 5 . Juli Landungsfahrt nach Köln : am 6 . Juli Rundfahrt
über den Rhein , Abendrückfahrt nach Friedrichshafen ; vom 8 . bis
11 . Juli Charterfahrt nach dem Nordland ; am 13. Juli Landungs -
fahrt nach Neustadt : am 15 . Juli Nordlandfahrt bis Tromsö , eventl .
zum Nordkap , ca . 50 bis 60 Stunden . Die Fahrtroute ist Friedrichs -
yafen —norwegische Küste , Tromsö . eventl . Nordkap über Finnland
zurück oder umgekehrt : am 29. Juli englische Jnselfahrt , ca . 50
Stunden , wobei je nach Sicht die schönsten Punkte Irlands , Eng -
lands oder Schottlands , sowie die südliche norwegische Küste be-
sucht werden sollen .

Im Monat August .
Am 3 . August Landungsfahrt nach Darmstadt , abends Rück-

fahrt : am 5 . August Madeira -Teneriffa -Fahrt , ca . 60 Stunden : am
10 . August Landungsfahrt nach Dortmund , abends Rückfahrt .

Am 12 . August Ostseefahrt : 1 . Tag Friedrichshafen —Ber -
lin , 2 . Tag (13 . Aug .) Berlin über Randstaaten der Ostsee bis etwa
Finnland , evtl . Landung in Stockholm , 3 Tag Mondscheinfahrt von
Stockholm nach Berlin . Falls die geplante Landung in Stockholm
nicht stattfinden kann , werden die Passagiere , die von Berlin nach
Stockholm besetzt haben , zu demselben Fahrtpreis ohne Aufschlag
mit nach Berlin zurückbefördert .

Am 17 . August Landungsfahrt nach Kassel , abends Rückfahrt :am 24. August Rundfahrt nach Kopenhagen mit Zwischenlandungin Berlin , etwa 8 Uhr morgens , Berlin —Kopenhagen mit Um -
wegen über Rügen , Bornholm und Sunt je nach Sicht , Landung in
Kopenhagen . nachmittags etwa 4 Uhr , Rückfahrt Kopenhagen nachBerlin , Landung abends , Berlin - Friedrichshafen Nachtfahrt : am31 . August Landungsfahrt nach Bielefeld , abends Rückfahrt .

Im Monat September .
Am 7. September Landungsfahrt nach Leipzig , abends Rück-

fahrt : vom 9. bis 11 . Sevtember Landungsfahrt nach Moskau und
zurück. Auf dieser Fahrt sind die Presserechte vorbehalten ; 14 . Sev -
tember Landungsfahrt nach Breslau , abends Rückfahrt : am 21. Sep »
tember Landungsfahrt nach Reichenbach i . Voigtland , abends Rück-
fahrt ; vom 7 . bis 9 . Oktober Balkanfahrt .

Aenderungen im Fahrtprogramm behält sich der LuftschiffbauZeppelin vor .

„Graf Zeppelin" auf einer Alpenfahrk .
TU . Friedrichshofen . 2. Juli . Das Luftschiff „Graf Zeppelin "

ist am Mittwoch vormittag um 7 .30 Uhr zu der etwa acht - bis
zehnstündigen Fahrt über das süddeutsche Alpengebiet und den baye -
rischen Wald unter Führung von Kapitän Lehmann aufgestiegen .
An Bord befinden sich 32 Passagiere .

■
» » BK

30 JxiPice ZeppeCUis
£ uttfahct .

Am 2. Juli sind es 30 Jahre her , daß
das in unserem Bilde festgehaltene
Ereignis der Weit die Richtigkeit der
Pläne des »verrückten Grafen " be¬
wies : es war der erste gelungene
Aufstieg eines Zeppelinluftschlffcs —
des „L. 1 . 1 " — bei Manzell am

Bodensce .

JFUEYEKSB/XCMER JVTI/S/ERALQUELLEJV BAD PETERSTAL ( REJVCHTAL )
Zur Miadiung mit W t in

^odei ^JFruditsijj ^ ^
Hervorragendes Tafel » und Gesundheitswasser / zu Trinkkuren für Cjesunde und Kranke ärztlidi bestens empfohlen Wirksamstes Heilmittel » Blutbildend

PIANOS
Flügel u . Harmoniums
auch gebrauchte bei
voller Garantie auf ),
billig . Teilzahlung ,
auch obn« Anzahlung .

Pianolager

Rudolf Schoch
Rüppurrerftrafte 82.

In , Auftrage abzugeb .

6 hl 1928er
„laufencr"

eig . Gewiich », per Li «.
68 Pfg . , gegen bar .
garantiert naturrein .
Angeb . u . Nr . SB84I4»
an dt« Nah . Press « .

SeleMeitMul!
Schränke

Starig , weiß lackiert ,
außerordentlich billig .

z . Baader
Möbelvertrieb

Waldhornstrafte Sl .

EelMillieitbkaul
fltr Brautleute !

1 Pitsckvine -Küche .
lehr modern ,

t Resatm -Kllch«. weiß
lackiert ,

fabrikneu . bes»n !»erS
preiswert sz. Händl .»
Preis » »u verkauseu .
Zu «ifc . u P16132
an b. Badische Presse.

2 Truhen
1 Waschzuber , t Liege¬
stuhl mit Roßhaarma¬
tratze , 1 WrinaniasH ,
zu Verl . PutliHstr . 22,
3. Stock . (FH5S27 )

SelWicheitskaul!
1 AUchcneiurichtung ,

naiur lackiert ,
4 Gartcntische ,IS Gartenstiihle ,
5 Gartenschirme ,

12 Nohrstüble ,
8 Lederstllhle .
6 Ktichenstllhle .4 Rauchtische .7 Notenständer .
Gebr . Boschert ,

Kaiser -Passage JO— 18.
(16492)

f Küchen^
tn echt Piichpine
und weiklackiert ,
elegante Formen ,
vrima Qualität ,
lieseru (4304 )

sehr billig
Karl Tbome & @o.
Herrenstrane 23,

gegenüber der
Reichsbank ,

Riestg grobe Aus -
wähl ! Bclicht .sreil J

Gut erh . 4ecf. washerb
mit weis, . Tisch , bill .
, u verk . Rcrekmiiller -
strohe 24. II ., rechts .
lTullasiedlg .1. (« 62}

FkdttMitscheimgen
neu , mit PaXniachscn .
25 Zentner Tragkrast ,
billig zu verk . Zu ersr .
unter F84A >-i in der
Badischen Presse .

Nähmaschine
billig zu vk. (FHSSS8
Goetbestr . 37, 1. St .
< Neerenprefle 1lUl
1 Lcichtmotorrad 150M
1 Damenrad R .L
1 Motor . 150 rem
zu verk . Wriinwinkel .
Gerberstr . 14. «« 64 »

KlanKeMrstiA
sowie Selbstsahrer zu
verkauf , od . z. vermiet .
« örnerstratze 8, Part .

Mod . Weiber (B«ö)
Kinderwagen

billig zu verkaufen .
Job . Adlersir . I« . III .

Hochzeits - Tchleier
preiswert zu veikauf .
Frisch , « ugust -Diirr .
strabe 6. IV .. r . (« 32)

Lederabfälle
Antik Rindleder , in

kleinen und gröberen
Stücken , für Schnbm ..
Sattler etc . geeignet ,
billigst abzugeben .

E . Schilt ?,
Ledermöbel

Kaiserstrafte 22? .

Herrenrad
last neu . f. SSM zu off .
Siidendslr . 40. V . (B59

t
r Achtung >

abe einen vreisw .
hotoavvarat zu veik .

Gröbe 13xi ». m . Zeit -
u, Moment ! " " "ipcrfdjIuR

Sekunde .bis zu l/loo Sekunde ,
krima Optik . Zubeh . :
Neues Stativ . Selbst -
auslöscr . g Holzdop -
pelkasseiten . Kopier -
rahmen . Schalen ukw .'" reis nur 12 » RM .

.ernerbin : , Klein .

au » . Äadische Presse .

neu , WollplNs » . fllr
nur 7S Mark . Köhler .
Schüvenstr . 25.

Einige neue u . gebr

Spork -Anzüge
äuberst billig zu verk
Ztibringerftr . S3a . II .

§439

Weinfässer
neu u . gebraucht , in
verschied . Gröb ., billig
abzugeben . <16430
Hch. Zink . Karlsruhe ,

vssenweinftrafte 38.

Piano
gute Mark « , wenig ge-
spielt , ganz besonders
preiswert auch gegen
Teilzahlung abzugeb .

Siegfried Weift .
Durlach . Haupts » . <2.

Sehr preiswert »«
verlausen !

1 «ute Dampfma¬
schine . ca . 15_J >$ ., m .
Kessel u , 2 Wasferbe -
hälter . Bandsäge . Ho-
bei - u . Fräsmaschine .Drehbank . Leimavoa -
rat , verschiedene Werk -
zeuge fitr Holzbearb .,Aiveitstische und Re -
gale . 1 Kassenschrank ,sAubenmabe ca . 1 .68
hoch , 0 .77 breit , 0,62
tief ) . Kopierprcsse . 1
kleine Dezimalwaage ,
Transmissionen Nie -
menscheiben . Dampf .
rohre .Neifckoffer .4räd -
riger Handwagen , ein
gut erb . , weii , emaill .
Kohlenherd . Bade »
wanne . Adr . z. erfr .
u. W7ÜZ7 i. t>. Bd . St .

Reform KOche
2,10 m breit , amerik .Kiefer

ah Gelegenheit
nur 305 .— Mk .

ferner 16^61
kompl. Küchen

175 - 225 . - 295 . -
in amerik . Kiefer

E . Schweitzer
Kar laruha - MUh Iburg

Rheinstriße 12.
Moderner , weiftet

Kinderwagen
last neu , . vk. Hohen -
„ newftt . s .
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Aus der Landesyauplftaot .
Karlsruhe , den 2. Juli 1930.

Zur Befreiungsfeier in Maxau
wird uns geschrieben :

Wie die „Badische Press«" mitteilte , sind am Montag nacht viele
Tausend « mit der Bahn, mit Auto, Motorrad. Velo und »u Fuß nachMaxau an den Rchein gepilgert , um ihren warm empfundenen natio¬nalen Gefühlen Ausdruck zu geben. Besonders erfreulich war die
ungemein rege Beteiligung des jüngeren Elements ! frische Burschenund Mädels, auf denen Deutschlands Zukunft beruht , brannten vor
Verlangen , ihre Freude über die abgezogenen „Sieger " zu betätigen .Die selten schöne Sommernacht mit dem bestirnten Himmel und dem
rauschenden Rhein mit seinen dunklen Wäldern gab eine Umrah-
■mutig, wie sie stimmungsvoller uno poetischer nicht gedacht werden
kann, und wie sie auch wohl kaum an einer anderen Rheinbrücke
wiederzufinden ist .

Aber alle diese Gefühle blieben ungelöst und der ganze Rahmenblieb ungenutzt, weil jegliche Organisation und Führung
fehlte . Man lagerte an den Ufern , wandelte auf der Brücke in tief-
ster Dunkelheit ; die drei anscheinend von privater Seite in dankons-
wertem Bestreben angezündeten Scheiterhausen konnten die weithinvon der wartenden Menge besetzten User ebensowenig erleuchten wie
die gutgemeinten , aber dürftigen Raketen.

Immer wieder bildeten sich Gruppen , die unsere trutzigen Rhein -
lieber anstimmten , aber trotz vielseitigen Bemühens nicht durchdrin-
gen konnten. Auch der gewiss gut gemeinte Marsch des Ruderklubs
war nach Zahl der Beteiligung und Zeitdauer seines Erscheinens vlel
zu gering , um die Massen stark zu fesseln.

Immer wieder mußte ich mir vorstellen, wie einige Scheinwerferdie Tausende unter einander näher gebracht , und wie wenige Mu-
sikcr, die mit ihren Trompeten die Fübrung zu einem gemeinsamen
Gesang übernommen hätten , ein« Feier hätten wecken können , die für
« inen jeden unvergessen sein würde.So aber blieb als das Gold der Begeistrung , das jeder in sichtrug, ungehoben, und die meisten nahmen die ersten Züge, die abgin-
gen und fuhren zurück und trugen lyr Gold wieder heimwärts. Ichbin zu Fuß die Nacht heimwärts gewandert und habe immer wieder
überlegt : wars Absicht , die nationalen Regungen nicht laut wer-
den zu lassen — oder Unfähigkeit, größere Menschenmassen zu leiten

Zu einer Lösung der Frage Hab'
ich

's noch nicht gebracht.

Ruhestörungen.
In der Nacht zum Mittwoch muhte die Polizei gegen 20 Per

Tonen wegen Ruhestörung bezw . groben Unfugs zum Teil recht er-
heblicher Art, einschreiten. So mußten zwei Studenten angezeigt
werden , die in dem Ecke Bahnhos - und Karlstraße angebrachten
Papierkorb Feuer machten , ferner in der Bahnhofstraße mehrereGartentüren aushängten und vor die Gärten warfen . — In der
Kr .'nenstraße wurde ein 66 Jahre alter Schneider von einem 36
Jahre alten Packer vermuti ' ch mit einem Hausschlüssel übel zuge-
richtet. Desgleichen wurde eine ledige Frijcuse in der östlichen
Kaiserstraße von einem ledigen Mechaniker durch Faustschlüge am
Kopf verletzt.

Da in letzter Zeit wie erfahrungsgemäß stets in den Sommer
Monaten eine bedeutende Zunahme der Ruhestörungen
festzustellen ist, sieht sich die Polizei zu besonderen Maß
nahmen gegenüber den Ruhestörungn veranlaßt.

— Vadische Baumeistertagung . Der badische Baumeistertag
findet in diesem Jahre vom 5 . bis 7 . Juli in Karlsruhe statt . Am
Samstag nachmittag sind Fachgruppensitzungen, am Sonntag vor-
mittag ist die eigentliche (nichtöffentliche) Bundestagung .

Promenade -Konzert. Am Donnerstag, den 3. Juli , von 12 bis
1 Uhr, spielt die Polizeikapelle , unter der Leitung von Obermusik
Meister Heisig , auf dem Lutherplatz .

Verkehrsunfälle . Auf der Kreuzung Rüppurrer- und Kriegs -
straße wurde am Dienstag nachmittag ein verheirateter LI Jahre
alter städtischer Arbeiter von einem Personenkraftwagen angefahren
Und verletzt , so daß er sich in ärztliche Behandlung begeben mußt« .
Der Führer des Personenkraftwagens fuhr nach kurzem Halt weiter ,
ohne sich um den Verletzten zu kümmern. — Am Dienstag vormittag
fuhr der Führer eines Personenkraftwagens , infolge salschen Ein-
biegens und Nichtbeachtung des Vorfahrtsrechts , Ecke Rüppurrer-
und Schützenstraße , einen Radfahrer an . Dieser kam zu Fall und
verletzte sich leicht am rechten Oberschenkel : sein Fahrrad wurde be-
schädigt . — In der Hans -Sachsstraße kollodierte der Führer eines
Lastwagens mit einem Personenkraftwagen , der dabei leicht beschädigt
wurde .

Unfall . Am Dienstag abend fanden Passanten im Parkring, in
der Nähe der Karl-Wilhelmstraße , einen Mann besinnungslos neben
seinem Fahrrad auf der Straße liegend auf . Die Polizei ließ ihn
mit dem Notruf nach der Polizeiwache Durlachertor verbringen , wo
es nach einiger Zeit gelang , den Besinnungslosen wieder zum Be-
wußtsein zurückzurufen . Es handelt sich um einen verheirateten Kol-
porteur, der an Epilepsie leidet und einen Anfall erlitten hatte

Diebstähle. Ein unbekannter Täter drang mittels Nachschlüssels
in eine Mansarde eines Hauses in der Kaiser -Allee ein und ent-
wendete Silberbestecke im Werte von etwa 50 Mark . — In der
Hans -Thomastraße wurde ein Motorrad IVBJ3 088 von unbekann¬
tem Täter entwendet . Desgleichen wurde einem Kaufmann von
hier während der Befreiungsfeier in Maximiliansau sein Motorrad,
Marke Viktoria , im Werte von 350 Mark entwendet . — Am Dienstag
wurden 3 Fahrraddiebstähle und 3 Fahrraddynamodiebstähle ange-
^ ißt . — In der Kaiserstraße wurde ein herrenloses älteres Fahrrad
aufgefunden.

f
~

Voranzeigen der Veransta lter.
"
|

. Rheinfahrt nach Spcncr . Da bekanntlich am nächsten Sonntag , de»
*. Juli sie Domfeierlichkeitcn in Speyer stattfinden , wird
ohne Ziroisd anch eine große Anzadl von badischen Besuchern nach irr
Ate » Kaiserstadt wandern and gleichzeitig die Gelegenheit bentttzcn , die'« onntagssabrt der Kittn -Düsseldorfer ab Nordbecke » des Karls -
r >iher Rhcinhasens . die bereits 8 .20 lstatt 8 .45 ) Uhr erfolgt . mitzninachcu .
Kie Anzeige in der heutig « » Ausgabe unseres Blattes verweist aus diese
Neiidern »« bei Kurses , im Übngcn können die üblichen Rund - um »
» ernfahrte » zu den gewohnten Zeilen ausgeführt werde » .
4 Egon Sirius spricht aus Einladung Freitag , 4 . Juli , 8 Uhr abends ,M» (irb4 )riu <kinschlbszle, Ritterstrahe 7, zum Thema : „Der Ertsteiizkanit ' f« Is Weltkrise der Gegenwart unö wie wir uns mit persönlichem Eriolg«us den neuen Zeitgeist umstellen ."
. x Wiener Sauger « nd Munter in Karlörnbe . Am Samstag , den
^ Juli , nachmittags Uhr , treffen in Karlsruhe der Sängerbund der
^-Uatzenbahner von Wien nebst dem Orchester der Strabenbahn -Haupi -°>crkitätsc Wien auf dem Hauptbahnhos zum Besuch der Landeshauptstadt
?>n . Dieselben werden am Samstag abend ^ 9 Uhr im groben Saale
i ' t gestballe in einem Konzert sich mit den Werken junger Wiener« omponichsten dem Karlsruher Publikum vorstellen . Ein Teil der Kom -
? ° >usten , wie Prof . Lustgarten , Dr . Ä . Pisk und Leo Humann werden in
?«M Konzert anwesend sein . Dr . Pisk selbst spielt die Orgel . Anfter -
SJrn wirken bei dem Konzert mit Konzertsängerin Fran tniiHiii <
S .tfiuU «Sopran » uud Opernsänger Fred Mer ( Bariton ) aus Wien .

Besuch des KorueitS ist zn empfehlen .
. .. Kaffee Odeo « . Heute Mittwoch abend gibt die ins Kaffee Oöeort über »
Wiebelte K <u >ellc Rimsty - TIchekan dort ihr erstes Sonderkonzcrt . <Siehe

^ Anzeige .!

Filmschau.
l ( Tchmelina —Tbarkev in der Schauburg . In Newnork bat der° !elv >. lvrockcue Borkomps um die Weltmeisterschaft stattgesun -den . Gerade

l ' erjefni ah ge ist es her . und bereits heute können wir im Kinosefsel
„Ja Schauspiel erleben , für das andere dreistellige Dollarbeträge aus -
xUvbeu haben . — Wir sehen nicht nur die beiden Kämpfer , sanier » wir

s Ansagers und
auch dem l' luttg -

s^» xjuiui 'iwi i«« i uiuuji , um iuub es no ) iroiimeu . •i ' cf jVilm JC'ilrt alles ,
zu zeigen ist : Das Training bei Kämpfer , das Drumherum des

fl 0 !) ' n Ereignisses un » schlletzlich die dreieinhalb Runden , die die Ent -
i? rtdunq brachten . Aus glinstiger Position heraus hat d>.« Kamera den
JjÄ'Röf verfolgt . Man kann jederzeit beide Kämpfer genau verfolgen und
. !« auch den wichtigen Tieffchlag . — Der ©crfampMHiin wird sicherlich
/ vbtom Interesse begegnen . Als Hauptfilm läuft der Ufa - Film ..$> o ch-
«H 1 rat .

Tropenwetter.
Keine nennenswerte Abkühlung .

Der Temperatursprung aus dem kalten Mai in den .heißen Juni
wird in seiner Schroffheit zu den abnormen Erscheinungen der Wit¬
terungsaufzeichnungen gehören. Die plötzliche Erwärmung und die
Konstanz des schönen Wetters geben den Iuniwochen ihr absolutes
Gepräge . Was der Mai schuldig und hinter den Normaltempera -
turen zurückgeblieben war, schien der Juni wettmachen zu wollen.

Wie die Karlsruher sich vor der Hitze retten .

Wie sehr die Wärmeausstrahlung des Juni über dem Durch -
schnitt liegt , ^eigt sich aus der einfachen Tatsache, daß die großen
Städte des südwestdeutschen Gebietes bereits innerhalb eines Mo-
nats an dem Viertelhundert ihrer Sommertag « , d . h . solche Tag«
angelangt sind , wo die Schattentemperaturen über die 25 Grad klet¬
tern und aus die 30 zugehen. Man weiß ja , daß die Städte der Ober«
rheintiesebene und auch des vielfach gekesselten schwäbischen Gebietes
Hitzezentren stnd , aber man erwartet diese Höhepunkte doch normal
nicht im Juni , sondern auf Juli/August. Statt dessen hatten wir
mit dem Julianfang bereits 22 Sommertage zu verzeichnen .

Im Schwarzwald bleibt es immer trotz aller starken Tages -
einstrahlung angenehm , denn die abendliche Abkühlung , die auch an
sehr warmen Tagen sichtlich von sechs Uhr abends schon einsetzt , sorgt
für Ausaleich und gut« Nächte . Der erste Iulitag war auch im Ee-
birg« sehr warm , sodaß die Bildung von Gewittern in die Wege
geleitet war , als auf die erhitzte Kontinentallust kühlere von Westen
herangeführte maritime Lust stieß . Indessen drangen die Gewitter
nicht durch , sie kamen in Form von Hochgewittern, die vielfach fast
oder ganz trocken vorbei gingen , zum Ausbruch und brachten vor
allem keine Abkühlung von Belang . Bei den hochliegenden Tem-
veraturen wollen zwei Grad weniger nicht viel besagen . Di« Luft -
Zufuhr hält auch nach den Gewittern noch aus Nordost, also aus
dem Bereich des skandinavisch -norddeutschen Hochdruckgebietes an ,
rJet nur schwacher Lustbewegung . In großen Höhen hielten sich Wol-'enbildungen , die der Art nach aus den Einflüssen der Randstücke
^es westlichen Tiess stammen, aber sich anscheinend nicht recht durch-
etzen können . Da der Luftdruck wieder ansteigend wurde , nachdem

>ie Gcwitterschwankung überwunden war . scheint immerhin der hohe
Druck noch die Vorherrschaft im Luftozean behalten zu sollen , wenn
er sich auch kleine Abstriche durch Gewittereingrisse wird gefallen
lassen müssen . Für eine förmliche Wetterverschlechterung sind die
Voraussetzungen aller Wahrscheinlichkeit nach noch nicht gegeben .

os —

Aus dem Karlsruher Gerichtssaat.
Betrug und Unterschlagung.

In zwölfstündiger Sitzung verhandelte das Karlsruher Erwei -
terte Schöffengericht unter dem Vorsitz des Amtsgerichtsdirektors
Dr. F . Müller gegen den wegen mehrfachen Betrugs, Unterschlagung
und Urkundenfälschung angeklagten 60 Jahre alten Kaufmann
Gustav S . aus Karlsruhe. Es werden dem Angeklagten Verfeh-
lungen zur Last gelegt, durch die eine Reihe Leute , denen er Filial -
Vertretungen für Sprechmaschinen , Fahrräder usw . einrichtete , um
tausende von Mark geschädigt wurden ! Interesseneinlagen , die von
den Betreffenden geleistet wurden , sind von dem Angeklagten an-
gegriffen und für seine persönlichen Zwecke verwendet worden.
Unter Freisprechung von einzelnen Punkten der Anklage verurteilt
das Schöffengericht den Angeklagten wegen Betrugs in vier
Fällen, sowie wegen Unterschlagung zu neun Monaten Gefäng-
ms abzüglich ein Monat Untersuchungshaft.

Betrüger im Priestergewand .
Ein sonderbarer Heiliger hatte sich in der Person des vorbe-

straften 24 Jahre alten ledigen Fassers Leopold H. aus Pforzheim
vor der Strafabteilung des Amtsgerichts (Einzelrichter : Amts -
gerichtsrat Dr. Köhler ) wegen Betrugs im Rückfall zu verant-
warten . Dem Angeklagten wird zunächst ein Einmietebetrug zur
Last gelegt, bei welchem der Vermieter um 34 Mark geschädigt
wurde . Seine weiteren Schwindeleien verübte er im Gewand eines
Priesters, das er sich bei einem Schneidermeister bestellt hatte,
diesem jedoch die Rechnung von 160 Mark schuldig blieb ; des wei -
teren blieb er ihm di« Reparaturkosten sür sein geistliches Gewand
in Höhe von 100 Mark schuldig . Den Geschäftsführer eines Kon¬
fektionsgeschäftes legte er mit dem „Kauf " eines Lodenmantels
herein . Des weiteren „kaufte" er bei einem Fahrradhändler ein
Fahrrad im Werte von 15k) Mark , wozu er sich noch eine Mark
pumpte. Der Weq zu seinem nächsten versuchten Darlehensbetrug
führte über einen Betstuhl im Wert von 43 Mark , den er bei einem
Möbelhändler bestellte. Am 17 . Mai versuchte er ein Darlehen von
400 Mark zu erschwindeln. Das Gericht diktierte ihm eine Gefäng-
nisstrafe von eineinhalb Iahren zu und erkannte außerdem
mit Rücksicht auf die ehrlose Gesinnung, die er an den Tag legte,
auf Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von
drei Jahren.

Karlsruher Schwurgericht .
Wegen Meineids zu zwei Jahren Zuchthaus verurteilt .

In der Dienstag-Nachmittagssitzung des Karlsruher Schwur-
gerichts wurde unter dem Vorsitz von Landgerichtsdirektor Böhrin -
ger gegen die 2Sjährige , ledige Hausangestellte Marie Berta Keim
aus Helmsheim und gegen den 27 Jahre alten Kaufmann Richard
Schmelzeisen aus Dietersheim wegen Meineids und Anstiftung
dazu verhandelt . Die Anklage vertrat Erster Staatsanwalt Hof-
mann , die Verteidigung lag in den Händen der Rechtsanwälte O .
Weil und Dr . Clausen . Nach der Anklage wurde die Keim am 29.
Oktober 1929 vor dem Amtsgericht Bruchsal in einer Strafsache gegen
den Angeklagten Schmelzeisen eidlich vernommen , wobei sie wissent -
lich falsche Aussagen machte .

Die beiden Angeklagten waren geständig, Schmelzeisen führte
jedoch zu seiner Entlastung an, er habe nicht gewußt, daß es sich
bei der Vernehmung vor dem Amtsgericht Bruchsal um eine eidliche
gehandelt habe , sonst hätte er bestimmt nicht die Angeklagt« beeln-
flußt , unwahr « Angaben zu machen . Erster Staatsanwalt Hof -
mann beantragte in seinem Plaidoyer, die Angeklagte Keim
wegen Meineids zu verurteilen. Da die Strafe nach dem Gesetz ein
Iah " Zuchthaus betrage , billigt « er jedoch, soweit es nach dem Gesetz
zulässig sei , mildernde Umstände zu . da sie vollständig unter dem
unheilvollen Einfluß des Angeklagten Schmelzeisen gestanden habe.
Gegen Schmelzeisen beantragte er drei Jahre Zuchthaus . Die Ver-
leidiger baten unter Berücksichtigung aller für sie sprechenden Mo-
mente um eine milde Bestrafung . Das Urteil des Schwurgerichts
lautete gegen den Angeklagten Schmelzeisen aus eine Zucht -
haus st rase von zwei Jahren , worauf 4 Monate der erlit-
tenen Untersuchungshaft angerechnet werden , sowie auf Aberkennung
der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von fünf Iahren . Ferner
wurde auf dauernde Unfähigkeit erkannt , als Zeuge eidlich vernom-
men zu werden. Die Angeklagte Keim erhielt wegen Meineids eine
Gefängnisstrafe von sechs Monaten , worauf vier Monate der
Untersuchungshaft angerechnet werden. Für den Rest der Strafe
wurde ihr ein« Bewährungsfrist bis zum 1. Juli 1933 zugebilligt .

Stimmen aus dem Leserkreis.
(Btir die unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimm » die Nedaktto »

dem Publikum gegenüber keine Beantwortung . )
Die Partwege im Erbprinzengarten .

Ecke Kriegs - und Ritterstraße befindet sich ein Park-Eingang
über dessen Gitterpforte die In '

chrift „Rundfunk " prangt . Gewöhnlich
ist dieses Tor verschlossen und ab und zu ereignet sich das Ungewöhn-
liche , daß ein junger Mann mittels Schlüssel von außen her öffnet,
sein Fahrrad hinter sich nachzieht , abschließt und verschwindet. Auch
einige ältere Leute wurden bei diesem seltsamen Pförtnerdienst wie-
derholt beobachtet . Vielleicht ist es auch anderen Menschen schon aus-
gefallen , daß dieser Parkweg , der nebenbei bemerkt von der Ritter -
straße aus auf dem nächsten und dabei schönsten Weg nach der
Amalienstraße sührt , nur eine Art Gnadenpsad darzustellen scheint
und nicht allgemein zugänglich ist. Wozu das ? Es wäre nur be-
grüßenswert , wenn man jederzeit freien Durchgang ge-
itatten würde , um 'omehr ale die gegenüber Ritterstraße 7 auf
die Amalienstraße zielende Fußgänger - , Radsahrerstraße sich wirk -
lich in einem nicht sehr lobenswerten Zustand befindet . Dieser Weg
am Auktionslokal des Gerichtsvollziehers vorbei , ist nämlich hol -
perig , sehr holperig . Vielleicht mit Absicht ! Auch die Rundfunkpforte
habe ich jüngst einmal nach langen Iahren zu überschreiten Gelegen-
heit gehabt , weil ich kurzerhand den Schlüsselinhabern auf dem Fuße
folgte. Ich ging einmal links ab und bemerkte eine Verwahr -
losung mit überwucherten Graswegen schlimmster Art. Ein be-'anderes Werbemoment sür die Karlsruher Grünanlagen ist dies
icher nicht - Schade um so viel zerstörten Schönheitssinn und nicht
ausgenützte Arbeitsmöglichkeit !

Sperrung des Haupteinganges zum Botanischen Garten .
In aller Oessentlichkeit sei auf eine unbegründete und auch un-

berechtigte Maßnahme ausmerksam gemacht , die seit einigen Tagen
durch Sperrung des Haupteinganges zum Botanischen Garten
i Theaterseite ) getrossen worden ist .

An dieser verschlossenen Pforte prangt an der dem Landes -
theater zugewendeten Seite ein weißes Emaillejchild mit der
Aufschrift: .

'
„Verbotener Eingang ".

Der stadtfremde Besucher , der im offiziellen Führer auf die be-
anderen Schönheiten unseres Botanischen Gartens hingewiesen wird ,

und der den Weg vom Marktplatz zum Theater durch den Schloß -
garten zurückgelegt hat , entdeckt dieses Schild erst , wenn er davor-
teht . Er kann vorläufig durch eiserne Gitterstäbe die Naturschön-
heiten und Farbenpracht der Blumen durch die Gitter genießen.

Innerlich wird er sich fragen , ob er in Krähwinkel oder wirklich in
der badischen Landeshauptstadt ist.

Aber auch die Theaterbesucher, die von der Weststadt kommend
den entgegengesetzten Weg ( durch die Moltkestraße) abends zum
Theater einschlagen , und dieses Ziel kurz vor Beginn der Vor-
stellung vor Augen, an der verschlossenen Gittertüre wieder umkeh -
ren und einen Umweg machen müssen , sind hiervon durchaus nicht
freuNg überrascht. Am Samstag abend zählte man nach TA Uhr
42 Personen , denen dies« Ueberraschung als Vorfreude zur Premiere
zuteil wurde. Die Bemerkungen, die hierbei fielen , waren nichts
weniger als schmeichelhaft , für den oder die Urheber des „Verbote-
nen Eingangs" .

Einem Gerüchte nach soll die Sperrung des Haupteinganges auf
Veranlassung der Theaterleitung erfolgt sein . Trifft dies zu , so wird
diese Maßnahme wohl kaum geeignet sein , Sympathie sür das Lan -
destheater zu erwecken. Zum mindesten nicht in den Teilen der Be-
völkerung ( und das sind 19/20 stel) , die nicht in der Lage sind , das
Theater zu besuchen , und zu dessen ungeheuren Kosten doch ihr
Scherflein (eine Million Zuschuß ) beitragen müssen .

Geschäftliche Mitteilungen .
Die Firma August Erb , Kallerstrafte 11 ». Ecke AdlerNrafte . Kur, -,

Weih - und Wollivaren , bat mir ibrem Um .ban begonnen » nd veranstaltet
bis einschl . Samstag , den 12 . Juli , in alle « Zlbieilunae » einen grasten
Sonderverkauf zu bedeutend herabgesetzten Preise » Ueberzeug ^n
Tic sich selbst im l>enti «<n Inserat von der LeMnngsfäbigkeit der Firma .
Der Weg liber öen Markiplad lohnt sich .

Die Mrnia Franz K n e l l e r . Werkstatt « liir PräMonZmechanfk ,
dabier . konnte am l . Juli auf eine Mähriae Tätigkeit zurnckbliclitten .
Die Firma bat es verstandcn , durch , solide Arbeit , besonders in wissen -
schastkchen Streife » , des In - und Auslandes bekannt und geschabt »u
meiden .

Durlach ' S schöne » Kaffee -Restaurant „ Parkschlöftl «" , sieht in den nach-
ften Tagen seiner Wteder -Eröfsnuno entgegen . Es ist erfreulich , dab
die angenehmen Räume dieses inmitten eines herrlichen Parkes gelegene »
Haufes , wieder der Oessentlichkeit übergeben iverden . Näberes ist aus
dem bentiae » und noch folgenden Inserate » ersichtlich .

Ter Dunlov - Sieger auf dem Nitrburg -Ring !
Die beste Zeit des Tages erreichte Walker aus Rndge - Whitworth : er

erzielte eine Durchschntttsgeschmindigkeit von IOfl .3 Stund . n -Kilometer
und blieb damit nur um 0,6 Std . -Km . hinter dem Durchschnitt von
Chiron , dem Sieger aus Dunlov im vorjährigen Wageurennen . znriick .
Besondere Ancrkeninina gebührt der Dunlov -Bereifnng , di « den Siegern
deu Erfolg sicherte . Alle 9 Fahrer der 500 cem . Klasse fuhren Duulop -
Reifen . In der 1(100 cem . Klaffe belegte eine Dunlov bereifte Maschine
den »weiten Platz , während in den Klaffe » der SSO ecm , und 250 ecm .
die Klafscnsieger sämtlich Dunlov -Reisen fuhren .
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SiidwestdeutscheJndustrie -und Wirfschaffs-Zeitung
Berliner Börse.

Berlin , 2 . Juli . I!? u « k?vruch ) . Nach den lvcniaen Tagen der Ruf -
wärtsbeweaunz zeigte heute einmal wieder die Börse ihre ganzliche
Hilflosigkeit Obfchon PeikanssaiisrrKge infolge von größeren tvlatt -
slellungen der Tagessvcknlation nur noch in geringem Mane vorlagen ,
gaben doch die Kurse auf der ganzen Linie , teilweise reckt erheblich , nach.
Es fehlte jegliche KurSreaulierung . Die Nachrichtcn aus d?m rheinisch -
westfälischen Jndnstricbezirk «Iber neue bevorstehende Rrbeitsknmrfe
mögen zu der Lethargie beigetragen baben . obgleich sie liier nicht über -
schält werden . Verein,elt trat fiir Sve îalw - rte Interesse hervor , was
zu Kurssteigerungen führte . In erster Linie sind hier zu nennen I?hade .
die infolge der Befestigung der spanischen Valuta 13 % Prozent gewinnen
konnten .

Im weiteren Verlan ? bröckelten d>ie Kurse untsr leicht- n Fchwan -
klingen weiter ah N >?sonders scknvch lagen Nemens nnd ZalBeisnrib ,
die *ich gl 'er sibliefilich wl ^ er ctws>s erftolen konnten . Waldl ' os verloren
im Sierlauke wieder .1 Prozent g ^aen den ersten Knrs , ?l «Ä slir Sierrebr
NL Prozent . Sm üchrigen war die Böxi « geschöftSloS . ReichSbanlanle le
auf Interventionei ! gut erholt ^

Gegen Schlnh h - r Börse konnte sich eine Erholung tsrlwctse bnrch-
fetzen , io dak ein Teil der Kurie lioch über b <-it AnfonaAkurs fchtos .
Das gilt insbesondere fiir Karben , j/ie tßlVt schloNen. Weiter fiir <S1 .
Lieferungen 14014. 9ffu 87 5, Bemlxrg «2! 4 . Leonhard Netz 130%, Siöhr
92 . Chade konnten ihre anfängliche Sieigernna noch um 1H Prozent ver¬
bessern 818 . BMR 70 .5, Svenskg so« , Nschsbank 2M . Wiikw Werte
waren zum Schlnh schwächer. Waldhos 145,5 . AG . sür Verkehr zum
Schlnk leicht erholt 80 .75 Inn Mi igen notierten Siemens 218 .25 . Ges -
sürel 147 . Tchlesische Gas 140%. Beraer 806 , Orenstein 08%, Kaliwerie
nnr wenig erbolt . Solzdetkurth 80« . Weftergeln 210 . Alt -- und Nonbesiö
ohn« VeranÄernug gegen deu Anfangskurs .

Frankfurter Börse .
Frankfurt , 2 . Juli . «Fnnkfvruch . ) Der schwache Verlauf der gesteizen

Mittag - uirö Aheudbörfe fübrle heute zu einer weiteren Ab 'chwächung .
In den führenden Werten waren neue Auslandsverkäufe zu beobachten ,
die « im Teil aus starke Abichwächungen führten Di « Spekulation schritt
infolgedessen zu Abgaben , die bei der geringen Anf >'ahm <SereiIschait d 'e
AbfHwächung noch verstärkten , Anregungen irgend welcher Art lagen nicht
vor . Die noch immer feste Griindhimmuna der Newvovker Vörie fand
keine Beachtung . Die voliiische Situation wird ebenfalls mii Vorficht
beobachtet . Zum amilichen Beginn waren Farben nm 2 Prozent niedriger .
Ani iZlektromarkt standen Siemens unter Drnck . So nerloren Siemens
4 >. . >!- chnekert 4. dann AEG . 1 %. Licht und Kraft 2 Prozent ermäßigt .
Bon Montanwerieu waren Buderus 2Vi , Gelsenkirchen . ManneSmann
je 1 Prozent , Rhein - Ttahl 114 Prozent gedrückt. Am Ntarkte für Bank -
aktien Äoimnerzbank %. Danat wieder stärker um 2 abgeschwächt Auch
Kaltaktien in gröherem Matze abgeschwächt Alchersleben 8%, Sal,Detfurth
4 . Weste regeln 1% Proqcnt . Am ^ ellstossmarkt Aschasfenbnrg knavv be -
bauptet . Waldhof dageecn 1% niedriger . Knnflseidewerte stark abgesch>väli>t
Bon Vcrkehrswerten AG . für Verkehrswesen 4 Prozent niedriger . Schiff -
fahrisivert » bis 2 Prozent gedrückt Am variablen Markt Holzmann %.
Holzverkichlung V*. Wang un .5 Frevtag VA niedriger . Deutsch Linoleum
2>-. , Reichsbmik 8 Prozent abgeschwächt.

Im Verlanfe d<r Vörie irat keine Erholung ein . Am Rentcnmarkt
waren deutsche Renten gut behauvtet Bon Anslandsrenien Türken gesucht.Am Geldmarkt war Tagesgeld leicht , unverändert 4 % Prozent Dollar
gegen Mart 4.1&4U, Pfunde ßtgeit Mark 20.8878 , Newvork gegen Lcit -
lon 4,8812 .

Mannheimer Hörse .
Mannheim. 2.notierten : Daimler -!

IS. RSeln ^ leltr - 143. Seil -Wolsi 51, ■ U R J
stoff Waldhof 148 , Dt . Diskonto 138, Pfalz Hov . Bank 139,
Bank 151,50 , 7% Miltenberg 89.

Londoner Börse.
London , 2 lull . iDrahtbericht ). Anfang

80 . 6. 2. 7. 30 . 6 . 2. 7.
Engl Cs . 2'/t bs >> Braz . Tract . 41 "/» 4l >/«
Anaconda 10V. \ ®l,i ' nt . Ho dgs . 4 "« 6
Rio Tito 25 3 ; " s MexTramC l »j,t 1$
DeBeersDel , „ 71» J .** CelanesOrd 12 .6 13 .3
Mtx Eagle 12 .3 12 .9 Courtauld » 42 .6 43 .9
Royal Dutch 321t 3* 4« £ 0 !yphon 2 »« 2 "<
ShellTransp 4 3 « 4 >I, Gramophon J5 8 3«
Can. Paeif . 202 ' /, 193 '/» Coiumoi» 3« ; 3»

30 . 6 . 2.
Glanzstoff l ' >«
Swed .Match 14 ' '»
East Rand 10 .3
Scnwd Kug. 11V»
Intern Nick . 241 «
KreugdtToll 27
Mex c Ligh. 76
4 i.Tllrk . uitt 1CV»

h
1 15/8
k
7/

Geld - und Devisenmarkt
Berlin , 2 . Juli . «Suntsprull, ) . Am Geldmarkt beginnt langsam

eine leichte Verflüssigung sich durchzusetzen . Zwar notieren die Sätze
fiir tägliches Geld noch 5 bis 7 Prozent , vereinzelt bekam man aber schon
z>i 49ü Prozent Geld . MvnatSgeld unverändert bis 5^ Prozent .
Ain Devisenmarkt hält die Markbesestigniig an . Kabel - Mar >k 4,1400 ,
Pfnnde -Mark 20L8 « bis 8!», Psunde - Kabel 4 .8618 bis 17. Der Peso er¬
holte sich gegen Pfunde ' auf 41%,

? ucn . Sil
PannSo
Ifia «bul
Japan
Saico
London
Ncwyor!
Rio «k Ii .
» rnqui »,
»>niftr«d.
Alticn
B«.»Antw
Nnlairft
Nu»a»cft
Danzi «
Heisings.

1 « Uli
Geld Brief
1 .473 1 .477
4 .168 4 .19b

2 Juli
E -ld Brief
1 . 48 ^ 1 .4P6
4 .187 4 .195

Berliner Devisennotierungen vom 2. Juli 1930.
1 . « Uli

Geld © rief
Italien 21 .966 21 99f »
Augosi-». 7 .410 7 .424
fiorono 41 .80 41 88
RoptnlntBll2 15 lif .3 ?
Liffabo» 18 .80 18 8"
c «>° 111 .19 112 .41
Pari » 16 4 °,s 16 .496
Prag 12 .433 12 463
§ 8!on» 92 08 92 .2 -
Riga 80 .80 80 .96
Schwei, 8120 81 .36
Sofia 3 .037 3 043

2 .072
20.885
« .363
4 .189
0 .4/1
3 .495

168 .45
5 «2

58 .47
2 .493
73 .29
81 .44

10 .544

2 .07c
SO.«? -
20 .403

4 . 19 /
0 .473
3 .504

168 .79
6 .43

59 .C0
2 .49 /
73 .13
81 .60

10 .66 «

2 .074 2 .07k
20 .885 20 .92f-
? 0 .365 vo .40f
4 .1905 4 .198 ?

0,471 0 .473
3 .5 :i6 3 .544

168 .45 168 79
5 42 5 43

58 .47 58 49
2 .490 249 «

73 .295 73 .43
81 .47 81 .63

10 .546 10 .666
Berliner Devisennotierungen am Usancenmarkt

Spanien 45 . 45 45 .35
Stockholm 1.12 .51 112 .73
Nei-al 111 .44 111 t-6
Wien 59 .1 / 59 .29

2 Juli
Geld Bries
U 95 21 <59
7 .409 7 423
11 .82 41 .90

112 .1511 ? 3 /
18 .80 18 .84

112 .19 119 41
16 .465 16 .505

12 .43 j. 'Ä.4 !I
92 .08 92 .26
80 .70 80 .93

81 .215 81 . 375
3 .037 3 .043
49 .20 49 30

m .5L 112 .73
111 .44 III 66
59 .155 59 .285

London:
» !>» >
Wdfi «
iptttfltl
Amsterdam
Mailand
Madrid
ikopenliagen
c « lo

1 . V II
4 .860 ?
123 . 73

3 i .62
12 .0b 15/!,

92 .78
43 .65
18 . 16 ".
18 ' 5

2 . VU.
4 .8616
122 .63

34 .3 -1.
12 .08 " li«

92 78
41 .25
18 . 16 '!,
18 .1a

(abel Newyork :
Süridi
Sinltcrdora
Warschau
Bttliit

1 . Vit .
5 . 1695
2 .48/6

8 92 "»
4 .1945

2 . VII
5 .158

2 .4873
8,92 "«

4 .1936

löfil . Gel» 4 7"/i 5 - 7 J'<
MouatSgeld 4 1/» 5 'n %

Reichsbankdiskont ab 21 . 6. 4 %•

Züricher Devisennotierungen vom 2. Juü 1930.

Pari ,
London
Ncwyorl
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Hrrlia
Wien
Tägl

1 . 7
üO.27
25 07 %

515 95
72 02 '
' 7 O ' 1
57 07

20/45
123 00
72 .85

Geld 2

2 . 7
20 .28 »!
25 .071 .

515 80
7202 '/:
27 02 ' ,.
69 .0o

207 40
122 97 "s
72 .83 '/i

Pro, .. MonaiZgeld

Stockt».
CSIo
Kopenli.
Sofia
Prag
Worlch.
Buda ».

1 7
138 60
138 15
138 .10

3 .74
15 .30
57 90
90 28 %

2. 7
138 .55
138 .15
138 .10

3 .74
15 . 30
57 91
90 £8 '/!

1. 7. 2 7
Belgrad 9 .1 ? Vi 9 .12V»
Athen 6 .t8

2 .44V-
6 68

Konstant 2 44
Bnforeft 3 .06 'fe 3 06 '/s
Heisings. 13X0 12 .99 »

2vnPr . .Di - f 2 «<
Buenos 1 .81 »/« 183
Japan 2tb 2 .55
LffDiSe 3 —

260,75 , Ott , 261,50 —263 , Tendenz, lehr fest : Roggen : MSvk . 72 Kg .
172—177 , Aug . 170—171 .75 , Sept . 17^—174 , Okt . 177,60 , Tenten , fest :

Gerste : Futter - nnd Jndustrtegerste 170—186, Tendenz stetig :
Hafer : Mark . 150— 180, Aua . 163,50 . S - vt . 109— 170, Okt . 171,50 —178»
Tendenz sehr Mt ; Weizenmehl 88—41 , Tendenz beb . : Roaaenmehl 22,75
bis 25,25 . Tendenz fest : Wdizenkleie 8—8 .50, Tendenz fest : Roaae .ikleie
7,75—8 . Tendenz beb.Erbsen . Viktoria 23— 20 ; Kl Stieiseerbsen 21— 25 : Fittterervfen 18 bis
20 ; Peluschken 17—18 ; Ackerbohnen 15,50—17 ; Wicken 19—21,50 ; L'umnen .
blaue 17,25—18,50 , gelbe 21,25—23 .50 : RavSkuchen 10,6— 11,6 «Basis 88 %) ;
Leinkuchen 15,7 — 16,8 lBasic ! 877° ) : Trockemchnitzel 7—8 : SojaextraMons -
ichrot 13,2—14,2 «Basis 45 %) .

Schlachtvieh - und Nutzviehmärkte .
Freiburg . 1. Juli . Viehmarkt . ES waren zugeführt und wurden

pro Pfund Lebendgewicht gehandelt : 28 Ochsen : a ) höchster wchlachiwert
58— SU, b ) vollfleischige 52 —öS, c > inugsleischig , nicht gemästet 46— 52.
S Farren ; b > vollfieifchige 48—54. 28 Kühe und 28 Rinder : a > vollfl .
Färsen 58—60, b ) vollfl . Färsen bis 7 Jahren 52—58, c ) gut entwickelte
Färsen 46—52 , d ) mäßig genährte Kiihe 80— 42, e ) gering genährte Kühe
.—.. 165 Kälber : e ) mittlere Dtast 82—84, d ) geringe Mast 76—80. 369
Schweine : b ) vollsleischig bis 150 Kilo 81—62, c ) vollsleischig bis 120
Kilo 68—84, d> vollsleischig bis 100 Kilo 65—66. 18 Tchase : b > gut ge -
nährt 48—52. Tendenz : Grohvieh lebhafter , fast ausverkauft . Kälber
etwas langsamer , Schweine etwas lehhaster . Ausgesuchte Ware über
Notiz bezahlt . Ileberftändc : Bei Kälber » .

Allgäuer Butter - und Käse - Börse .
Kempten , 2. Juli . «Eigener Drahtbericht ) Molkereibntter 128—134

«124—ISO).Marktlage unverändert fest . Qualitätszuschlag nach Statistik
Her Vorwoche im Durchschnitt 7 .5 Psg . Weichkäse mit 20^, Fettgehalt , grüne
Ware 18—22 «18 —22«. Marktlage vubig . Alloauer Emmentaler mit 45%'
Fettgehalt H8— 110 (88— 110) , Marktlage unverändert Die Preise sind
ErzeugerverkaiissPreise ab Lokal oder ab Station des Erzeugers , ohne
Verpackung , für 1 Pfund .

Sonstige Märkte.

1% Pro ».. Dreimonatsaeld 2 % Proz .

Berliner Produktenbörse.
Berlin . 2 . Juli . «Funkspruch ) . Der feste Schluß an der gestrigen

Berliner «Getreidebörse machte in teilweise verstärktem Umfang « Fort -
schritte. Fiir Weizen haben umfangreiche Deckungen einen erheblichen
Kursaufschlag veranlaßt . Die erste Notierung brachte ein vlus von
7 Mark . Auch die Herbstsichteu haben sich bei besserer Frage erhöht .
Das Ausland war mit gesteigerten Cis - Fordernngen herausgekommen .
Auch Livervol - Kurse lagen über leötem Stand . Die Provinz hielt mit
^ ' '^

BeUn
^ Roggen war das Geschäft nicht groß D >!e Verkäufer warten

ab , bis man die Aussichten der Ernie besser schaben kann . Die scharfe
© Ifee war in der Hauptsache wohl Anlaß zur Befestigung der Berliner
Saltnng Die Notierungen I- bien mit Ausnahme des etwas ruhigere »
Septembers 2V- Mark über eitern ein . Auch Hase r war höher bezahlt .
Der Konsum kaust mehr , anoerersetts 1» das Jnlandsangebot zurück,
hallend . Laserung hat als Folge von Deckungen seinen Wertstand weiter
erhöhen können . Am G e r st e n m a r k t wollte man h»» U etwas bessere
Muster in ueitcr iiMniergerft « feststellen . Von Geschäft war nichts zu
hören . Mehl behält in Roggeiimehl lausend besrieöigcnden Absah .
Weizenmehl bat vorsichtigere UnternehliiunaSlust ,

Berlin , 2 . Juli . «Funkspruch . ) Aintliche Prodnktcnnotiernnaen «sur
Getrewe und Lelsaaten je 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Statioit ) :

10 .5 Weizen : Mark . 70/77 flg . 285- 290 . Aua . 24)2- 294 , Swt . 25U .S0 bis

Magdeburg , 2 . Juli Weißzucker «einschließlich Sack und Verbrauchs -
steuer für 50 Kilo brutto sür netto ab Verladestelle Magdehura ) innerhalb
10 Tagen — RM . Juli 2« .!« , August 27 .10 . Tendenz ruhig . Terminvreise
für Weibzucker «inkl . Sack frei Seeschissseiie Hamburg für 50 Kilo netto »:
Juli 7.30 B . 7 .20 G , Aug 7,30 B , 7,20 G . Sept . 7,35 B , 7,80 G . Okt .
7,85 B , 7,55 G . Nov . 7,75 B . 7 .70 G . Dez 7 .95 B . 7 .L0 G . Jan Marz
8,15 B . 8,10 G . März 8,25 B . 8,20 Ä . Mai 8,45 B . 8,40 G . Tendenz ruhig .

Bremen , 2. Juli . «Funkspruch ). Baumwotl -Terminnotierungen .
«1 Uhr ) in Dollarcent : Oktober 13,68 G . , 18,65 B . : Dezember 18,90 G .»
13,96 B . : Januar 18,94 «») . . 18,98 B . ; März 14,18 G .. 14.20 B . ; Mai
14 .27 G . . 14 .88 B .. Tendenz stetig .

* Bremen , 2 . Juli . Baumwolle . Schlußkurs . American Middl . Univ .
Standard » 28. mm . loco per engl . Psuud 15.1 < Dollarcents .

Lioerpol , 2 . Juli . «Fnutipruch ». BanmwoUeroffuunasrnrs «. «iir
engl . Psund ) : Juli 7,18, Oktober 8,99—7,00 , Dezember 7,00, Januar 7,08.
Tendenz ruhig .

Berlin . 2.. Juli «Funkspruch .> Metallnotlerunge » fiir je 100 Sa .
Eleklrolntkupser proin « « elf Hamburg , Bremen oder Rotterdam «Notierung !
der Vereiniguiig f . d . Dt . El ^ktrolutkupfernotiz ) 114 .75 RM . Ziotieruugen
der Kommission des Bertiner svietallbörsenvorsiauveo «die Preise verstehei ,
sich ab La ^er in Deutschland sür prompte Lieserung und Bezahlung .)
Lriginalhültenaliimittiiim . 98 bis 997-, in Blöcken ISO RM . . ^eSgl . in
Walz , oder Drahtvarren W7- 104 RM . Rcinnickel 98 bis 99% 850 RM . .
Antimon -Regulus 49— 51 R M .. Fsinlilber ll Kg . sein ) 40.5- 48 .5 RM .

PreiserbSbung für Weizenmehl . Die zur Oberrhein . Mühlenkonven »
iton ehorenden Grobniühlen haben heute den KonventionSpreis sür Wei »
zeninehl Special Rull von 44 auf 44,25 Mark je Dj . mit Sack ab Muhle
erhöht .

Prämiensäfje
der Bankfirma BAER & ELEND , Karlsruhe .

« bl .o.AuSl.
« .E .vi .
Tanatbanl
Dcuischr Bl .
u .Tisloiilo
Drcsltt »
Dt . Erdöl

Juli A » S - ? « >! Z ° S- Sk? t Aug .
1« Gelsenlirch. 4 6Vi 7 ??ord» . !!loht 3v<. 5
4% 6 ' /, 8 ' : ffarbenin » . 4 '/; 6 7Vi Ctnof l 'n 2 '/.
4 '/s b1/» b ', Hapag 3 'li ti 6 >j Phönix 3 Vi 6

Vi , 3'/t
HandelSgel. 4 '.. 6Vi 8 '/; Rheinsiahi 4 5V-,

4 ' : Harpener 4 t 'h 7 Siem .HolSl: 7v- 10
2 ' /; 3Vi 4 ' /! kich, .« rast 6 8 ','t u iiellstWaldh, 5 7 '/s
3 Vi 5 6 'j. MauueSm . 3 '/» 5 6Vt

Srpt
fc>»
3 "»
bv »

12V»
10

■ • Ick und tlaal
1. 7 . 2 . 7 .

SM. Schul»
I - Nl

Nrubrfitz
« Tt . Wert» .
« »t». » . iNM S4 .75 S5
5 »tu . 1—6 $
7 » tl (h»onI.2!
R Reil» 27
3 R .Schal, K
fi ? »»rn 27
R B«t). 27
6 Sochfen 27
7 thtlr . 2fi
«i^ D .Relch »».
Dt. Schutzge »

5 ? .2 S9 .3
S .25 S .S .

104 104
87 75 87 .7k
37 .25 87 2f
83 82.9
8 "> 85
83 .2 ') 83 .2k
86 25 B6
100 5 lCO .t

3 .4 3 .2

5 RH .M .G . 72 73 .2
6% Farben 102 .5 lOi
iilPr .Plan »

3940 101 . 10 101 .(
8 » I». 47 100 100 '
8 »t«. 50 101 .5 101 ».
8 »tu . Komm. 98 .5 98 .5
5 La ». L. » . -
«« ».» r .Mhm — -

» u»IIi >d . Wirt «

5 TOet . «dg .
I Mex, »bg .
4% crst .S .
4 BoiSt .
4 Brunen «.
KVySilber
4 Tliit A» .
4 I .Bflfl» .!
4 I .» « l,». ll
4 t . flolt.
iait . .voft
4M, Unfl . 13
4M> Un «. 14
4 Unq Goldr .
4 Rtontnt .
ü Tebuant .
m »». abg.

11 .9
47 .5
268

285
4 4

Iis
5

IIS
47 5
27

it
2 .9
4 . 3
5 .3

4 .9
10

21 .2
2s . l2 25 12
23 .4 23 8

195 1 .9

V«rk»h» w« (t*

« ll, L' otai ».
SannDa
Dt.Eif .B .vet .
7 RrickSb
Hamii.Patktl .
!»>m».Hi>ch» .
Hamd.Slldain
H»» l»
»ieptun
II . üloij »
Schantiing
« iid .Eifen ».

92 75
lt >2
26 .75
70
94 .12
1051 «
73 .5
163
137V4

86 .5
150
27 .2!
70
94
103W-
73
162 .!
137K.

105 104 '
7fa.5 77.62
106 .5 106 .5

Bank -Aktien
« »e, i.12 'U
B°° « an ! 149
BI ri Ocrt « 1/5
VI f » TOM 146
« ■III Blv . 122
®oo ftnv « • 137 .5
„ Benin « 141

Ceti «i»i«i>el 161 .5
Sommer,dl . 142 Jn
Don, Pri ». 1C5 .5
Daimfl .Bl . 209
D « ftat » L to
I ' -DlBt . 133
r « » »» wi 141 .5
D lle»f « l . 100
De «I »» .vt . 133
« oldoviriiod 1^0
? »».An«e». 6 .5
Wfin » ,V 144
TOItt.» o6 .(l . 903
Cc |L Eu »U 27 .75

112
149
125 '
147 .
122 ' i,
137 .S
141
160 .L
14l '/.
10Ö.I
20 /

132 .!
141
100
133 ' /»
120

5 .6
144
202 . -
27 .75

vom 2. Juli 1930.
1 . 7. 2. 7.

Pr .Vode» 117 113 f
RrichSbont ? --? 258
M».HN» Bf . 15 ' 5 152
Siiti» .Bot>.G» 1j8 138
B6f . Hamb. 125 125
Wiener BIO. — —

Industrl • ■Aktien
fflccumutot.
« »In ». El .
fl .R .U.
91. E . G.
»Io . SB. B
Alfen. Sem.
Ammend. P .
»(fdtafl.Btäu
Aschoff .geNft .
AuqSb.NM .
Bort & Stein
Bnitfc Masch.
BombMSl, .
Barop walz
Bafalt
Boor Mo«.
BoOi.Spieg .
^ ,P .Bembg.
Beiger Ifb .
Bergm . CM
B .RorlSt .Jf .
Berl . 9ln » t.
Bl . TOafch.
Bcrtli .TOeff.
Bra » fi« «Irn » .
BrI , Bril .
Brfchw. » .
Brem .Befah .
Brem .Vull .
Biem .WoNe
BrownBovert
Budern » E.
Saimon AS»,
vaoilo « t .
Charl . Voss.
A.G .Cliem.

»oll
»tO °iii %
? » Bnifou
6 h de, »en
ffh WrlltnL
v » . « Iber«
<5»a»e
iSonc . Berg
(tont Ghem.
6 onc . Spinn .
PI Saontch.
Pt VinoL

Zllrlch
DolmictBenj
Dt AN Tel.
Dt «lfobnlt
Dt Conti .« .
Dt lkrdöl
Dt Iutr
Dt » Obel
Dt Vlnoirot
Dt Po «
It SitmiDt » .
Dt Spiegel
Dt . Stelnzg .
DtTeievbon
D« Ton
Dt B' olle
Dt Eilen ».
Dortm .AIlle»

.. Union
D«,Vchi >ellp«.
Dürrn TOetall
Düff TOafch.
Dy<!ei»oft
Dun Nobel
(kgeft . Soi ,
Mirnbnrg 8 .
Eintrachl
« if.S »r»ttl»

129 V« 129
76 .5
89 5 87
lv2 ' ,. 151 >,.

149
131
1S4 '>«
HO
83 75
103
114 5
114*«
55 .75
34
8? .S
58
97 .37
310
178 .5
67
601
62
39
154 5
147 .5

59
126 .5
14 " ,«
116 .5
7687
20 .12
62
100

185
1U8.5
54
59 .62

43
303 .5
69
15 .5
b0 .5
165-5

211
34
107
113
152

Io6 .5
27
91
77 .5m
123»/«
6lT37
223 .5
254 .5
67 75
135

149
130V.
154
1C9

104
114 k
114 '
55 .7t

75 «l«-f
C8
92
306
178 !
66 .7 .
tO ^
62
38 .2t
154
l47 .r
1 :̂4
59
126 .6
142 . :
116 . i
75
21 .25

99

185 ' -.
I8J . 1
84
6X
66
48
318 ' .
66
Z4.5
48
161V.

209
32 .2
110 t
113
149 .37
86 .25
66
71 .5
205
27 .2!
91
77
IVO
120
1L3V. 1
70 . 12
61 .25
220
251
68
126 4

99 .5 -
83 82

- 89
53 ö3

iPiSÜ "

ffifen». Bert.
El . Liefer .
« l .Licht Kraft
ssniicl » .Br !tU
Sn,ing . .U.
SrSmS».
ffriang .Bam»
ffschw .B« .
Elf.Steint .
ftoMbo.üi *
??,llrii stein
Fora» it
?>.G .^ arbe »
^einjute
ftr !»m . « a» .
Reltenötuill .
Mötli.TOafch.
Ford Motor
^ rle»r.Hi>ile
^ rles HZpft.
trister
(* fl Greiling
Gelf. Bto.
Mrnschvw
« rrmani» P .
Mcrre»». St .
Mcsf.e.Unt.
GirmeS d » .
Mla» b.Wolle
« Io» Schalle
« liiitnufBtäU
Gordhar »!
Moldfchm .
« Sri . Wag «.
Mriyne ,
Wroftli .Webst.
Mrol̂ mann
Mriin » « II«.
wrulchwit,
Muanowerle
Mnn »loch
Hoberm . 8 .
«.nefet» D.
Halle Masch .
Ham ». El .
Kommersen
Hann.TOosch.
Harb .Gummi
Horpenee
HcdwigSh.

Heid .Pav .
Hr» m. LIttm .
Hrmm ? em.
Hilpert TO.
HI„»r Aufs.
HIrfch » upf .
Hirsch». L» .
Hoefch
HoffM . St
Hohenlohe
Hol,m . P » .
Horchwle.
Hotrlbetr .
S .TO.Hats » .
So« Hntsch
Ilse Berg» .
Dto.Genutz
^ n»uftrieb .
Icsritch
Elidel
^ unglian »
» a»la PorH.
» all S »emle
» all Aschl.
Sarsta»«
Klgitnerw.
Stnor « C. H
» Sblrn et
# ol» 4 Sch .
» oltm ?ionr»
» öln -Nrukst .
» SIner GaS
» Art Gr », .
89 rl EI.
Scan ! & L».

1 . 7. 2. 7.
176 176 .
143 145V«
149V«
521
74

147
221 »1
73

10f v« lCOv«
214 214

65
Ii 1 .5
19 .161 .5
77 .5
157
111,5
29 .37
181

64 .87
10 »
19
160 »/»
76
ls2v «
110 »/»
3 j
180

183 182 .5

127 ^59V. +
13b
1165
1484 «

139
162
142 .5

57
"

106 .5
31/5
146 ' «

128 .5
65 .2o
137
115 .5
149 J «
12 o.5
139
162
142
14b
57 .87
107
3l .o5
146 .5

171 172
64 64
62 ~

113 .5 1J2 .5
9i SZb
84 8 *»
133 .5 122 ' /«
11 / UW .

- 33 .5
67 .5 bb 12
121 «/« 121
96 96

_
67

~
67

90

133 .5
84 .75
100
67 .5
70 .25
96
63
131 '/«
58 .5
85 .5
238
119
L
113 "«
37 .25
40 .25
152
210 %

^ 5

115
30 .25
97 5
50 .25
63 .75
106

90 .5
80

97 62
67

^
5

9275
62
121.6+
60
86 .5
238
120
40 .75
46 .2b
113
36 .5
40 25
lo2 t
204
106 "»
97 .25
176i/ . t
58 .5
114 '1.
30 .6
92 .6
50 .25
52 75
105
es

Kun,DreI »r.
» üoperSb.
j!a»me >>cr
Lauratilltte
Vripz .Ricdeil
LropoivSgr.
LinveS EiS
Llndström
Llngei Sch.
Llngnerw .
Lorenz Tel .
Lii »enfchei »
MaglruS
MonneSm .R,
MaiiSfeid
Masch ».Unt.
M .Buifon .W.
Max -Hütte
M . W. Lin»

„ Lorau
,. Zittau

Merl . Wolle
Mctallgef .
Me» . ' « » ussm
Mez « .<« .
Miag
Mimol »
Minima !
Mittel » . St
Mix & Gen.
Montreatlni
Mot . Deutz
Mül » . Bg.
»ialion .Aut »
« rilorwte .
Ndl . » ohle
Norvv .EiS

„ Stringut
.. Tri ! .
„ Wolle

Nr »s..Hchf.
Nbg.Herlut .
Lb . -Bedarl
L » . « 0!«
Bio Genuß
Lreustein
Lstwerte
Phönix Bg.
Phönix BrI .
Pintsch
Pittler WIz.
Poege et
Porz « Borjg .
Polypdon
Preußengr .
Ravrbkrqy -rv

1 . 7.
91 . 5
112
160 .5
40
135 .5
5o 7ö
IUI .
56o
74
83

_
56 ?5
23
97 . 12
66 .76
<(8
120 .5
l <to .5
72 ,153
43 .5
137
113 e30 .25
80 .5
li3
222
94 .6
115 .5
128
48 .75
68
9J 5
14 .5
12 0
140
103 ' l«
170
80 .5
80
176 . 5
26 .75

u*
69 .75
24l ,89 37
62 -25

146 .5
17
23
2j5 ' l«
121
186

2. 7.
SO
116
160
39 .87
135
5b .75
161 '»
555
74
83

_
56 . 37

54 .75
6c .6
46 .76
118
147
71 . 75
164
44

113 5

r 5
in >.
220
94 5
114
128
43 .75

15
14 .37
123
140V«
104 .5
17u
80 .5
bo
176 .6
n

-? b

9o,25
88
69 ,^i6
88 .5
c 2. lb
189 .6t
14 /

220
121
183

RoSqu .Far ».
ReichclbrSu
Reichelt M .
Rheinfelven
Rh . « raunt
„ Elrltro

Möbel
,, Stahl « .

R . W . E.
„ Wests .» .

RW .Spreng
Richter Da» .

1 . 7 . 2. 7.

245T « 241 .5
3o 3 ;
146 146
219 2t6 .5
144 ' !« 141 «/«
58 56 .?'
112 li .0 .5
170 16 * .o
94 94 .75
63 .5 b3 .o
102 ' /» 101

Rlebeck .Mont 103 ' /» 102
Roddergr .
Rosenth .P .
RütgerSw .
Sachsen« .
Säch«. Gütz
S .. TH. Pil .

Webstuhl
Sachlichen
Tai . So »
Salzdetfurth
Sangerh .M.
Sarotii
Schering ch.
Schlegelbräu
Schl .Beeg-A.

bZÖ
" 630

82 .5 V2
60 .75 59
100 98
67
97
63
158

67
9/

_
157 -/«

378V« 269
Hl JVt
122 12 ^ .5
316 •ilj
178 1/5
59 59

Schi .B .Bcüt » 100 .5 100
Schl. El . B . 152 .0 l ? 8 -/<
Schi . Portt .
Schi . Text.
Hg . Schnei».
Schub . Salz
Sch . Cremer
Schultert rt
Schultheiß
SchwelmEif .
Sieg .Sol .B .
SiegerSVWerl o4
Siem . 81 . 119
Siem .HalSle 220
Sinncr A.»8 . 1U3
Stafilutt ch. ^6
Stett .Eham
Stoit & fto.
Stuhr « g .
Sloib . Aint
Stollwerl
Strois . SP .
Sil »». Im ».
Sil »». Au «.
SveuSla
Tri « rriw

136 -'. 1Z5 5
145 13 .5
96 9o
2l4V « 20 »' /«

171 »1« 168 ' /»
294 ". 290
122 .5 1*4
13 .12 13 ./6

63
119
216
1ü2 .0
2c .25

63t d36
80 = 79
93 .75 92 -2o

104 103 ' I'
217 " /ö
40 .5 4^ .o
155V« » W «
306 30 /

1 . 7 . 2. 7.
Thörl Ccl 77 77
Thür . Gas 146 ' !« 147
Tietz Köln 1 ^0 lb2
Transradi » 116 .5 116
Tuch Aach . 114 ' /. 116
Tüll Möha . - 42
Gedr . Unger 43 .5 45
Union chem. — 63
Un. Diehl — —
» orj . Pap . 94 5 92
Bcr .Böhlerst. 122 122

chem.Char 62 .75 62 .5
„ Dt . Rille ! 14 * 1,7 .6
„ Flansch. 60 bO

Gtanzst . 113 114
„ Gotha »!» 96 .5 96 5
„ Jute B . -

M . HaU 40 40
. . Pinsel 23 23
„ Portlau » 166 165

Schuhf.Be 44 4 »
„ Stahlw . 88 . 72 L8
„ Zhpeu 174 1/4

Bitt - Wie. 64 64 .6
Vogel Tel . 88 75 88
Bogtl .Masch. - 5o
Voigt Hässu. 150 150
Wan»ere, 44 .5 44
«L- ffGell -nt 132 .,. 132 .5
Wegelin 61 62 51 . - 5
Wcstereg. 213 »/« 2u7
Willing 99 .2o 98 .87
Wiesloch Ton -
Wltzner Met . 62 .75 62 .7i
WittenerGui 45 43 . 0
Witt Tief 96 97
Zeitz -JIon 80

tcitz
Mosch . 104 ' /. 102 .5

cllft .Ber . 90 88
-jellst .Waldh . 162 156 .k

V»«,Icl >» «ung »iu
« ach.M .Aeue 319 .5 319 .5
Mann ». iL» . 60 60
« ordftern 239 239
Vitt . « llg . _ _
Vitt , ftcue« 402 409

Kolonlal -W*tl »
D«. .C |t« | iUa 86 85
MCUA»uiuiu j8i 3/0
Ctaol 4/ . S 4 /

+ « fl div
8 erfl !H«mo8tecbt .

Berliner Termin - Notierungen
« G f .Verl .
Aug D .LoIal»
D.Reichs» ,Bj
Hamii.Palct
vto .Hochbahn
tzamiiuig ' SU
Hansa Dampf
« ordo .Llog»
Ctoo , Minen
tiUfl I . littBil
LI . f. Brau
BarmerBanlv
« aoH ».W' ch
« ay .iLerei » »«
Vrli .Hdisgrs .
Couimcrjoanl
Darmst .BaiU
De -Di -Bl .
DrrSdn .Banl
« .« .U.
« llg . (tl .8ef .
i >ah Molor «
« rmberg
Vrrgm . Et
Verl . Masch.
HrownBove
SudrruSEif .
î hariWaffr »
SompHIfpai ,
ConttCautch
D » ioU.-Deus

1 . ? . 2 . 7.
92 .87 86 .75

93^ 7 94
104 »/« 103 '/«

105 %
47
112 »/«
147 .5122.5
13/ »/«
142
161V«
142 .5
208 -1«
133v «
13J .5
83 .5
152 .5
84 v.
9o
181V«
61

76 "« 75 .75
100 ' /« 99
303 318

138
104
4b
112 '/»
145
122".
1J7 »I«
142
16OV«
141 .0
202V«
133
133 .5
87 o
lolf «
76 .tt
92 .6
180

165
33.25

Dt .Conll
Dt .Erdöl
DtLinolWle
Dhnam .Nobel
El . Lielerung
El . Llchi -jtrofl
EffenerSteinl
Farbcnlndust
Feldm .Pop .
Feilrn -Guille
Grilrnt .Brrg
Grs l .c. Unlrr .
Soloschmidt
Homb.Sl .WIe
Harpen .Berg
Hocsch - Iaht
Holzmann
Hotclbrtr .
Alse Bergbau
» allAscherSt
» arstadl
» löitnerwerl «
» öln . Reueffrn
Mannrsmaun
MonSf . Berg
Maid ) Sau
Metallgef.
Mlag
Mittelstahl
M - ut- e, « »

1 - 2. 7.
1S1 .5 -49V«
88
206

149

1611«
156 ^
129 "«
1485
59
134 .5
122 .5
100V
95 .5

210 .5
108 .5
98 .6

IUI
V
113 .5
112 "«

48 .25

86 .5
204 V.

82
140 .5
147 V«

161V»
154 .5
HO ' /«
127 «/«
147 »J«
69
133 .5
121
98 .25
91

- t

205
106«/»
97 .2 -
9 .1 25
95 .20

47 .5
113 .5
HO ".
114
4876

1 . 7. 2, 7.
Nation .Au«»
Nor »».Woll«
»ir »I. .Hch, .
L»c«Ocoarf
c »erschl .« oI»
Crrnftrin
Cstmctle
Phönix Ber,
Poihphon
Rhein .« raun
oio . Eiettr »
Rheiustahl
RWE .
Riebc-lMont
Rülgrrewlr .
Saizortturt »
Schl .Sl . ,,«
dlo.Portlan »
Schub.-Salze .
Schuilert Et
Schultheiß
Siem ..Hal»l«
statu
SoruSl »
IhürtngerS »
Leonh.Tietz
TranSradio
Bei Stohiwle
Westrregeln
Zell Watdh »,

15
80 .50
178
64
97 87t
70
239 .5
89
234
220 .5
144
1121«
170

605
376V«
1- 2
138
214 .5
170
294
2 i 8 '/«
93
306 .5
147
149
116»/.
88 .62
213
151

80 .2c
17 /
62
96 .12
b8 .b
236 .688 .2
2i8
218 .6
143
llov .
170

59
369
149 .
138
210
167 »;.
290
215 V.
92
306
147 .6
150 .
11 /
88 .14
210
145 .5

OeutiCh » Staatipapler »
2. 1.

Dt . Wert ». 95
f><; Reichsaut 8/ .5
Schahanw . 23 -
Bad . StaatSaut . 83 .74
HY2% Hell . I 9 - 1 ^
ü>Ä?!>Rcichsp. 10O. 0
« ilbesilj mit Abt. 69,1 .0
Neubesitz ohne ,, 9 .3
4% Boot . « bl. « .
4% Schutzge ». 14 —

Deutsche Sladtantalhan
r,% Berl . 24 82 .5
6% Tarmst . 26 92 .25-, % DreSd.Sl .A .2«
7% S'ianlf . 26 88
Hcidelbg. Stadt A . 2» V4 .25
» LudwigSh . St .« .2k 92
8% Main , ® .A. 26 -
107c Ma » »H.G .« .2Z 94
"<% TOounh . St A . 26 —
6% Maunh . 8 .« . V 75 .5
*% Pfor - 26 94
8% Pirmasens 26 86 4

tachw «rlanl »lh«n
(ahn » Zins)

Ii Bad . Hol , 24 19
5 Baden « . 8 . 13 .10
5 Psa » d»ric,bl . 80I » 2 .06
ii «it »* lt . Maunh . 23 16 . /C
6 Heida ». S Holz 26

,tii Drauntohl 6 .5
(i liest. Boltsst . Rogg . -
6 Maunh .Sl .jlohl .23 14 .5t

Psillz , H»p. Bl . 24
j Preust . Soli —
ö Pr . Roggen -
5 Rh . HOp. 24 2 5
i Sachs. Roggen ?? 8 .15
> euoo . iftiuu . Baal 2 .3

Pfandb >l»f«
8 Pfälz Ho ». R . 2- 5 103
Rh . HO» B« 24—25 9 ^
Rh . Hhv Baal 5—8 10 ^V.
vto . S . 31 — 34 1U >
( V« Aiiatol . 1. 14 .4

« notol . II . 14 .4
.1 Ealouique M.
.") Tehuaut . 10

B»nk-Aktl »n
« de» 11 «;
4>a ». Bant 148
Bl f. Brau 148
« » , . B .C.
Wurzburg 140

Bay .Hhp.W. 137
.>erl, .H!.isgel , 162 .5

Linatbl . ^t9 «-08
Te.Di.BauI 132 ' /. 133V.
£ «eSdn .Bt 134V« i32 ' «
nranlf .BI. - loo 5
M Hov.Bl . 149 149
,? r .Pfd .Br .B. 149 149 V.
Cest . Credit 27 8 27 .8

III «.
148

140
1361 «

vom 2 . Juli 1830.
1 . 7. 2. 7.

PfiU . Hh - .Bl 1397,, 139 -/,
Reichsoanl 2t0 .5 2681 «
Rh . Hyp. 152 " , 162 6
SUdd.Bod .Cr 139 .6 138 .6
Westb . 92 92
Wiener Bl ». 10 .62 10 .37
Wlb . Ml . 145 145

Transportan >talt »n
Bad . Lolal ». - —
7RelchSb .B». 93 .87 94 .75
Hapag 1051 » -
Heireib .Slr . 25 26
£ 108» 1061 « 104 .5

Induitfl »-Aktl »n
Löweub.M .
Brau .Pforzh .
„ SchwStorch
vichb.Werger
« .E .G . St
Bad . Mafch.

Durlach
Baor .Dpieg.
Bergm . Elet
Brrm .Befgh.
BroionBooerl
Btirst .vriang
Cem.Heldelb
DaimierBei »
Dt . Erdöl

.. G .G .Sch.
„ Berlag

Dylterh .iwid.
$ 1. Licht u .ftt .
El . Lieier.
Emag
Enz . .Union
ilßl . Masch .
Ettl . Spinn .
^ .G . !?ae »r »
Keinm Jet «
Aeiteu Guill .
Rill . GaS

„ Hof
„ Masch .

Geiiina u . (io
Goldschm.
Grihner
Grun u . Bill ,
Haseam . 7,k!
Haid u . Neu
Hammersrn
Hansw .Füff.

^r« iaich.
Hilp Rrmat .
Hirsch « upf .
Hoch u . Tief
Holzmann
Holzoe rloht
Z »ag
,>ungh .8e »r.
» g .Kaisers
» ieinSchanz
» nor« C H.

244 244
113 113
141 141

154 151 .7

135 135
57 .5 -

59 69
lt5 115

— 1 «!
112 111V.

88 .25 ,
-

145 145
173 £ 72
92 90 .5

_ 14c>.6

71
~

71

II
5 44 .87

160 168
162 löu
70 ~

110 110
60

24 .5 25 .5
27 2 /

68
32
i/3

68Ih
12s i *8
24 .5 24 .0

72T5 72 .5
199 199
66

83
~

84
95 .75 „

-
c- 95 .25

87 .4 87 .4
3b .25

101
126 'U -
180 176

1. 7. 2. 7.

Lahmeher
LcdlUctle
Ludw .Walz
Maiulr .
Metall, .
Met . joiodl
Mez Söhne
Miag
Moi .Darmst.
Deutzmotor
Oberursel
Rclfarw .Eßl .
Left.Eifen ».
« f. Näh . JC.
Rein .Gebh.
tfh .ei .Botj .
Rh .E .Mm.
RöderGe »».
RlitgerSw .
Schiint C ».
Schnell, ffr .

Schuh Bern .
Seil Wolfs
Siem .HalSle
Siualeo
- uvs .Zultei
Thür .Lies .
Trll .Besigh.
!»er . tfh .7,ls .
Ber .D . Lelf.
Ber . FaS
Voigi .»» ff».
Bollohm
^ >ah «^ ffrrht .
Woiss W. Pf .
Wurtt . Et

»to .Memel
.-jeuuWaliihof 161 .5 144 .6

«4vnlan .« llt>»a
Efchw .Berg 213
Gelseulirch. —
Harpener - —
Ctlfe St . S . 241
KaliAschcrSt Ü12 £04 .6
Stau Weste ». 214 208x
Ä>an » eSm . 98 .5 94/6
jliausfeloe » —
«iiiöiil« 89 87 .5
AUeiustahl - 11 ^
Salz Heilt» . <108 208
.̂ cau « Berg 104 .5 luj .5

B . Stahl « . - -
« • iiich « iung >-Alitl»n

« lliauzoerf . 200 200
SlOllll .MUg. -
^ taiilona — 115

ti .&uitottf . — —
i^rautl .Neue — —
ji (anI .3UUct — —
Maiinh .Berl 59 68

47 47
67 67

1691 «

97
~

97
"

141 »
113 -5

36
80

~

113 »/« 1131 «
60 50
68 .6 68 .6
118 118

24
13 .25 13 .2 ;
Iii Iii
87 87
144 .5 144V«
105 .5 106
60 .2 -

37
~

3775
ll8 >/< ll8v «

166 V,
44 43 .0
„ ~ . 61,2
220 .5 ÜI3 »i«

— 156V«
10C.5 lOu .544 4H
70 / O
7o 7o
20 .5 20 .5
loO 160
60 49
/ 6 .5 76 . 10
bo a \j
iUO 1U0
1x0 110
lu8 IUÖ

berliner hre .verKehr
2. 7.

öt f . Mont 125
65Öntei Stahl

Dt Gasolin 48
Tt Laslaut» 13
Dt Pelr ol . 54
î odei Blei«.
GlUrtausBrlhI
Glos/li .ffranl 130
Haagen -Rött 40
Hann .Wagg.
Hansa Liood 38
,Xa »ei RheodI 190
LercheStNlpp. 66

LA
" -- 72

200

Msch .u .» ran »
Di .P .Meye,
Miillerttasfe «
Notionaiffilm
N .Bobrngef .
Kiaoeur Stahl
I .D .Riedel
ScheiOemauOkl
Storw .Aut»
Terra ffilm
Ufa gllm
dto Bond»

Udler » all
« ».« rüge -»».

2 . 7.

30
90
28
162
61
48
24
54
S0 .5
98 .25

166 - 67

Holle » all
Ualiinousttit *
Wintct « liaU

2. 7.

181 .5

ca. 9
7 .6
120

ca. 12o
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Das Genfer Fuhball -Turnier.
Dik Spiel« am Dienstag.

Die beim Genfer Fußball-Turnier in der Vorrunde unterlege -
Nen Mannschaften haben noch einmal die Chance, durch den Gewinn
von Qualifikationsspielen doch noch in die Zwischenrunde zu lom-
wen . Zwei lolcher Qualifikationsspiele fanden am Dienstag statt.
Trotzdem zwei Spiele auf der Tagesordnung standen, war der Bc»
such zum erstenmal« in diesem Turnier schwach , es kamen nur 51)00
Personen . Im ersten spiel trug die Mannschaft des Turnierver-
anstalters . Servette Genf , einen S . 1 - ^l .v)»St «z Uber den bei «
zischen Meister FC. Brügge davon. Die Belgier hatten t ' llrr«
ding » Ersatz für einige ihrer besten Spieler einstellen müssen , die
beim Spiel

'
gegen Slavia Prag verletzt worden waren .

Im zweiten Spiel des Tages kam der französische Pokalmeister
ft<£. Site bei wettem nicht an die Leistungen heran , die er am
Sonnt«« gegen die Spielvereinigung Fürth gezeigt hatte . Die
ftranzosen wurden von der spanischen Meistermannschaft Real
Union Zrun glatt mit 5 : 1 (2 :0) Treffern geschlagen . Für die
Zwischenrunde baben sich also bislang Vienna Wien , Spiel «
Vereinigung Fürth , Slavia Prag . Ujpest Budapest , Servette
<5enf und Real Union Irun qualifiziert . — Die nächsten Speele
sind : Mittwoch : ft <£ . Bologna — ffio Ahead Deventer ; Don¬
nerstag : Sp .-Vg. Fürth — Bienna Wien ; Slav » Prag — Real
Union Irun .

Das Wimbledon -Turnier.
Reue Sensation am Dienstag : Till » Nutzem schlägt Helen Zarobs

glatt.
Bei anhaltend gutem Wetter und unvermindert starkem Interesse

des Publikums wurden am Dienstag die Spiele der inoffiziellen
Tennisweltmeisterschaften in Wimbledon bis zu den Borentschci»
düngen gefördert . Die Sensation des Tages fiel diesmal im
Damen-Einzel , wo die Zweite der amerikanischen Rangliste , H- l -n
Jacobs, von Tillq Auhem ganz glatt 6 :2 , 6 : 1 geschlagen wurde.
Die Rheinländern zermürbte ihre Gegnerin von Beginn an durch
ein für Damenspiele unerhörtes Tempo. Die Deutsche ist zweifels-
ohne gegenwärtig in der Form des Lebens und hat schon allein da -
durch, datz sie sich in Wimbledon unter den „letzten Bier" befindet,
einen grossen Erfolg erstritten . Diese „letzten Vier" heiften im
Damen-Einzel : Helen Wills -Moody , Mathieu-Frankrelch, Mih Ryan
und Lilly Außem. Die Titelverteidigerin Helen Wills fertigte Miß

2 :6, 0 :0

Kampsspiel-Spllller.
Es hat

Kampfwielen anfangs
nicht

Hei lewet noch . . . .
wenig Leute gegeben , die von diesen Vreslauer

, „ nichts wissen wollten , weil die « ine oder an-
dere „Kanone" nicht gemeldet oder erschienen war . Aber stärker
und reiner als jetzt in Breslau bei ihrer dritten Wiederholung
ist der Hauptgedanke der Kampfspiel« noch nicht verwirklicht war-
den . Dieser Gedanke besteht in der Zusammenfassung de »

« samten Deutschtums über Grenzen und M e « re
inaus , soweit es in den Leibesübungen eine stets sich erneuend «' uelle frischer Kraft sieht Daf> Breslau auch den Zweck noch er-

füllt , alle diejnigen schonungslos blos^ustellen . die für eine so hohe
und bedeutungsvolle nationale Aufgabe nicht das rechte Verständnis
besitzen, sei der. S . Deutschen Kampfspielen ausdrücklich gedankt.

Die gefährlichen österreichischen Farven .
Die O e st e r r e i ch e r , die mit schönem Opfermut «ine stark«

Expedition ausgerüstet hatten, um dem grohen Mutterlande ihr«
Treue zu erwei>en , brachten ihre Teilnehmer in zwei Sonderwagen
dritter Klasse nach Breslau . In Oesterreich und auch in det
Tschechoslowakei erregte die Ausschmückung dieser Wagen in den
österreichischen Landesfarben keine Bedenken, aber die deutsch «
Reichsregierun g lieh sie als gefährlich oder auf -
reizend nicht zu , obwohl sich selbst der österreichische Gesandt«
um d !« Erlaubnis bemühte. Es ist nicht gerade erfreulich, wenn die
deutschen Behörden von der tschechoslowakischen Regierung lernen
muh, wi« st « sich gegen deutsche Landsleute eigentlich zu benehmen
hätten . . . . .

Ohne Strümpfe und ohne Schuhe . . .
Die „Ohne - Strumpfmode " beim Tennis der Damen

hat in diesen heißen Breslauer Tagen « ine ganze Anzahl neuer An«
Hängerinnen gewonnen, wie man deutlich an der manchmal noch
ungebräunten Haut erkennen konnte. Aber einer Breslauer Spitzen»
spielerin blieb es vorbehalten , die strumpf! »?« Mode auch noch auf
die Fußbekleidung auszudehnen . Reben den rot«n Meistorschafts-
Plätzen gibt es eine Anzahl gelber Plätze , die mit irgendeiner sehr
harten , aber auch glatten Schltckmasse versehen sind . Als sie zwei-
mal beinahe gestürzt war . zog die Breslauerin einfach auch die

■ ' ■ " • Mrtfu . « Fili,«n weiter , so . wie e « g« leg _. ..
lmiterdam 1928 auch gemacht hat -

Schuhe aus und spielte mit bloßen Füken weiter , so . wi» e « gelegent-
lich die indischen Hockeyspieler in Amsterdam 1928 auch gemacht l

Aber auch so konnte sie gegen Frau llhl nichts ausrichten .WWW
Ein

Ein Kapitel für sich
Deutschen Kampfspielen

apitel für sich ,
ist die Breslauer Jugend , die diesen dritten
ein ganz besonderes Gepräge gab . Das

vernünftige Entgegenkommen der Echulbehörden — und der Veran-
stalter — hat den Jungs und Mädels in weitgehendem Maße G«-
legenheit verschafft , Zeug« d«s großen deutschen Festes der Leibes-
Übungen zu werden, das kaum wieder bald in ihrer Vaterstadt statt-
finden wird , und die gesamte Jugend war d«nn auch mit Heller Be¬
geiferung bei der Sache. Mit Begeisterung und einer mitunter er -
staunlichen Sachkenntnis bei der Sache. Wehe dem einheimischen
Vertreter, der nicht mit Einsatz aller seiner Kräfte bei der Sache
war ! Der meisten Beliebtheit erfreuten stck neben den leichtathleti -
ichen Kämpfer die Schwimmer und Boxer. Der Kamps Mann gegen
Mann übt nun einmal einen »nwidersteblichen Reiz aus. Helene
Mayer übte dagegen auf die Vreslauer Damenwelt ein« geradezu
unwiderstehlich» Anziehungskraft aus. Die Herren markierten
sicherlich nur das Interesse . . . .

Und nun derOsteni
Ueber der großen Rot und den schweren Leiden, die der deutsche

Westen durch die Bejahungszeil hat durchmachen müssen , ist in ganz
Deutschland ein wenig in Vergessenheit geraten , daß das deutsche
Kolomsationsgebiet , die größte und lebenswichtige Errungenschaft
seiner Kulturtätigkeit im Osten des Reiches liegt . Es ist ein großes
Verdienst des Deutschen Reichsausschusses , daß er durch Verlegung
der S . Deutschen Kampfspiele nach der schleichen Hauptstadt die
allgemeine Aufmerksamkeit einmal nachdrücklich auf diese^Tatsache

im öst-n . die schwere Rot leiden, in ihrem harten Kample um die
Behauptung de» wertvollsten deutschen Kulturbesitzes zu helfen.

Auch von der Rit oer Deutschen i m Auslande hat
so mancher, der im Bmienlande das Maß allen Empfindens in sei-
nen kleinlichen taglichen Sorgen steht , durch die Berührung mit
den Auslandsdeutschen erst den rechten Begriff bekommen . Diese
Pioniere des Deutschtums auf schwer bedrängten Posten sind nicht
mit Unrecht mitunter bitter gegen das große Deuschland gestimmt,
weil si« mit vollem Recht den deutschen 5er,»schlag nicht mehr hinter
sich spüren. Auch hier haben die Deutschen Kampfspiel« ihr bereite
begonnenes Kulturwerk auch in tüsft ' gcn Iahren weiter zu führen,
vielleicht sogar einmal im deutschen Auslande selbst, wenn sich das
ermöglichen läßte . Rur müssen dann die deutschen Verbände sich
nicht mehr aus Resolutionen beschränken , sondern sie müssen ihre
Ausgabe, das deutsche F >st der Leibesübungen auszurüsten , mit dem
heiligen Ernst und dem festen Willen anfassen den es verdient .
Di« deutsche Zukunft wird auch von ihnen und ihren Führern ein-
mal Rechenschaft fordern , ob sie sich ihrer deutschen Aufgabe auch
vollauf gewachsen gezeigt haben ! Wer in Breslau diese Probe
mäßig und schlecht bestanden hat . liegt vor aller Welt klar. Vier
lange Jahre dauert «» nun bis sich die Verantwortlichen von dieser
großen Schuld reinwaschen können , mögen sie die !e Zeit zur Einkehr
nutzen . ^

Karl Marius .

Ein tödlicher Unfall ereignete sich Sei Erstlings-VoxkSmpfen in
Berlin. Der Schüler Schart - stürzte nach einem Treffer so ungliick-
lich mit dem Hinterkopf auf . daß er im Krankenhaus verstarb .

Fiel -Tox )

Da liegen sie
auf dem Rücken ,

die Üblen , unsauberen Fliegen , denn
Fly -Tox ist es , was sie am wenigsten

vertragen . Fly -Tox macht ihnen im
Nu den Garaus , ihnen und ihrer

zahllosen Brut
Fly -Tox will auch Ihnen helfen -

es ist das meistbenutzte Kampfmittel
gegen das kriechende und fliegendz

Gezücht , wie Fliegen , Motten , Mos¬
kitos , Mücken , Schwaben , Flöhe ,

Wanzen , Ameisen . Es wirkt zu¬
verlässig und schnell - ein hö¬

heres Lob kann es nicht geben .

Chesebrough mfg . Company
g . m b . h.

BERLIN SO 16 Kantate*
färbe :
Blau »
weis - rot

Schlaf -Zimmer
Speise -Zimmer
Herren -Zimmer
Küchen
Polster -Möbel

formschön und preiswert , in erst¬
klassiger Ausführung

markstahierft Barth
MOOelverkautsstelle
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Dame , mit tadell . Ruf .
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Lebentziel Her »en » elic
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vollem Menschen , dem
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tichkeii sehtt , den recht
Lebenikameraden zu
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Lieferwagen
Steuer- u . 10hl ersehein-
frei , von Mk 1060 -
ab . mit Boschlicht

Jung & Co .
Inh . Tn . Dllter

Hebelstr I . Telef 56U

Diarnant-moKM
500 ccm , säst neu , mit
Boschlich « u . Horn zu
verts ., evtl . geg . gutes
steuerfreie * umzutau¬
schen. flottnj ®lrld -
faben , It 'afbMtichtS -
weter bei Rastatt .

Motorrad
neuwertig ,
Bolchltcht ,

Gras .
Wilbeimitrab « L7.

^ 50 ccm .
» schltcht. tiberraichd .

billia . t « 70>
« ras .

9pe !-l.im0U8me
14/öC) P « . , Baujahr
1929, so gut wie fabrlk .
neu , preiiw . bei giin -
stiften Zablungsbed .
zu berks. Angebote an
Postsivlieftsach Rastatt
113/114 . (8469a

Original -
Austro -Fiat

1^ To . Pritsaicnwageu
für RM . 1500.- , u
verlausen . (7786a )
D « mler venz 91. ,© . .

verkausSstelle :
W Wobctt le es . 1178.
Siebten talerftrafve 13 .

Lieferwagen -
Kasten

beider ,
la auitiavvoar . al »

»iu ^stelln 'aa . » Svott -
kaum ben 'iet .
eitia ausllavvdar

für Lieferang und
Instandsetzung von >« «

Büro Maschinen
K. Haffner
AmallenslraBe » 1 - Ttltf . 2127

Reelle Bedienung I

zu bedeutend hei abgesetzten Preisen

Nachstehend einige Beispiele :

Damen -Strümpfe . 50
gewebt , In schwarz und larbig 3 Paar ■

Damen -Strümpfe . 45
stärkt , baumwollen « Qualität . . Paar •

) amen - Strümpfe k#Ä * - 75
m Naht , Doppelsohle u Hochterse 1.80

Damen - Strumpfe _ 05
prima Mako , Doppelsohle u . Spitze Paar 1

Damen -Strümpfe . 05
Seidenflor , i# modernen Farben Paar »

Damen -Schlüpfer _ 50
in fielen Farben , sortiert . . < . . - .95

Oamen - Pullover
ohne Arni « • • • • • • • * • * «

Qüßeldorfer 9lulo-
Versicherung « • An.- aes . in Berlin
A Die bekannte SsJeZialgesellschaftw Kapital RM . 3000000
a vertragsgesetischaitv des A. D. A. C.
Direktion für SUddeutschland :

Julias üelllnü & Co .. Nttrnbertf.
Hallplatz 18

Anfragen erbeten an die

Generalagentur EGOII BUCHER
Karlsruh « , Boackhstr . 84 , Tal . 2851
Mitarbeiter u . Vertreter allerorts gesucht

1 .30
Damen -Trägerschürzen „ qc

moderne Dessins 1 .80 •

Damen -Waschkleider a cn
hübsche Farben 1 .90

Herr .-Jacquard -Socken . 45

1 . 45» stock

■erren-
u. $ptlfczlDimer"

die a «ueat .Modell * in all , Holzarten ^
staunend billig Im

19 PhilippsfraB « 19
Kein Laden — Rateftkaufabkdnaen

Glinstigt Zahlungsbedttg .
Freie Liaterue

alleren »

Herren -Kragen
gestärkt

Herren Sporthemden 4 qq
mit Kragen und Binder . . . . . . . v

Herr .-Zefir -Oberhemd . a qn
ganz gute Qualität

Herr . Popel .-Oberhemd . c qq
moderne Farben . .

Mädchen -Strümpfe . Kfj
in Mako oder Seidentlor -.70

Kinder -Knie -Strümpfe . / n
OrOBensteigerung - 10 OrSSe 3 Paar

Kinder - Schürzen . 05
in Satin und prima Zeugte dr . i5 u . 50 •

Prinzeß - Röcke . qc ;
Trikot , larblg Qr . 00 —100

Frottier -Handtücher . 4 «
-.76

Beachten Sie bitte meine 8 Schaufenster !
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die Bausche Presse .

ccm f . « 0 M jxi .
^verlausen . !? >-!>
iSKfltleiistrafct 15, Hos .

5 To . Büssing .
Kettenwaqen

in gutem Zustande ,
preiswert zu « anstig, .«
Zavlu >t ' «bed >ng »n« eii
, » verkaufen .
« naedote unt . Tli >2«

nn die eabisdfc Presse

XalserstraQe 115 •' Ecke AdlerstraBel
wugii » « e «f « »» o. a. ti » t . iii. »a . i« f

Opel 10/40 PS
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bestem Anstände .
ImftAiiMtatttt wott >
•tsia «»4)1(1«» . (ISMO

« «►ftenstt , <9, Tel . 4279

BJI W. R 42
500 ccm . mti et . SicöJ.
Horn u . Intbnm .. i A
« » ig , u Verls. (K -6 &T

a . u . KB. iüblrt ,
«Beldstr . 40e . Tel . 1519

4/20
Spel-Limoustne

lebt gut ervalt ., »u
verkauf ««! Slnü «d . unt
V7S11 an Bad . Presse .

DruckarheiteD
werden rasch u pect « ,
wert angefertigt tn der
Dr ««l ff Xtlfrranr et»
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ftrcensr-sanEerüiina der sirgBennaiinereilen

Chor- und
Ordiesler-gConzerf
Samstag , den 5. Juli , 20 .30 Uhr , Städtische Festhalle

grosser Saal

Jung-oesterreich
Ausführende : KonzertsSngerin Nini Hn -
mau -Schulz ( Sopran ) Wien , Opernsänger
Fred Mer (Hariton ) Wien . Dr . Paul
Amaeeus Pisk ( Klavier u . Orgel ) Wien ,
Aibeiter -Sängerbund der Straßenbahner
Wien (Gemischt . Chor ) . Musik -Verein
d . StraBenbahner -Hauptwerkstätte Wien

Leitung : Franz Leo Human
Anschließend : BALL

Ballmusik : Muslkverefn der Straßen¬
bahner Wien (40 Musiker )
Leitung : Kapellmeister Karl Ho ffmann
Eintrittspreise 1 .- MH. (ednschl . Steuer)

Vorreirfcanf : Mu »ikallenhaus Müller . Kalseretr . (Eck «
Waldatr .) , Musikhaus Schlaile , Kaiserstr . 175 . Zitrarren -
haus Töpper , Kriegsstr . Sa . Zigarreri haus Brehm . SchUt -
zenstraße 37, Bernhardushof . Durlacher Allee . Hotel
Friedrich .shof und an der Abendkasse (16551)

Der Feurich - Flügel ist aus dem Lager
des Musikhauses Schlaile , Kaiserstr . 175

Saalöffnung 19 .30 Uhr .
Eingang durch den westlichen Garderobenban .

ErlolgfifiiiiiiiiiiiiniiifiiiiiiiiiiiiiimiiiiHiic

= haben Sic durch Verpflichtung der |

I Kacelie Henr« schaeler
§ GeschäftsstelleAugartenstraßfi 71
= Rechtzeitige Anmeldung höfl . erbeten

TiitiiiiiiiiiiiiiliiiiMiiiiiiiiiiHiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiin

Stellengesuch .
Ehrl ., trefft . Mädchen .
17 I -. b . schon ged .
bat . gut . Zeug » , bes .,

t Stelle sur Mit -
e t . Haushalt auf

Vertreter.
Erster Verkäufer , In

Uhren - und yremdeu -
bilse i . Haushalt aus g«sch. eingesllhrt . von
1. od. IS . Aug . Karls - ' Uhrenfabrik gesucht ,
ruhe bevz . Schriftliche Angebote unt . U . 46? 4

bar ,
such !
Hill ,

lier ExlstenzRampf
als Weltkrise der Gegenwart

und

wie wir uns mit persönildi.
Erfolg aal den neuen Zeit¬

geist umsiellera .
Hierüber spricht Herr Egon Ar ins aus
Pforzheim am Freitag abend 8 Uhr

Erbprinzenscblössle , Ritterstraße 7

50 Pfennig Unkostenbeitrag erwünscht .

BOSSLE
OURLACH

lo den nächsten Tagen
WIEDERERÖFFNUNG

Stellengesuche

flrcjjitekt
praktisch und künst¬
lerisch erfahren , mit
besten Zeugnissen .
• sucht Betätigung ®
evtl . auch aushilfs¬
weise . Angebote unt .
Nr . C 7353 an die
Bndische Presse .

Vertretungen
gesucht

Rellevertreter mit
« uta ii . Untervertreter .
kautlonSsähig , über¬
nimmt sür Baden und
Pfalz noch einige gute
Artikel . Angebote unt .
C7364 an Bad . Presse .

Tüchtiger

Herrenfriseur
und Bubikopffchueidrr
sucht »er fyf . Stellung .
Angeb . u . Nr . H7R8
an die Bad . Presse .
Junge , saubere Frau
fitrfit Putz - oi>. Wasch -
ftelle . pro ?
Ana . u
an \ Badi '

Achtung Friseure!
Kür meinen Sohn , im
17 . Lebensjahr , der
bereits 5 Kl . Real
schule absolv . bat , ab .
wegen finanz . Lage
nicht weiter machen
kann , suche ich eine

Friieur-Lelmtelle
bei einem tlicht . lath .
Lehrmeister . Ana . u .
Nr . Cr 8419a an die
Badische Preise .

Kindergärtnerin
evgl ., 20 I . alt . Ghm
nas ., Prima -Reise , mu
fikal. ausgebildet , sucht
Stellung , auch unter
Tags . Offert , unt . Nr .
H .Q8340 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Tlicht ., einfach ., geb .
Fräulein , 4t I . all ,

suchk Stelle
bei einzeln . Herrn od .
gut . frauenlof . Saush .
Angeb . u , Nr . SM432a
an die Bad . Presse .

im . Mw,i
23 Jabre . sucht Stella ,
als Alleiumäixben In
kl . HauSb . Zeugn . vor -
banden . Angeb . u . Nr .
H .Z .W5» an Bad . Pr
Filiale Hauvtpost .

■ Vers .- Inspektor «
routiniert In allen Zachschadenbranch .,
Svez . Unfall - , Haftpflicht - u . Fahr -
zeugvers ., mit eigenen u . Unte ^org .,
solid aufgebauten Result ., oraanifato -
risch u . vollkausmännisch durchgebildet ,
sucht sich , u verändern . ES kommt nur
ausbaufähige Position mit oder ohne
Bestand in Frage . Ana . mit Angabe
der näheren Bedingungen finden Be -
rücksichtiguua und find , u richten unter
Nr . S> 7559 an die Badische Presse .

Seschäststiicht . , revrSsent . Frau sucht
Posten in Bäckerei

Konditorei usw . An
an d. Bad . Presse , $

Mit . * 38 8847
ale Sauvtpost .

Eier
£ied-Eier

10 Stück 0.68
lOSt . O .8 « , 2SSt . it .15

Bayrische Landeier
10 bt . (I.VH , 2!>SLC.40

Deutsche «

Frisch-Ei
mit Adierstempel

10 Stüok . . . 1 .08
25 Stück . . . « . « 5
10 Stilek . . . 1. 1»
26 StQck . . . « UV
Ferner empfehlen wir

allerfeinste Sorte ®
Tafelbutter , Kochbutter
wie auch viele Sorten
Hart - und Weichkäse

billigst
Cinii-Hanilels -
llüi Gesellschaft
Genger & Co
K*Is«r»tr . 14b, Tel . 634*

^ Lieferung frei
Haus

BertrauensBlten
sucht ält .. eins . Dame
sehr tüchtig u . erfahr .^
zuVerl . u . freundliches
Wesen , in bess . frciuen -
lofem Haushalt oder
b. alt . Ehepaar . An « e-
böte unter Nr . ®7568
an d . Badische Presse .

Zuverlässw « . solid «
Stütze

sucht Stellg . in geord .
(auch flauem . ) Haush .
Angeb . unt . F .W .77V7
au die Badische Presse
Uliale Werderplatz .

möglich . Eintritt ein
ehrl . . fleis, . . gesund .,
starkes Uv zuverlässiges

m « e?
nicht unter 13 Jahi .,

- jfür Küche u . Haus -
arbeit . Lohn vro 'wo -
nat M 50.— , versiche -
runaSfrei u . Trinka .

Auherdem ein ebrl . .
flcik . . aefund .. kräfi .
u . zuverl .

öerniersraulein
20 —24 Jahren

Ana . an (8470a )
Auguste Snderle .
Stockach (Baden ) .

WintersvÜrerstr . öl).

an „ Odanex " Annone
ElVed . , Freiburg i . V .

(NA43 )

Säuglings-
Pflegerin

sucht so ' "»t oder später
Stellung . Anseo . unter
D75S4 an Bad . Presse .

■ raotHraiaH

Tüchtige Leute
gesucht zum Vertriebe
eines letchtverkäuslich .
HaiUchaltSartifelS .
Höh . Verdienst . Zu er -
fragen unter O7S3S in
der Badischen Press «.

(Mimik -

Ein junaer Mann
mit Zelchentalent sin -
det bei sosortiger Ver -
gütg . sorgfältige Aus -
bilduna . ft6513 )

Kamraewerblich «

Gebnrts -Adresseu .
Wer liefert solche lau .
send . Ort aleichaiillig .
Off . erb . u . „ Neben -
verdienst " an Birner
& Lamm , Ilnitone .»
Er » ., München 2 (£ 7 .

Sensationelle Leistungen!
Sonderangebot n sommerHleidern

1 .75
we? cheS auch Haus¬
arbeit übernimmt .

Anaeb . mit Alters -
ana . . Rild , Lobnansvr .
u Zeuanisabkchr . an :

(Seschw . Kühner ,
Gasthof zum ..Hirsch .

Ettlingen . Baden .
( 8464« )

Wegen Krankheit
de» bisherigen ,

Allein- m&dcnen
mval . für sofort
gesucht . Zu «rfr .
v. 10—12 u . 8—S

Westend » ! . 58 .
1 Trevve . ( 16595)

L.
irtftätt «
Soll

Herrenftraße Rr . H.

Stenotypistin
Anfängerin , aus guter
bürgerlicher Familie ,
perfekt In Stenograph ,
u . Mafchineuschreib ., , .
baldigem Eintritt gel .
Angebote unt . Angab :
des Alters , der Au « ,
bilda . u . der Gehalts -
ansprüche unt . OtKIZl
au d . Badische Presse .

Maffeurin
mSgl . mit etw . gnter -
esseneinl ., sof . gesucht .
Angeb . unt . H .P .SZZS
a» die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Jn schön geleg .. Nein .
Hotel -Pens . im Schw .-
Wald wirb Kod' leh-
rerin oder gebildete

Köchin gesucht
die «Ine vorzügl . Küche
sühren kann (selbst
kocht ) mit entsprechend .
Hilfen , und der etwas
leidenden Besitzerin in
allem ein « tatkräftig «
sr«undliche Stütze ist.
FamiUenanfchl . AuSf .
Angeb . u . Nr . « 8425«
an die Bad . Presse .

Tüchtiges , gut emvf .

Milien
in herrsch . Haushalt
3 Wochen zur Aus¬
hilfe gesucht . Ab Seot .
evtl . Tauerstelluna .
Vorstellung zwischen

1—z Uhr u . abends
noch 7 Uhr . ( 16497)
Fabrikant Ena . Rees ,

Boiholzstraste 2.
Telefon 2566 .

Spezial - Fabrik ttir Schweizer
Stümpen

gut eingeführteVertreter
aar . Rhein -

.. Jlur Herren
mtt best . Emvkehl . u . Ersolgsnach -
weisen wollen sich melden unter
H 1574 an Aia -Haaseustein & Bog »
ler , Mannheim . ( N2941 )

für Baden . Bauern ,
Pfalz , Wiirttcmbcra .

Süddeutsche Mrosibranciei
such «

zum alsbaldigen Eintritt jüngeren ,
sicheren

kaufmann

bilanz

Bewerber aus
nisabschriften
sind unt . Nr .
zu richten .

Staats-Lotterie
Die EmeuerUngsfrist zur 4 . K !asse der

35 . 261 ■PreuB . - Sü ddeutlchen
Klasaenlottaria läuft am 7 . Juni
1930 ab . Hei der Erneuerung ist das

Lo < der 3 . Klas «e vorzulegen

Es elnd noch einine Kauflose
vorrdtiq .

I6>'Z0

Die staatlichen Lotterie -
Einnehmer in Karlsruhe

GESUCHT

SOFORT
an allen Orten fteiß .
und zuverl . Personen
jed . Standes u . Alters
zur (Übernahme u. Ein¬
richtung einer
MASCHINEN -
S1 » ICKEREI

Keine Vorkenntnisse notip . Garantiert dauernd ,
und hoher Verdienst bei angenehmer Beschäf¬
tigung zu Hause . Wir verkaufen die gesamte
fertige Arbeit dauernd , jahraus , jahrein und
zahlen anerkannt hohe Stricklöhne . Verlangen
Sie noch heute vollständig kostenlose und un¬

verbindliche Auskunft von
Strick maschinenge Seilschaft

Gustav Nissen & Co . , Hamburg 6
Zollvereinsniederlage , Mercurstraße 1

I . Putzarbeiterin
(Dlrektr .ce )

die mittleren und
- - - - - - .. . >nd felbftä
kann und gleich,ettta gen .

Verkauf ist. für unsere Filiale Wald »>hut
tn Tauerstelluna gesucht . — Offerten von
nur ersten Kräften , mtt Zeugnissen , Bild
und Äehaltsansvrüchen erbeten (8468a )

Grob & Hammer, Säckinae« (Baden ).

Meisterviüfung .
eren Genre flott
en kann und gle

und selbständig ar -
en -andt im

nur ersten Kräk ld

Lekönsie Entwürfe
Beste Qualitäten
Grösste Auswahl
Am billigsten

durch die bedeutendste
Qroß » Fabrikation des

Dewoku -Konzerns !

IYI obel-Marx
MW MARKTPLATZ ■

Mädchen -Eeiulh.
Fleißig . Mädchen , das
nachweislich in lanvw .
Dienststelle titfig war ,
aus 15 . Juli d . I . ge-
sucht. Lohn na « Ueber -
elnknnst . Nur Mädchen
»ach obiger Angabe
wollen Ang <b . u . Nr .
V16268 an die Bad .
Presse senden .

Haustochter « . Stütze,
Kochen u .̂ Nähen «rf .,

!?

'
Tl

etiM . Dame v. fo-
ort gel . Ana . mit' "

l. n . O 84Z7a
>aiifche Presse .

aschen
an d . ü

Züng . Mädchen
tagsüber f. Hausarbeit
ges . Lohn 20—25 M .
Schützenstrabe 13a , I .

KochleMräulein
ans et . Familie , mög
lichst vom Sande , kann
zum 15. d . MtS . ohne
gegenseitig « Vergütung
in bekannt erst , flrem -
denpeusion eintreten .
Näheres unter B7S7 ?
an die Bad . Presse .

Ist das

Stärkungsmittel , wel¬
ches Aussehen und Ner¬
ven frisch erhält. Sie
vertreiben damltMattlg-
kelt und Mißstimmung.
Außerdem :

Für die Augen
Ist's eine Wohltat !

Frate: O.SO, OSO, 1.BB, S.80

3.75
4.75
9.75

Kleider , Indanthren , gestreift u . uni , alle Größen
. . . 4. 50 3 .50 2 .75

Tennisklelder in unl Nattö,moderne Farben
6.75 475

Waschseide neue Muster , Glocken - und Falten¬
röcke . 12 .75 9 .75 6 .75
Voile -Kleider , entzückende Dessins , mit Capes ,
Flügel , Jacken . . 19 .75 16 .75 12 .75
Seidene Kleider , Japon , Maroco , Flamingo - uni n/t
und bedruckt 39 .- 33 .- 29 .75

Sonderangebot m Reiseniaitein
Backfisch - Größe In gut modernen Dessins , mit C AB
Rückenfutter und Rundgürtel
Gummi -Mäntel in schönen , modernen Karo n. O AB
Streifen , jugendliche Größen
Gummi -Mäntel uni und karriert , Kunst - Seide In 4 4 ■* K
vielen modernen Farben ■ ! ■ « * #

Herrenstoff - Mäntel , ganz gefüttert , auf gute 4 0% IBA
Kunst -Seide , neue Soortformen ■ V

Engl . u. Herrenstoffmantel , gate Oualität , ganz 4 A CA
auf Futter , mit eleg . Knopfgarnierung
Frauen - Mäntel auch in weiten Größen , iniugdl . A4 IKFH
flotten Formen , reine Wolle , ganz auf Futter

SonderanoeDoi« wastn -sioffen
Modem gemusterte Baumwoll -Mussellne . 0 .65

v -

Waschkunstseiden neue Muster

Großgeblumte Vollvolles . . .

0 .95
1 .95

0.45
0.75
1 .25

Sonderangebot n Bade -Artihein
2 .95
1 .75

.95
7 .30
3.90
3.95

Elegante reinwollene Badeanzüge . . 4 .95 3 .95

Mako -Badeanzflge m. hübsch . Musterungen 2 .95

Ein Posten Kinder -Badeanzüge

Elegante Bademäntel

Bademantelstoffe 165 cm breit

. . . Stück

, 9 .90 6.90
5.90 4.90

Posten Trainingsanzüge in mod . Farben 4 .95

werderplatz - Kaisersfrasse 95 - moniburg
Ecke Kronenstr .

Ehrl ., sleih ., sauberes
Mädchen

mit guten Zeugnissen
sofort gesucht Vor -
ftellung nach 1(1 vorm .
Noonstr . 23, I ., lks .

Ehrl . Mädchen
d . kochen n . HauSarb .
verftebt , fof . « esucht.
Wllhelinstr . 34 , Lud -
wig , Laden . (FW7771

TüchtigesMädchen
für Küche u . Haus -
halt los . ges. ( W16263

(Sof« Lasch.
Klauprechtstrake 13.

Mingeres Midchen
tagsüber sof. gesucht .
Frau Karcher . Wald -
hornstr . la . Vorzustell .
ab « Uhr . (B74 )

Erste Firma der Ersatzteilbranche
sucht zum Besuch der Automobil¬
handlungen und Reparaturwerk¬
stätten Mittelbadens tüchtigen
vert r auenswürd igen Vertreter

mit dem Sitz in Karlsruhe . Angeb .
unter H8422a an die Bad , Presse .

Wir bieten tm Auhendtensi erfabrenen

VerslMerungs-fadileufen
auSbaufSHIaeDauerstellung
Im Freistaat Baden bei gute « Bezügen (Gehalt , Sve »
sen , Provissonenl : DirekttonSvertraa . Aussicht aus Al -
tersversorgung bei ersolgreicher Entwicklung . Schrift »
liche Bewerbungen mit Lebenslauf . Lichtbild . Erfolgs -
nachweisen erbeten a«

Schweizerische
Unlandrsicherungs-

Geseiiscnaft in uiinterthur

(N 2944)

„Olinterthur"
Lebensversicherungs-

Geteiisciiaii
Direktionen für da » Deutsche Reich
Berti » SW S8. EbarlottenftraSe 77.

\ Zimmer-
Wohnung

mit Balkon , Bad ,
Wohnmansarde , In gt .
rubigem , nenein Hause
auf sofort od . 1 . Aug .
gesucht Angebot « mit
Preisangabe u . <21626ü
an die Badische Presse .

3—4 Zimmer-
Wohnung

v . WohnungSberechllgt .
Mittelstadt , am liebst .
Part . od . schön. Sinter -
ba »S. per sofort oder
später zu mieten gel .
Miete wird im voraus
bezahlt . Ofsert . unter
$>.21 .8343 an Bad . Pr .
Filiale Sauptpost .

Zum 1 .
3-4 3 -
m . Bad . tn o« t . Hanfe
von fol Mieter «es.
Vordringl .-Karte vorh .
Oss m Preisang . u .
(87SSS. a . d Bad . Pr .

3 Zim .-Wohnung
mit Mansarde , kein
Neubau . Bahnhofs -
näh « , von alt . Ehe -
paar auf IS S «ptbr .
od . 1 . Okt . zu mieten
gesucht . Angebote unt .
H .AMVV an die Bad .
Presse 5W .danvlpoft .

Hochherrschastliche

6- 7 Zimmer-Wohng.
in Altban oder schon bewohntem Neubau
gesucht . Südweststadt u . Bahnhossnähe de-
vorzugt . Ana . unt . Nr . R (ir»67 an Bad . Pr .

Per 1. Okiober ds . ^!s . schöne

S-K limm .-Vioknung
mit Bad . möglichst mit Gnrage . >u mieten
gesucht . Eventl . kann schöne , sehr billige
4 Zimmer - Wohunna in Tausch gegeben iver -
den . Angebote unter Nr . v . K . 8334 an die
Badische Presse Filiale Hauvtvost .

2- 3 Zimm .-Wohnung
mit Bad und Veranda , in nur gutem Sause
und schöner Lage von ruhigen Mietern (i
Erwachsene ) gesucht . Äesl . Ana . mit _Pm8
unter Nr . HS 834^ an d . Badische Presse .
Filiale Hauvtpost .

Schöne geräumige
3 Zini .-Mtinnng
(auch 4 Ztm .- Wohn .)
von kl ., ruh . Familie
(mittl . Beamter ) sof.
od . Iväter zu mieten
aes . Miete bis 90Jf .

Sonnige

3 LWohnung
mit Bad , Mansarde u .
Gartenant « il . von Ig.
Beamtenehepaar mit
Kind , aus l . Okt . 1930
gelncht . Miete bis zu
PO Mk . Angeb . u . Nr .
$ .» .8341 an die Bad .
Presse Fll Haup -post .
Mittl . StaatSixamter

(ohne Kinder » sucht
sonnige

3 Zim .- WoWW "
m . Bad , auf Herbst d .
I . Ang « b . » nt . K7üvt»
an die Bad . Presse .
Aelt ., kinderlos . Ehe -

paar sucht im Zentrum
2 geräumig « oder
3 ZilN . - MilNNW
mit Zubehör (FHSS32

« . Mayer ,
Kaiserstrab « ISO, L

2 oder Netne
3 Zlimnerwolwung

Südw « st. oder Mittel -
stgdt , v . 2 ruhig . Ge -' wisteru ges . Gröbere
3 Zim .- Wohnung zum
Tausch vorhanden . An >
geböte UM H . A . 834»
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

2 Zim .-Wohnung
gesucht auf l . August ,
ik' emt . od Müblbnrg
Anaeb . u . Nr . F . W .
7765 an die Baöiiche
Presse « il . Werdervl .

Aeltere Dame
sucht 2 Zim .- Neubau -
Wohug .. hochpt . od . 1
Tr . hoch. Oss m näh .
Ana . low . Preis n .
.'i7 .i77> an Bad . Presse .

1 Zim . mit Küche
auf lö . Juli od . später
von allklnsteh . Person
gesucht . Angebole unt .
« 7566 an die Badische
Presse erbeten .

2 - 3 Jimmer -

Wohnnng
v. 1«. . kinderlos .
Ebev . a . l . Aug .
von Dauermieter
aesucht . Diiete b.
zu 60M i . Bor .
Ana . u . W ?Z7i.
an i>. Bad . Pr .

2-3 Z .-WohNUNg
(kein Neubau ) , spät .
1. Okt . gesucht . Mann
in sicherer Stessung .
Ana . u . Nr . {W776 »
an S. Badische Presse .
Filiale Werdervlat ,

Suche sofort
3imm . m . Küche
Lage Oststabt .

Angeb . unt . H .H .8Z3^
an die Badische Press «
Filiale Hauptpost . ^

Bearnt . f . f . fetzt o. ff -
1 —2 Zimmer

in . sev . Eing . Aus ?.
Anaeb . u , Nr .
an die Bad . Pre sse^
Fräulein sucht leer «
Mansarde in gut . v -' XAna . u Nr .
an d . Basische \
Filiale Hauvtooft .

Slimmdeü Dmrfmrflfet .

Brunnenbau . 3 «*
ftaIltttionä - (*)eWiä '

« achmanmsche « eramug .

Friedrich Amoilch
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Zur Befreiung.
Rückschau und Ausblick

von Dr . Otto Leer «, H. d . L.

Der Bidische Landtag hat seine Tagung geschlossen ,
die verfassungsmäßige Volksveriretung kann daher nichts sagen zu
dem Tag , der vielen Deutschen im Rheinland , in der benachbarten
Pfalz und auch im battschen Hanauerland die Freiheit wieder-
brachte. Es wäre recht schön gewesen , wenn der Land -
tig nach manchen warmen Kampf - und nüchternen
Arbeitstagen einmal einmütig gezeigt hätte , daß
der heiße Wunsch nach einem sreien , glücklichen Va -
terland uns alle beseelt und uns über die Partei -
schranken hinaushebt , wenn es gilt , diesem Ge -
fühl im Namen des badischen Volkes in der Be¬
freiungsfeierstunde lauten Ausdruck zu verlei -
hen . Es würde wohl keiner im Land<tagsfial in dieser Stunde
gewagt haben , sich von den anderen in seiner Liebe zum deutschen
Volk und zum deutschen Vaterland zu unterscheiden.

Ist es dem Landtag versagt, in den Tagen der Befreiung für
Baden und zu Baden zu sprechen , so braucht doch — bei aller Be¬
scheidenheit — ber einzelne Abgeordnete nicht zu schweigen . Wer
die Kriegs - und Nachkriegsjihre nicht nur als eine
,schicksalsmäßige Folge von hoffnungsvollen Sonnentagen und düfte -
ren Wettetwochen hingenommen und getragen hat , sondern das
politische Leben und Geschehen dieser Jahre empfand, der wird jetzt
den inneren Zwang fühlen , zurückzublicken und auszii -
schauen . Wie sicher wähnten wir bis zum Zusammenbruch die
Zukunft linksrheinischen deutschen Bodens , den deutsche Tapferkeit
trotz aller Not immer geschützt hatte . Unsaß>bir dünkte uns , daß
wir den Frieden erkaufen mußten mit der Preisgabe von Elsaß-
Lothringen und dazu noch mit der Schmach langer Besetzung rhei-
Nischen Landes durch feindliche Macht . Hüten wir uns , heute dar«
Wer zu lästern , daß die verantwortlichen Sachwalter des deutschen
Volkes damals sich entschlossen, dies Opfer deutscher Freiheil zu
bringen . Wohl mögen Tausende deutscher Männer bereit gewesen
sein , lieber ihr Leben zu lassen , als diese Demütigung Deutschlands
zu überleben , aber durch Hekatomben deutscher Iu -
geud war die Zukunft des deutschen Voltes nicht
zu sichern . Die kämpfenden Männer konnten ehrenvoll unter -
gehen, aber sie wußten nicht , ob sie dann nicht die Trümmer des
Volkes — die Alten und Schwachen — einem doppelt schmachvollen
Dasein zurückließen . Die Ehre konnte durch all das , was dem rei -
tungslos zu Boden gedrückten deutschen Volk abgepreßt wurde , ihm
n !cht geraubt werden, die Freiheit hofften wir uns wieder zu er -
ringen . Freilich wir muffen bekennen, wir blickten voll Sorge der
langen Zeit der Besetzung entgegen, und müssen rückblickend noch
schaudern, an welchen Abgründen der Weg flirr Freiheit vorüber «
geführt bat . Es ist im Lauf der IaKre durch das , was 'in Iran«
zösischen Gedanken und Wünschen ans Taaeslicht gekommen ist. im -
mer klarer geworden, daß wir nach der Meinung unserer westlichen
Nachbarn das besetzte Gebiet nicht wieder bekommen sollten, d«ß
der Rhein in leiner ganzen Länge Deutschlands Grenze werden
müsse . Wir wissen es in Baden und gar in Heidelberg , dem
Zufluchtsort der Pfälzer Regierung und vieler Pfälzer Flüchtlinge
in der Zeit der ärgsten Bedrückung, wirklich nicht nur vom Hören-
sagen, mit welchen Mitteln und mit welcher Ausdauer die Fran¬
zosen sich bemühten, den Boden zu bereiten für eine , völkerrechtlich
als Selbstbestimmung maskierte , Unternehmung . durch die links-
rheinische Gebiete vom verarmten Deutschland losgerissen werden
sollten. Ob sich nicht heute mancher mit diesen Dingen befaßte Fran -
zose der Mittel schämte , mit denen man die Treue der von ihrem
Volke abgesverrten , aber innerlich ihm verbundenen deutschen zu
erschüttern suchte? Zuckerbrot und Peitsche wurden ange«
wandt , aber freilich die Peitsche so undiplomatisch o' t und scharf,
baß auch die Harmlosesten erkennen mußten, welche Gesinnung ihnen
wahrhaft gegenüberstand . Man muß sehr viel auf das Konto der
vom Krieg erzeugten Völkererbit ' enina schreiben , um zugunsten
einer völkerfreundlichen Zukunft alles abzuschreiben , was die Fran -
zosen aus der Zeit der Besetzung belastet . Wenn wir darüber auch
nicht sinnlos Rache schreien , so wollen wir es doch nicht spurlos ver-
»essen .

Aber die Gedanken daran dürfen wir überstrahlen lassen durch
die Erinnerung an das treue Aushatren der vom
Feinde bedrückten und bedrohten deutschen Männer und Frauen .
Manche von ihnen haben während der Jahre der Besetzung , und be-
sonders in der Zeit des passiven Widerstandes , Leben , persönliche
Freiheit und Geiundheit einsetzen müssen , um ihrem Deutschtum,
ihrer Aufgabe , ihrem Dienst die Treue halten zu können. Wir sind
stolz darauf gewesen , daß sie nicht zauderten , es zu tun .

Die Treue des deutschen Volkes zu seinen Brüdern im besetzten
Gebiet und die deutsche. Ehre forderten es . daß wir alles taten , um
so rasch wie möglich die Besetzung deutschen Bodens zu beenden.
Wird es heute noch jemand wagen , eine Politik zu tadeln , die mit
den ehemaligen Feinden verhandelte , um dies Ziel zu erreichen, und
d ' e drückenden , kaum denkbaren finanziellen Lasten hinnehmen , um das
Ziel nicht zu gefährden ? So lange es immer noch zweifelhaft schien,
vb Rathenaus mutiges Beginnen und Stresemanns un-
» müdliches Ringen Erfolg beschieden sein werde, mochten grotz
klingende Worte , die an die Stelle diplomatischen Verhandeln ? kraft-
vollen deutschen Troti setzen wollten , bei nur vom Gefühl geleiteten
Deutschen Eindruck machen . Gibt es jetzt noch Vermessene , und
werden sie von Verantwortunasbewußten noch ernst genommen, die
° uch heute nocl behaupten wollen , daß sie mit anderen Mitteln die
Deutschen am Rhein hätten befreien können ? Wer heute noch m
solcher Meinung verharrt , verschließt die Augen vor der Gegenwart
Und trämnt von der Macht der Vergangenheit . Für Träume hat
dag deutsche Volk keine Zeit . Gerade daß uns ietzt eine Verstandes «
" vre »nd kluge Gegenwartspolitik auf dem Weg der Freiheit ein
Kutes Stück vorwärts gebracht hat . mahnt uns . die politische Welt
Züchtern zu betrachen und unsere weiteren Aufgaben klar zu er-
jcnn «n . um ihnen mit leidenschaftlicher Zähigkeit , aber ohne blinde
Leidenschaftlichkeit unsere Kräfte zu widmen. Wir wissen , daß die
Letten von Versailles noch nicht abgeschüttelt sind , wir
wissen, daß es uns immer noch schlecht geht , und daß wu
deshalb gut daran tun , mit Festen Maß zu halten . Der Tiefstand
un '

erer Wirtschaft auf den verschiedensten Gebieten , der Alpdruck der
Arbeitslosigkeit und der gigantische Finanzbedarf des Reichs, der

Länder und der Gemeinden , alles untereinander verflochten und mit
der Weltwirtschaftskrifis und den Ansprüchen unserer ehemaligen
Feinde eng verknüpft, bezeichnet einen großen und brennenden Kom-
plex unserer Not . Wir werden auch diese Not nicht mit einem Macht-
wort bannen , nicht mit dem Zauberstab meistern können . Es ist sicher
keine leichte Arbeit und nicht die Sache eines einzigen Anlaufs ,
sich aus dieser Not zu retten , und die Wege, auf denen man ihr
beikommen kann , müssen unklar und streitig sein , weil noch keine
Erfahrung mit ähnlicher Not uns belehrt .

Die Beamten , und alle die. welche für Beamtentum und Ve-
amtenrecht Verständnis haben , tun recht , wenn sie einer Beamten «
sondersteuer mit prüfender Vorsicht gegenübertreten . Aber schließlich
wird es darauf ankommen zu erkennen, was auf dem Spiel steht ,
und ob es noch einen anderen Weg ins Freie gibt . Man wird vom
Reichsfinanzminister Dietrich erwarten dürfen , daß er klar sagt,
ob und warum es nicht anders geht. Und wenn es nicht anders Ktzht,
wird sich die deutsche Beamtenschaft so wenig verfangen , wie beim
Ringen um unsere Freiheit gegenüber den feindlichen Besatzungen.

Wenn wir am Rhein nun frei sind , so wollen wir . daß das Saar -
l a n d und die Not des Ostens nicht vergessen werden. Uns
Badenern mag es leicht geschehen, daß wir — gewohnt an den engen
Raum unseres kleinen Landes — die Bedeutung dieser großen deut-
schen Frage nicht voll ermessen .

Was wird noch alles kommen müssen , bis wir darüber belehrt
sind , daß mit der R e i ch s r e f o r m bald Ernst gemacht werden muß?
Nicht nur , damit bei der Erfüllung öffentlicher Aufgaben gespart
werden kann, sondern auch , weil uns für unsere politische Zukunst
größere Einheit und die dadurch vermehrte Kraft unseres poli-

tischen Willens Not tut , können die Schranken und Grenzen, wie sie
in anders gearteter Vergangenheit zwischen den Ländern entstanden
und zwischen ihrer und des Reiches Macht gezogen wurden , nicht
unverändert bestehen bleiben . Einem Landtag wird auch in einem
Land des neugestalteten Reichs eine Fülle von Ausgaben bleiben,
die dann am besten gelöst werden können , wenn wir uns alle als
Deutsche achten , und der Dienst an unserer deutschen Republik und
damit am deutschen Volk über allen Kämpfen der Koalition unv
der Opposition voransteht . >

Glückwunschlelegramme zum Vesreiungslag.
Sachsen grüßt .

Staatspräsident Dr. Schmitt hat aus Dresden folgendes
Telegramm erhalten:

„Nachdem die fremde Besatzung aus der Stadt Kehl abgezogen
ist, sende ich Ihnen , Herr Staatspräsident , Ihrer Regierung und
dem ganzen badischen Volke zugleich im Namen der Sächsischen
Regierung die herzlichsten Glückwünsche mit der Versicherung, daßdas sächsische Volk dessen dankbar gedenkt , wie tapfer das badische
Volk die schwere Besatzungszeit ertragen hat .

Schieck , Ministerpräsident .
"

Ein Glückwunsch aus Danzig.
„Zu der endlichen Befreiung der bisher von fremden Truppen

besetzten badischen Gebietsteile bittet der Senat das Staatsmini «
fterium , feine aufrichtigen Glückwünsche entgegenzunehmen. Möge
die Freude dieses Tages ein Band um unser ganzes Volk schlagen ,das uns eint in dem Willen , uns als wahre Einheit zu erleben und
danach zu handeln , gez. R . Roß , Präsident des Senat der Freien
und Hansestadt Hamburg .

Glückwünsche der Erenzlandverbände .
„Das Rheinland frei ! Wir senden Glückwünsche und hoffen,

daß allen deutschen Gauen bald das Morgenlicht der Freiheit er»
strahlen möge . Arbeitsgemeinschaft der Grenzlandverbände Stettin .

G n o t f) .u

Der Bodensee in der Steinzeit.
Pfahlbauten am Ueberlinger See . — Geologie des Ufers . — Wichtige Erkenntnisse des Kei malkurfes

Ueberlingen . 1 . Juli . Besonderem Interesse — der Saal war
übervoll — begegnete der zweite Tag des Heimatkurses, für den der
Landesverein Badische Heimat zwei Redner gewinnen konnte , die
auf ihren Forschungsgebieten als Autoritäten gelten . Ueber

die Psahlbauten des Ueberlinger Sees
sprach Univ .-Prof . Dr . R e i n e r t h-Tübingen , unter besonderer Be-
rücksichtigung der neuesten Ausgrabungen im Pfahlbau Sipplingen .

Unter den 33 Pfahlbauten , die zwischen 3000 und 800 v . Chr.
an den Ufern des Bodensees standen, find die des Ueberlinger Sees
schon frühzeitig durch ihre erstaunlich gute Erhaltung wie
durch den Reichtum ihrer kunstvollen Kleingeräte bekannt geworden.
Aus den Pfahldörfern von Bodman . Sipplingen und Unteruhldin -
gen birgt fast jedes größere Museum, nicht allein in Deutschland,
einige der kennzeichnenden Gerätschaften aus Stein , Horn . Holz und
Bronze. Günstiger Siedlungsboden in Verbindung ' mit dem Fisch-
reichtum des Sees und den Iagdmöglichkeiten im Ufergebiet , machen
die Buchten des Ueberlinger Sees , zumal an der sonnigen Uferstrecke
von Ludwigshafen bis Unteruhldingen , zu einem idealen Wohn-
land des Vorzeitmenschen.

Erlaubten schon die in den 80er und Wer Jahren , meist durch
Fischer , gehobenen Kulturreste die Rekonstruktion des buntbeweg-
ten und ungemein reichen kulturellen Lebens zur Pfahlbauzeit , so
haben die beiden wissenschaftlichen Ausgrabungen in dem Pfahlbau
Sipplingen 1929/30 ganz neue Einblicke in die Sied -
lungs - und Lebensweise am st einzeitlichen Boden -
s e e eröffnet . Durchgeführt vom Bodensee -Geschichtverein mit Unter -
stützung des Bad , Staates und der Notgeme>nschaft der Deutschen
Wissenschaft , kam bei der Ausgrabung in Sipplingen eine ganz neue
Ausgrabungsmethode erstmals zur Anwendung . Mit Hilfe eines
großen, doppelwandiaen Ausgrabungskastens wurde gut 100 Meter
vom Ufer entfernt eine Fläche von 500 qm von ihrer Wasserbedeckung
(2 Meter ) vollständig befreit und dann mit größter Sorgfalt die
Reste des Pfahlbaus schichtweise aufgedeckt .

Das Ergebnis d,r mehrmonatigen Arbeiten war die nunmehr
wissenschaftlich gesicherte Erkenntnis , daß schon die steinzeitlichen
Pfahldörfer von einer starken Befestigungspalisade umgeben und ge-
schütz« wurden , daß das Dorf sich aus stattlichen rechteckigen und senk -
recht umwandeten Giebelhäusern von etwa 6—8 Meter Grundfläche
zusammensetzte , die jedes fiir sich auf einem Pfahlrcst standen, und,
daß die in den Museen bisher enthaltenen Gegenstände noch lange
kcin vollständiges Bild steinzeitlichen, technischen und künstlerischen
Könnens bieten . Ueber 800 Kleingeräte wurden in Sipplingen dem
Boden entnommen , darunter Töpfe in den verschiedensten Größen
und Formen . Steinbeile Feuersteinwertzeuge , Horn - und Knochen -
geräte und vor allem mehrere einzigartige Holzgegenstände. So u . a.
vollständig erhaltene Steinbeilstiele . Stiele für Hirschhornseldhacken ,
eine große flache Schüssel und eine besonders kunstvoll gearbeitete
Schöpfkelle aus Hol, . Die sehr zahlreichen Knochenreste lassen erken -
nen , daß nebe ?, der Jagd und dem Fischsang die Viehzucht einen
großen Teil der Nahrung zu liefern hatte und die Pflanzenreste sind
Zeugnisse eines gut entwickeln Garten - und Getreidebaus .

Diese auf wissenschaftlicher Grundlage in dem Pfahlbau Sipp -
lingen gewonnenen Erkenntnisse haben das Bild der Psablbauten
des Ueberlinger Sees vervollständigt und ergänzt . Die Kultur der
Endsteinzeit, die gut 4000 ? ah/re hinter uns liegt , ist damit unserem
geistigen Auge ein Stück näher gerückt worden . Man darf wünschen ,
daß die reichen Sipplinger Funde in dem Heimatgebiet am Boden-
see ihre endgültige , geschlossene Aufstellung finden.

Ausgezeichnete Lichtbilder unterstützten die anschaulichen Dar -
legungen . Für viele Teilnehmer wurde ein vollkommen neues Kuls
turfeld und Kulturbild eröffnet und dargeboten .

Die Geologie des Ueberlinger Ufers.
die Geschichte des Ueberlinger 6ees von der heutigen Zeit bis zu-
rück zur Eiszeit behandelte Geh . Hofrat Prof . Dr . W . Schmidle ,
Freiburg .

Zunächst schilderte d̂er bekannte Geologe, der für seine Wisseil -
schaft zu begeistern versteht, die beiden Uferformen . die der heutig«
See zeigt nach Forell und Graf E . Zeppelin , ihre Entstehung und
ebenso ihre Verbreitung , Die Größe des Erosionsusers läßt auf eine
Senkung der Ufer schließen . Geodnetische Messungen bestätigen sie.
Die Ursache der Senkung liegt im Vorschreiten der Alpen , denn sie
ist im ganzen Alpenvorlands wahrnehmbar . Die Ursachen der heu -
tigen Spiegelhöhe des Sees und ihrer Schwankungen werden fest -
gestellt , und es wird daraus ein Rückschluß gezogen , wie der See sich
während der verschiedenen Klimaschwankungen der Nacheiszeit ver«
halten mußte.

Barock am Vodenfee.
Dritter Tag des Heimatkurses in Ueberlingen .

Auch der dritte Vortragsabend fand eine aufnahmebereite Zu-
Hörerschaft . Dr . Hermann Ginter . Pfarrer in Ludwigshafen , der
durch eine Reihe Veröffentlichungen auf kunsthistonschem Gebiet sich
rasch einen Namen machte , war der geeignetste Interpret für das
Thema :

Barock am Vodenfee.
Vornehmlich das uralte Kulturgebiet des Bodensees ist ja mit Per «
len der Barockkunst und Malerei besetzt, deren Werke eines der
betten Kapitel in der Geschichte der so leidenschaftlich farbigen und
lebensdankbaren Kunstepoche nach der weltabgewandten Gotik
füllen. Allerdings entfaltete der Barock seine jubelnde Pracht reich-
lich spät , denn der dreißigjährige Krieg hatte wirtschaftlich furcht -
bare Wunden geschlagen . Da aber das l8 . Jahrhundert in Sicht
kommt , beginnt eifriges Schassen und Werken.

Auch die Malerei , die im deutschen Süden eine einzig dastehende
Blüte der Großfreskenkunst erreichte, ist bestens vertreten . Die
Bijchofsstadt am schwäbischen Meere ist nicht wegen ihrer damaligen
Bedeutung , sondern wegen ihrer günstigen Lage wieder künstlerischer
Mitte ^vunkt geworden.

In dieser Darstellung vermittelte der Redner packend und
meisterlich einen Begriff des Etiles , erklärte an Hand ausgezeich-
neier Lichtbilder die Baudenkmäler dieses farbenfroh und heiter-
beschwingten Zeitalters , aus dem wir gerade in Baden , am Boden-
see besonders, eine Uebersülle köstlicher Kleinod« besitzen.

Ein heute wichtiges Problem „Die Farbe im Stadt « und
Ortsbild behandelte der Sachverständige für Heimatschutz und
Denkmalspflege der „Badischen Heimat "

. Regierungsbaumeister P .
Motz , Architekt in Konstanz. Nicht nur die Form , sondern auch die
Farbe bestimmt den Eindruck, den ein Bauwerk auf den Beschauer
macht . Daß die Farbe ein wesentliches Gestaltungsmittel beim Bauen
sein kann, ist lange verkannt worden . In den Iahren vor dem Kriege
setzten vereinzelte Versuche ein , der Farbe wiederum Geltung zu ver-
schaffen. Nach dem Kriege , unterstützt durch eine gewaltige Reklame,
konnte man allenthalben farbige Häuser und Straßenzüge entstehen
sehen , nicht immer zum Vorteil des Stadt - und Landschaftsbildes.

Der Zusammenhang der Tradition , die in Süddeutschland dem
farbigen Hausanstrich bis in unsere Zeit gepflegt hitte . schien oft
verloren gegongen zu sein . Auch ein natürliches Farbenempfinden
vermißte man an vjelen Beispielen . Ein reklamehaftes Vordrängen
des einzelnen Bauwerks zerriß einheitliche Straßen - und Platzbilder .
Sogar in der Landschaft konnte man ausfallend grell bemalte Häuser
sehen , wo die Natur an Farbenreizen nicht spart . Es ist bedauerlich,
daß eine an sich gesunde Erscheinung, wie die farbige Gestaltung
der Bauwerke , solche Irrwege gehen mußte, sodaß mancher wieder
nach den neutralen Tönen weiß und grau sich sehnt, um dem Auge
Ruhe geben zu können.

Trinkt
Telnacher Sprudel !

Unübertroffene , altbekannte natürliche
Mineralquelle .

Angenehm prickelnd , stets erfrischend.
Billige Lieferpreise .

Erhältlich in Drogerien , Kolonialwaren - Handlungen usw .
Hauptniederlagei ' -570
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Das Badnerland als Reiseziel.
Aus der Werbearbeit des Badischen Verkehrsverbandes .

□ Ueberlingen . 1 . Juli . Zn die Pracht ihrer sommerlichen Reize
nahm , wie schon berichtet, die alte ehemalige freie Reichsstadt am
Bosens« , Ueberlingen , die Mitglieder des Badischen Verkehrsver-
bandcs auf .

Unserem bereits veröffentlichten Bericht über die Tagung tragen
wir noch folgende Einzelheiten nach :

Durch den ganzen Verlauf der Tagung zog sich wie «in Leitfaden
die Betonung der ernsten Notwendigkeit einer Zusammenar -
beit aller Kreise für die Belange des badischen
Verkehrswesens . Aus dem Tätigkeitsbericht , den
Syndikus Rieger gab, sei folgende interessante Tatsache hervorgeho-
den : Die Mitgliederzahl hat sich von 140 aus 14S erhöht und unter
dem reichen Werbematerial , das der Verband herausgibt , find de-
sonders zu erwähnen , der in einer Auflage von 100 000 erscheinende
Wegweiser und Hotelsührer . die Monatszeitschrift ,.Badnerland —

Schwarzwald"
, die als Eemeinschaftswerbung südwestdeutscher Ver-

kehrsverbände erstellte mehrfarbige Reliefkarte „Rhein — Schwarz¬
wald—Bodensee" , der badische Kalender , Werbesahrpläne der Nord-

Süd und Ost-West -Richtung , das Faltblatt „Höhenwanderungen Im
Schwarzwald " wird so stark vom Ausland angefordert , daß eine
englische Ausgabe nötig und in Vorbereitung ist. Das anmutige
Frühlingsplakat des Verbandes hat große Beachtung gefunden, die
Kollektiv-Anzeige gibt durch ein neues Verfahren den einzelnen
Orten größere Bewegungsfreiheit . Die wöchentliche Verkehrskor-

respondenz der B .V .-Nachrichten, sowie die Mitarbeit an den RDV -

Blättern der Reichszentrale für den Deutschen Reiseverkehr Berlin ,
sichern dem Verband eine aktive Teilnahme an der Ausgestaltung
der Reisebeilagen von Zeitungen . Erhöhte Nachfrage in England
und neuerdings auch in Belgien nach dem Wegweiser und Hotel-

führer charakterisieren die Wirkung dieses Werbemittels . Uober den
Punkt Eisenbahnverkehr ergaben sich bemerkenswerte Er -

örterungen . Der Vertreter der Reichsbahn, Oberregierungsrat S ch if-

ferdecker - Karlsruhe , gab eingehende Erklärungen ab über die
Art und Welse in welcher die Reichsbahn selbst die Spezialwerbung
betreibt . Absolute Neutralität , ohne Rücksichtnahme auf
Sonderinteressen , ist ihr erster Grundsatz. Der Wunsch Freiburgs
nach einem Halt des Amsterdam und Berlin mit dem Süden ver-
bindenden Riviera -Expreß . in dem für den internationalen Winter »

Iport bedeutsamen Verkehrszentrum Freiburg , fand in einer Eni -

Ichließung des Verbandes in dieser Richtung seinen Ausdruck. Der
Vertreter der Reichsbahn verwies auf die bereits mehrfach bekrnnt -

gegebene Stellungnahme der Reichsbahn in dieser Frage . Außer-
dem wurde die Bitte um Gabelung des Rheingold - Ex »

preß zur Teilführung über den Schwarzwald vorgebracht. In der
für Baden hochbedeutsamen Frage der Elektrifizierung ist die von
Regierungsrat Dr . Ge y e r ausgearbeitete Denkschrift fertiggestellt .
Eine Reihe von Wünschen des Bodenseegebietes, die von Bürger -
meister Dr . Emmerich - Ueberlingen und Stadtrechtsrat Dr .
R ö s ch - Konstanz vorgetragen wurden zur Linienführung , Fahrplan »
zeit , Tarifbestimmungen usw . , fanden seitens des Reichsbahnvertre -
ters ihre Beantwortung , insbesondere in Bezug auf Kilometerhefte
und die wahlweise Benützung von Bahn und Schiff bei Rückfahrkarten
auf einzelnen Linien des Bodenseegebietes. Ermäßigungen der Tarife
im allgemeinen Verkehr sind nicht tragbar , da die bestehenden Er -
Mäßigungen SS Prozent der gesamten Reisenden berühren , teilweise
unter dem Selbstkostenpreis der Reichsbahn bleibend. Der Reichs«
bahnvertreter machte interessante Mitteilungen über die Arbeiten
der vereinigten Dampsschiffahrtsgesellschast de? Bodensees zur
Schaffung eines Werbeplakates für das ganze Bodenseegebiet: die
Mitteilungen fanden lebhaftes Interesse .

Einen grogen Teil der folgenden Beratungen nahm die Fräse
der Fernkraftpo st Verbindungen ein . zu der die Ver-
treter der Oberpostdirektion Karlsruhe und Konstanz Stellung nah-
men . Die bis jetzt zur Ausfuhrung kommenden Fahrten Heidelberg-
Oberammergau , Heidelberg—Schwarzwald—Luzern und Heidel-
berg—Paris sind Versuche , von deren Ergebnis die weitere Eestal-
hing des Fern -Reisedienstes mit Kraftwagen abhängt . Die große
Höhenkraftlinie über den Schwarzwald , die durch die mangelnde Ein -
ficht einer am Bau der Straße beteiligten Gemeinde an der rechtzei¬
tigen Fertigstellung gehindert wurde , kommt nunmehr prakisch erst
für das nächste Jahr in Frage . Die im Anfang noch schwach besetzten
Rückfahrten von München und Luzern haben in letzter Zeit erhöhter
Vlatzbelegung nachgegeben , sodaß die zurückkehrenden Besucher der
Schweiz in diesem Jahr zwar vorerst nur durch die Schönheiten des
Schwarzwaldes durchgeführt werden , was jedoch eine Werbung für
den Besuch in den kommenden Iahren bedeutet . Bei günstigen Ergeb-
nissen kann dann im Ausbau der Linien auch den Wünschen Frei »
buras und Konstanz Rechnung getragen werden.

Regierungsrat Dr . Geyer - Karlsruhe erklärte in seinem nun
folge nde n Referat über die amtliche F r e m d e n st a t i st i k, daß
fast alle Orte , über 200 mit 1782 Gaststätten und 33132 Betten sich
daran beteiligen . AHon Mitte jeden Monats können die Ergebnisse
des vorhergehenden veröffenlicht werden , Schwierigkeiten bei der
Erfassung des Materials in den großen Städten finden ihre Erklä -
rung darin , daß die Polizeiorgane dort staatlich sind und sich zur
Mitarbeit ohne Personaloermehrung nicht heranziehen lassen .

Nachrichten aus dem Lande.
Kreis Karlsruhe .

ek . Ettlingenweier , 1 . Juli . (2Sjähriges Jubiläum des Orts -

geistlichen .) Pfarrer Jrion , der seit 17 Jahren den a,usreibenden

Dienst in der hiesigen Gemeinde und den drei Filialen (Schlutten -
dach , Oberweier und Bruchhaujen,' srüher auch Sulzbach) versieht,
feiert am nächsten Sonntag sein 2Sjähriges Priesterjubiläum .

ek. Langensteinbach, 1 . Juli , (Bezirksfeuerwehrtag .) Aus
Anlaß des zwanzigjährigen Bestehens des hiesigenFeuerwehrkorps
wurde hier der 7 . Bezirksfeuerwehrtag abgehalten . Vierzehn Mit -
begründe? wurden durch Ehrenurkunden ausgezeichnet. Bei dem
Bankett in der Festhalle hielt Ehrenkommandant Bürgermeister
Schöpfl '

e eine Ansprache . Eine stattliche Anzahl von Mitgliedern
wurde für zwanzigjährige treue Dienste geehrt. An den Verhand -
lungen der Delegiertentagung nahmen sämtliche Feuerwehren des
Bezirks unter dem Vorsitz des Bezirksfeuerlölchinspektors Decker -

Ettlingen teil . Dieser gab einen kurzen Rückblick auf die Geschichte
der hiesigen Feuerwehr und beglückwünschte sie . wofür Bürgermei -

ster Schöpfle dankte. Die Uebung der festgebenden Wehr wurde
präzis ausgeführt und bewies die Schlagfertigkeit derselben.

Kreis Mannheim .
# Weinheim (Bergstraße ) , 30. Juni . (Zw « Wilddiebe fest¬

genommen .) Der hiesigen Gendarmerie ist es gelungen , zwei berüch-

tigte Wilddiebe , die schon seit langer Zeit in den verschiedenen Ge-

markungen der hiesigen Gegend ihr Unwesen trieben , dingfest zu
machen . Wie man hört , wurde noch ein ansehnliches Quantum Reh-

fleisch bei einem dieser Wildschützen vorgefunden.

Kreis Heidelberg .
—. Heidelberg , 1 . Juli . (Landestagung des Alldeutschen Ver -

bandes . ) Der Landesverband Baden des Alldeutschen Verbandes

hielt hier seine Iahrestagung ab. Bei den internen Besprechungen
sprach der Verbandsvorsitzende. Justizrat E l a ß - Berlin . In einer
öffentlichen Versammlung sprach ebenfalls Justizrat Claß , der u . a .
sagte, die Voraussagen des Alldeutschen Verbandes hätten sich im
schlimmsten Maße bestätigt . Weiterhin sprach noch der Schriftsteller
Karl R . Grube aus Wien .

: : Wiesloch . 30. Juni . (Starkes Austreten von Kreuzottern .)
Bei dem feuchtwarmen Wetter dieses Vorsommers konnten sich die

Kreuzottern , die seither nur vereinzelt im Bezirk angetroffen wur -
den. mehr verbreiten . In den letzten Tagen traf man sie häufiger
im Leinbachtal an . aber auch im Angelbachtal , besonders auf Klee-
öckern und an sonnigen Feldminen .

Kreis Baden .
g k . Durmersheim , 1 . Juli . (Biirgerausfchußfitzung .) In der

vor kurzem stattgehabten Bürgerausschußsitzung wurde der Voran -

schlag für das Rechnungsjahr 1930'31 mit allen gegen 7 Stimmen

genehmigt. Der durch den Verkauf des Gaswerks Malsch an die

Gasfernverforgungsgesellschaft Karlsruhe -Süd G. m . b . H . in Ett¬

lingen notwendig gewordene neue Easoersorgungsvertrag
wurde mit allen gegen 4 Stimmen genehmigt.

r . Rastatt . 1 . Juli . (Städtewettkampf der Polizeihunde .) Zum
dritten Städtewettkampf auf dem Gebiet der Polizeihundebewegung
hatte der Rastalter Verein der Hundefreunde Einladungen ergehen

lassen , der am letzten Sonntag zahlreiche auswärtige Vereine folgten.
Der Städtewettkampf ist eine alljährliche Veranstaltung , die zur
Hebung des deutschen Hundesports beitragen soll. Die Leitung der

Veranstaltung lag in Händen von Kriminalsekretär Heß -Rastatt . Es

wurden in der Hauptsache Nasenarbeiten gezeigt und Dressurübungen
(Gehorsamsübungen und Wach - und Schutzdienst ) vorgeführt . Dabei
blieb Rastatt der diesjährige Sieger .

gk . Illingen ( Amt Rastatt ) . 1 . Juli . ( Schulhausbau .)

Die seit Jahren schwebende Schulhausbaufrage ist gelöst
geworden. Das alte Schulhaus soll so umgebaut werden, daß es im

Erdgeschoß vier Schulräume ausnehmen kann, während das Ober -

geschoß für zwei Lehrerwohnungen hergerichtet wird . Die Kosten
belaufen sich auf SO 000 RM . , von denen 30 000 als Staatszuschuß ,

gewährt werden , da die Gemeinde zu arm ist und daher nicht in
der Lage ist , die Finanzierung allein zu übernehmen.

r . Forbach . 1. Juli . (Aus dem Gemeinderat .) Der Ortsgruppe

Forbach des Badischen Schwarzwaldvereins wird ein Beitrag be-

willigt und dem Gesangverein . .Hohe Murg " auf 3 . August der

Festplatz zur Verfügung gestellt . — Es soll ein Sargversenkungs -

apparat bestellt werden , wenn die Gemeinde Gausbach mit der An-

schaffung einverstanden ist. — Dem Abschluß eines Bausparvertrags
mit der Badischen Landesbausparkasse Mannheim zur Finanzierung
des geplanten Rathausneubaues soll näher getreten werden. — Der

Reichsbahngesellschaft soll zur Wasserversorgung des Bahnhofes
Raumünzach das Wasser elner Quelle zur Benützung überlassen
werden — Mit der vorzeitigen Rückzahlung der Restkaufschuld vom

Rathaus Raumünzach erklärt sich der Gemeinderat einverstanden.

Kreis Ossendurg .
^ Kehl, 1 . Juli . ( Die Sanitätslolonne tritt wieder in

Aktion .) Die erste größere Veranstaltung nach dem Abzug der

Franzosen bildete am Sonntag die große Schlußübung der
Sanitätslolonne Kehl , die sich beim Einzug der Franzosen
im Jahre 1919 auflösen mußte . Es vergingen eine Reihe von

Jahren , ehe die Kolonne sich wieder öffentlich zeigen durste . Die

Uebung nahm einen guten Verlauf . Nach ihr fand ein gemütliches
Zusammensein statt , in dessen Verlauf der Vertreter des Elsassl >chen
Roten Kreuzes dem Kolonnenführer Stecher die Plakette der

französischen Rettungsgesellschaften überreichte, nachdem er die auf-

richtige Freundschaft unterstrichen hatte , welche die elsässischen Ko -

lonnen mit den badischen verbinde.
— Kehl . 1. Juli , (Unter Spionageverdacht verhaftet .) Von

der Gendarmerie Kehl wurde ein junger Mann unter dem Ver -

dacht , sich gegen das Spionagegesetz vergangen zu haben,
verhaftet .

Vor öer Eröffnung öer Schauinslanöbahn .
— Freiburg , 2. Juli . Im Bürgerausschuß gedachte Oberbürger -

meister Nr . Bender der Befreiung des Rheinland es . Er

stehe nicht an , zu sagen, daß dieser Tag der erste Ehrentag
seit dem Zusammenbruch des deutschen Volkes sei.
— Die Anträge des Stadtrates , die meistens Geländeerwerbungen
betrafen , wurden genehmigt. Der Oberbürgermeister teilte mit .
daß die Sachverständigen der badischen Regierung die Schwebe -

bahn auf den Schauinsland abgenommen hätten . Der
Betrieb könne sofort aufgenommen werden. Die technischen An-

lagen seien lobenswert .

Für Aheinfchiffahrl bis zum Bodensee.
Tagung des Vereins für Schiffahrt auf dem Oberrhein .

Lörrach, 30 . Juni . Die 24 . Generalversammlung des Ver -

eins für die Schiffahrt auf dem Oberrhein , die am Samstag in
Bafel stattfand , und von verschiedenen Regierungsmitgliedern der
Kantone der Nord - und Ostschweiz, von Vertretern der schweizeri -

schen und badischen Wasserwirtschaftsbehörden, der schweizerischen
und badischen Wasserwirtschaftsbehörden, der schweizerischen und ba-

dischen Schiffahrtsverbände , der Grenzstädte aus der Schweiz und
aus Baden , sowie den Leitern des deutschen und holländischen Kon-

sulats in Basel besucht war . erhielt ihre besondere Bedeutung durch
das nunmehrige 2 5jährige Bestehen des Verban -
des und zum anderen durch den Rücktritt von Direktor
Stauffacher - Bafel vom Präfiidium des Verbandes , das er
21 Jahre lang innehatte . Die Tagesordnung wurde rasch erledigt .
Jahresbericht für 1329 und die Jahresrechnung wurden einstimmig
gutgeheißen. Präsident Stauffacher konnte in einem kleinen
Rückblick darlegen , wie der Verband nunmehr einen großen Teil
seines Programms zur Ausführung habe bringen können , dank der
Mithilfe der eigenen und der Nachbarregierungen , dank auch der
befreundeten Schiffahrtsverbände .

Direktor Stauffacher wurde zum Ehrenpräsidenten ernannt .
Dem neugewählten Präsidenten Paul I ö r i n von der Kohlen-

firma Jörin in Basel , der schon länger praktisch in der Schiffahrt
tätig ist. harren nun im Zusammenhang mit der Ausführung
des Regulierungswerkes Bafel - Straßburg und
darüber hinaus neue die Schiffahrt fördernde Aufgaben . Direktor
Stauffacher gab die Versicherung ab . daß der Verband nach wie
vor für die Verwirklichung der Sch .iffahrt bis zum
V o d e n f e e stehe.

Regierungsrat M i e s ch e r , Finanzdirektor des Kantons Basel ,
zeichnete einige wichtige Etapven der Schiffahrt während der letz -
ten 23 Jahre auf . Für die Oberrbeinregulierung werden bereits
in diesem Jabre sechs Millionen Mark , in den nächsten Jahren
feweils S .S Millionen Mark ausgeaeben . Vom 1. Januar bis zum
27. Juni 1930 wurden im Basler Rheinhafen schon 456 000 Tonnen
Güter umgeschlagen, das sind 200 000 mehr als im letzten Jahre .
— An die Versammlung schloß sich eine Fahrt in das b a d i s ch e
Grenzgebiet . _ _ ___ __ _

Wassertemperaturen heute früh 8 Uhr :

Bodensee bei Konstanz 21" ,
Rhein bei Rappenwört 21°.

70. Stiftungsfest des Männergesangvereins
Muggensturm .

gk. Muggensturm , 2. Juli . Der Männergesangverein
Muggensturm beging sein 70. Stiftungsfest am Sonntag mit
einem Baniett , einer zweiten Fahnenweihe und einem Ehrensingen.
Das Bankett , dem eine Totenehrung am Spätnachmittag
vorausging , vermittelte Chöre des Iubelvereins und des Paten »
Vereins „Männerchor Tiengen "

, eine gewandte Festrede des Bor -
sitzenden Dr . A . Schick , Ansprachen des Bürgermeisters Werner , des
Chormeisters Fleig (Tiengen ) , de -, Feuerwehrhauptmanns Maier ,
ferner Gedichtvorträge und schloß mit der Ehrung verdienter Mit -
glieder für 40- , 30- und 25- jährige Zugehörigkeit zum Verein . Der
Festsonntag wurde mit einem F e st g o t t e s d i e n st eingeleitet ,
bei dem Pfarrer Dussel die Predigt hielt , und brachte dann dc>s
Ehrensingen der 16 Vereine aus dem Bezirk Rastrtt , einge»
leitet durch den volksliedhaften Chor : ..Ich hört ein Vöglein pfeifen"
des unter der Leitung von Chormeister Stefan B a u m a n n ste-
henden Jubelvereins . Es wurden von den Gesangvereinen aus
Tiengen , Waldprechtsweier , Oberweier . Rotenfels , Bischweier, Fo ch-
heim, Oetigheim ( ..Liederkranz") , Bietigheim s . ,5? robs ' nn" und
„Badenia " ) , Kuppenheim („Treue " ) , Rastatt ( ..Frohsinn " und
. .Apollonia "

) . Malsch ( „Liederkranz" und „Konkord' i " ) , Durm rs -
heim („ Harmonie") , durchweg sehr Gutes geboten. Nackmit a^ s b ?»
wegte sich ein plänzender F e st z u g durch die reich^ eichmückten
Straßen des Dcrfes . Auf dem Festplatz hielt Bürgermeister Wer -
n e r eine Festrede, in deren Mittelpunkt die Bedeutung und Macht
des deutschen Liedes stand.

Unwll-Cbrvmk.
-- Odenheim (Amt Bruchsal ) , 1 , Juli . (Beim Kirschenbrechen

verunglückt.) Beim Kirschenpflücken stürzte der 22 -jährige Josef
H o d e ck e r infolge Astbruch vom Baum . Mit schweren inneren Ver-
letzungen und bewußtlos wurde der Verunglückte ins Bruchsaler
Spital verbracht.

r. Schatthausen , 2 . Juli . (Seinen Verletzungen erlegen .) Der
am Freitag aus der Bahnstrecke Wiesloch— Schatthausen in der
Nähe der Station Herrenberg im schwerverletzten Zustand aufgefun--
dene Streckenaufsichtsbeamte Wilhelm Zuber von hier ist im Hei -
delberger Krankenhaus seinen Verletzungen erlegen .

Schopsheim , 2 . Juli . (Bewußtlos aufgefunden .) Bewußlos auf-
gefunden wurde gestern vor einem Hause der Schreiner Wilhelm
Eichin , der vermutlich aus dem zweiten Stock in den Hof
st ü r z t e.

Geifingen , 2 . Juli . (Durch Hufschlag schwer verletzt.) Der neun
Jahre alte Sohn des Landwirts Wilhelm W e i k , der beim Heu -
laden die Pferde führen mußte, erhielt von einem Pferd , das von
einer Bremse gestochen wurde , einen Schlag, durch den er im Gesicht
und an der Brust lebensgefährliche Verletzungen erlitt .

Ein Güterzug entgleist .
) ( Triberg , 2 . Juli . Am Dienstag abend gegen 11 Uhr tv. U

gleiste iu Bahnhof Triberg vor der Einfahrt in den kleinen Tri -
berger Kehrtunnel ein Güterzug mit der Lokomotive und
7 Wagen , wodurch die Strecke Triberg —Villingen und die Straße
nach der Stadt gesperrt wurden . Ein Güterzugschassner wurde
verletzt und ins Krankenhaus Triberg verbracht. Der Sachschaden
ist nicht sehr erheblich. Der Straßenverkehr nach der Stadt war
heute früh 6 Uhr wieder frei . Der durchgehende Bahnverkehr konnte
gegen II Uhr wieder aufgenommen werden. Bis dahin wurde der
Personenverkehr Triberg —Villingen bezw . Sommerau durch Kraft »
wagenverkehr aufrecht erhalten . Der Unfall entstand dadurch , doft
der in Triberg planmäßig anhaltende Güterzug das auf Halt
stehende Ausfahrsignal überfuhr und am Entgleisungs -
schuh eines Stumpfgleises zum Halten kam .

'A Ebnet bei Bonndorf , 30. Juni . (Zigeunerstreit .) Die In »

fassen zweier Zigeunerwagen gerieten auf der Landstraße von Bonn »

dorf nach Ebnet miteinander in Streit . Man bearbeitete sich gegen -

scitig mit Messern und Steinen . Dabei wurde einer der Zigeuner
so schwer verletzt, daß er in das Bonndorfer Krankenhaus ein-

geliefert werden mußte.

Strichweise Gewitter .
An der Vorderseite einer von Westen heranziehenden Tiefdruck -

rinne kam es gestern zu weiterer starker Erhitzung , die
in der Ebene Höchsttemperaturen von 31° brachte. Sogar der Hoch -
ichwarzwald erreichte 20° . Mit dem Durchzug der Tiefdruckrinne
ist kühlere, feuchte Luft zu uns gekommen , deren Einbruch in einzel-
nen Teilen des Landes zu Gewittern führte .

An der Rückseite der Tiefdruckrinne wird der Druck ansteigen und
so zu Besserung führen . Für später steht der Durchzug neuer
Störungen bevor.

Wetteraussichten für Donnerstag , den 3. Juli 1930 :

Zunächst wechselnd wolkig und schwül . Später strichweise Ge»
witter . Westliche Luftzufuhr .

Wetternachrichtendienst der bad. Landeswetterwarte Karlsruh «.
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« fltlÖtUljfSWn .SäatKn
ViMnqen
B°I>tflrt &clm
St . SMflflrn
Badenweilei
iscldbcrg .

Suft!)iu <!
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19
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1 «)
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13b
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Wette »

bettet

wollig

bedeckt
wollt «
bedeckt

Reisewetter für Deutschland ?

Bis auf den äußersten Westen des Reiches dauert überall
das warme und heiße hochsommerliche Wetter an .
Leichte meist östliche Winde bestreichen das Gebiet westlich der Oder,
östlich davon treiben sie nach Nord . Nur im Westen liegt etwas
stärkere Bewölkung. Es kommt zu stärkeren Gewitterregen ,
die jedoch das gute Gesamtbild der Witterung nicht beeinflussen
können .

Außerbadische Wetter -Meldungen vom 2. Juli , morgens 8 Uhr :

Luftdruck
>»

Meere».
Sem.

peratur
0 °

Bind Stärti Bettel

Niveau

Zualvihe
(Lulldruck örtlich ) —■

Beriiu
Hamburg 760 .2 21 SSÖ mäfito wolkenioi
Spitzbergen 759 .5 5 0

leicht
dedeckt

Stockholm 763 .3 23 s wollenlo«
Sludene» 760 .0 19 <S<3 <5 »rück» halb bedeckt

Kopenhagen 763 .9 18 E leicht beiirr
Crovdon (London) 7- 7 .3 16 W

WNW
halb bedeckt

Brüssel m
758 .4
759 .1

18 bedeckt

Pari »
Milch
Gen !

19
18
17

W
SE

68 )
wollt»
dedeckt

Luga»»
Genua
Vadua
Rom
Madrid

757 .0
756 .8
756 .9
755 .1
761 .1

Ii
24
26
16

@1i
NN «

NE
Still «

» wolkig

halb b«deck>
wollenlo»

Wien
Buda»«l. 759 .7 20 * leicht heiter

Pose » 761 .1 20 NNE
Algier

Wasserstand des Rhein ».

§
alel . 2 . SuN , morgens 6 U6r : 140 foeftern 141) SUr.
lalfcöfmt . 2 . Öuli , morgens 6 Uhr : 851 (SOT) Shn .
rimttcriitlct . 2 , Juli , morgens 6 U6r : 202 (204) Stm.

«Rajen « . 2 . Juli , morgens 6 Ufit : 437 (808 ) , 3tm .
Mannheim . 2. Huli , morgens S Uhr : 896 (401) Ztm.
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Ulla sah wie erstarrt . Frau von Marbach fragte kurz , akzen-
tuiert , wer bei dem Büro „Voyages Mondains " die Geldsumme
deponiert habe .

Der junge Mann lächelte mit sanftem Augenaufschlag . Er
bedauere unendlich , darüber sei er nicht orientiert . Er habe seinem
Auftrage nichts hinzuzufügen , denn er wisse nichts Weiteres . Doch
hier sei seine Legitimation , beziehungsweise der Von für Made -
moiselle , mit der er doch die Ehre habe , zu sprechen.

Und er entnahm seiner Brieftasche einen Schein , präsentierte
ihn . und Ulla las : Gutschein für eine Reise in Frankreich , las ihren
Namen , las die Garantiesumme und die Unterschrift des Büros
„Vonages Mondains ".

Frau von Marbach , die Weltgewandte , griff ein .
„ Herr von Marbach wird in der Angelegenheit mit Ihrem

Direktor sprechen . Monsieur . Vielen Dank für Ihre Bemühung ."
Der junge Mann entschwand in großer Höflichkeit — und Frau

von Marbach schwieg, bis sie das Klappen der Doppeltür hörte .
Dann gab sie alle Zeichen der Erregung von sich :

„Liebe Ulla , erst das Schmuckstück und nun dies . Dabei die
Nachricht „Dein " Professor sei nach Berlin gereist . Die Sache wird
urheimlich . Weißt du irgendeine Erklärung ? "

Der Ton klang Ulla nicht ganz angenehm . Er nar nicht mehr
scherzhaft , sondern trug eine gewisse Schärfe .

„ Du weißt doch , Tante Nora , daß ich hier niemand kenne als
Hopfgarten und den Professor , den ich vor einem Jahr in der
deutsch- französischen Gesellschaft in Berlin traf .

"
Frau von Marbach hatte kühle und unerbittliche Blicke.
„ Sprach nicht gestern Hopfgarten von einer Bekanntschaft in

Versailles , von dem Herrn , der , seit du hier bist , am Tisch neben
uns diniert ? "

Ulla suchte ihre Befangenheit zur bemeistern . „Ich weih nicht ,
wie jener Herr heißt und habe nie mit ihm gesprochen .

"

„So . Und hältst du es für möglich , daß Bctron Hopfgarten
solche Scherze macht , oder dein Verlobter derartiges tut ? "

Alexander ? Ulla kam ein Lachen . Klemens konnte man eher
so etwas zutrauen . Aber wo sollte der Bruder zweihundert Pfund
hernehmen ? Der Zettel . des Reisebüros wirkte wie ein unheim -
liches Wesen im Raum . Sonderbarerweise schien sich Nora von
Marbach nicht zu erinnern , daß Ulla gestern abend solche Reise -
wünsche geäußert hatte . Sollte der Fremde es gehört haben ? Ulla
konnte es nicht beurteilen . Ihren Begriffen nach würde doch un -
möglich ein fremder Herr ein solches Geldangebot machen . Sie
stand vor einem völligen Rätsel , ging endlich ans Telephon , rief
Hopfgarten an , der sogleich bereit war , sie zu einem Spaziergang
abzuholen . 2ns Bois de Voulogne , schlug er vor , nahm ein Auto
und wußte durch allerlei Plaudereien über Paris Ullas Unruhe zu
zerstreuen .

Unterdessen kam Herr von Marbach nach Hause , hörte die Er -
Zählung der erregten Gattin , und war sofort entschlossen , das Reise -
büro aufzusuchen . Seine Gattin begleitete ihn , begleitete ihn auch
in ein zweites Reisebüro und auf das italienische Konsulat .

Als Ulla die Verwandten wiedersah , wurde sie vor die voll¬

endete Tatsache gestellt , daß man übermorgen Paris verlasse und
zwei Tage später in Rom eintreffen werde .

Sie wollte sich wehren . Sie wollte sagen , sie kenne doch noch
gar zu wenig von Paris . Aber vor den kühlen Blicken der Tante
Nora vermochte sie es nicht . Zum Glück fielen Frau von Marbach
Kommissionen ein , die sie unbedingt noch heute machen mußte , und
sie ließ den Gatten und die Nichte allein beim Tee .

Herr von Marbach war , wie die meisten Ehemänner , ein wenig
freier ohne seine Gattin . Er sagte Ulla ein paar Schmeicheleien
und erklärte ihr dann , die Sache mit dem Schmuckstück und dem
Reiseangebot habe natürlich einen Urheber . Doch es schien ihm
nicht geraten , einen Detektiv mit der Angelegenheit zu betrauen .

„Bei allem Respekt vor deinen Vorzügen fürchte ich , diese sonder »
baren und geheimnisvollen Annäherungen gelten indirekt mir . Ich
bin zwar außer Dienst , aber doch nicht Privatmann . Ich war nicht
nur hier , um einen kleinen Bilderhandel zu betreiben , sondern auch,
um für meine Partei allerlei zu ermitteln . Das Schmuckstück kann
als Falle gedacht sein , die Reise nach dem Süden nicht minder .
Ich suche van Goghs , ich würde dich begleitet haben , und weißt du ,überall gibt es dann alte Frauen oder brave Bürger , bei denen
internationale Fälscherbanden Kopien geschickt zum Verkauf aus -
bieten . Ich kann dir das alles nicht so ausführlich erklären . Das
wertvolle Schmuckstück in deinem Zimmer machte mich schon sehr
stutzig. Auch der splendide Bücherkauf des Fremden , der mehrmals
neben uns saß. Ich habe diesem Fremden nachforschen lassen .

"
Ulla hielt den Atem an vor Spannung . Sie wollte sich nicht

verraten .
„Wer ist es ? " fragte sie , so lässig sie konnte .
„ Ein Amerikaner namens Dr . Will Bell . Ein sehr reicher

Geschäftsmann , der sicherlich nichts mit kleinen Intrigen zu tun hat ."
Will Bell ?
Will Bell , Will Bell , sie hatte eine fast kindische Freude an

dem Namen . Der Onkel fuhr fort :
„Also Ullakind , wir fahren nach Rom . Ich halte die schleunige

Abreise für geraten . Wenn sich Heimlichkeiten um einen zusammen -
ziehen , ist es klug , den Ort zu wechseln , und statt standesgemäß im
Hl 'tel in der Unauffälligkeit einer Pension zu wohnen .

"
Ulla wollte erwidern , die Dinge hätten doch ersichtlich ihr allein

gegolten . Aber der Onkel wußte ihr ein paar Präzedenzfälle zu
erzählen und war noch sehr von der politischen Wichtigkeit seiner
Person überzeugt . Sie staunte , daß ein weltgewandter Herr nicht
mutiger war und wegen zweier geheimnisvoller Geschenke an eine
Verwandte unter seinem Schutz, eine Stadt verließ .

Aber was sollte sie tun ? Rebellion machen und allein in Paris
bleiben ?

Sie lachte plötzlich in sich hinein . Wenn der Fremde wirklich
etwas von ihr wollte , und wenn das Reiseangebot von ihm war ,
so wußte er ja den Namen , ihr Hotel . Dem Concierge mitzuteilen ,
daß sie nach Rom fuhr , war kein Kunststück. Und noch blieb ein
ganzer Tag hier in der Stadt , für das Zufallsglück einer Mieder -
begegnung .

Doch leider widmete der Onkel Ulla den ganzen letzten Tag .
Sie kam sich vor , wie von einer Schildwache eskortiert . Aber das
hinderte sie nicht , ihre flinken Blicke auszusenden .

Der Dome des Invalides wurde als unerläßlich erklärt . Sie
durchschritten die Esplanades des Invalides , die Gartenanlagen
grünten schon , und so reizend war der kleine Frühling . Ulla dachte ,
ich will in keine Kirche , ich will in keine Gruft , aber schon ging
man über die Place Vauban , schon war man im Dom , blickte in
die vergoldete Kuppel , blickte auf die Rotunde über dem Tombeau
de Napoleon , und stand dann vor seinem Sarkophag .

Rötlicher Porphyr , weiße Marmorreliefs . Am Boden , in
Mosaik die Namen Marengo , Pyramides , Austerliß , Jena — Ulla
las nicht weiter , sie- sah die Gruppen der Fahnen , dachte , sie müßten

aufrauschen , dachte an die unermeßlichen Leiden Preußens , an das
Elend in St . Helena — und dachte weiter , soll mein letzter Eindruck
von Paris ein Grab , ein Sarg sein ?

Nein , nein ! Am Abend wollte sie noch an Alexander schreiben ,an den Guten , Treuen , der einen Heldennamen trug und doch nur
der Konservator heldischer Vergangenheit war , und sie wollte an
Klemens schreiben , sie habe einen stummen Verehrer , das sei doch
ein Reiz , und nun müsse sie durch die Gewalttätigkeit der Ver -
wandten fort . Aber vielleicht war es ja besser für jemand , der in
einigen Monaten Hochzeit halten sollte , von einem beginnenden
Abenteuer nur den Klang mitzunehmen : Will Bell , Will Bell —

Ulla wanderte weiter . Als es Abend wurde , zeigte ihr der
Onkel nochmals den Blick auf den Eiffelturm . „An ihm liest man
die Dunstschichten der babylonischen Stadt ab . Und seine goldene
Spitze funkelt in der Abendsonne . Du weißt nicht zu viele Details
von Paris , aber du hast doch den großen Eindruck . Irgendwann
einmal kommst du auch zurück.

"
Sie nickte abwesend , blickte noch einmal auf den Turm , den

Grundpfeiler einer neuen Bauart — wollte sich in den Anblick
versenken und fühlte , sie brachte das Grab Napoleons nicht aus dem
Gedächtnis . Es ging ihr damit wie mit einer Melodie , die sich im
Ohr festsetzte. Will Bell , Will Bell , formte sie leise . Es würde
ein Leichtes sein , dem Concierge morgen das Reiseziel zu nennen ,
falls jemand nachfragen sollte .

Will Bell — Aombeau de Napolöon — nein , nein , Will Bell
— helle Glocken sollten klingen , nicht die Erinnerung an einen
furchtbaren großen Toten

3. Kapitel .
Mr . Will Bell hatte eine Verabredung bei einer langjährigen

und jugendlichen Bekannten zum Tee . Dieser heutige Tag war
dem Warten gewidmet , diesem lächerlichen , tückischen Warten .
Gewiß hatten andere , die zu Italiens Diktator sollten oder wollten ,
länger als einen Tag zu warten . Aber so ein Tag ist schlimm ,
wenn man gern anderswo wäre .

Will Bell trat aus dem Ospedale militare , wo er einen kari -
tativen Besuch gemacht , nahm ein Auto , gab die Via Gregoriana
als Ziel an und merkte dann , daß es noch zu früh war . So ließ
er aufs Geratewohl bei der nächsten Kirche halten , unweit des
Eolosseums . Es war San Elemente , jene wunderliche Basilika , die
nach der Sage die Wohnung des dritten Nachfolgers des heiligen
Petrus gewesen sein soll.

Er kannte diese Kirche noch nicht . Aber immerhin , man ent -
flieht scheinbar seinen Gedanken , wenn man sich mit etwas Fremdem
beschäftigt . Und so betrat er den Bau , fühlte den feuchten Geruch
alten Weihrauchs und hörte geduldig auf das Leiern des Führers :
„Die Unterkirche steht auf einem altromanischen Wohnhaus mit
einem Mithrasheiligtum —"

Als er aus der Kirche trat , dachte er , man müßte sich umkleiden ,
man hat hier immer die Scholle eines Grabes an seinem Fuß oder
Weihrauch an den Kleidern , bis ihn der Eintritt in die Pension
ernüchterte .

Denn es gibt nichts Ernüchterndes als diese Wohnstätten , die
eine Halbheimat sind , der Zugvogelfreiheit des Hotels gegenüber .
Warum wohnt Vicky Warren nur hier , dachte er . um sich sogleich
zu erinnern , eine junge , alleinreisende englische Witwe muß Kon -
ventionsgesetzen gehorchen .

Er hatte einen Augenblick Zeit , lächelnd zu beobachten , wie
herrlich traditionell Mrs . Warren das Pensionszimmer persönlich
gestaltet hatte . Ein Süite -case genügte , die Attribute zu fassen :
ein paar seidene Decken, ein paar silberne Schalen , ein paar kleine
Bilder . Die seidenen Kissenbezüge nahm man bei der Abreise ab ,
kaufte am neuen Ort neue Inhalte .

(Fortsetzung folgt .)
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Mi kaufen gesucht . Ang .
u . F .W .77L4 an Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Marken -

Sfuhflügel
zu . kauf , gesucht . PreiS -
angebote unter 17569
an d . Badische Presse .

Gebraute

Conti , Stoewer oder
Ideal zu kaufen ges.
Angeb . u . Nr . (£16122
an die Bad . Presse .

Wirtschaft
zum Schillereck

Karlsruhe
ist auf 1 . Okt . d . Js . an tüchtige , kautions -
sabige Wirtsleute unter günstigen ü)et>in <
gungen zu verpachten . (8471a )

Kronenbrauerel A.-G .. OffenDurg .

Einfamilien-Haus
v . 6—7 Zimmern mit Bad . Garten , in ruhig .,
staubfreier Lage Badens oi>. Württembergs ,
in kaufen gesucht . Angebote unter Nr . £ 16127
an die Badische Presse .

Der grofte Frankfurter Weise
schreibt schon am 5. März165S

. Geschriebenes lelen ilt . wie aut
holperigem Wege fahren :
Sevrucktes . Lilendahn . ."

Wenn er die
KLEI N -ADLER.

Schreibmaschine gekannt hätte !

AdlerwerkeA .-S. W
Filiale : Karlsruhe , Zirkel 32FlUal

>- — —

Sommer - Kleidung
für den Herrn i

Lüster . Tussor
Seide . Flanell
in großer Auswahl

leset Goldfärb
Kaiserstraße 181

Entkiästuug . Gemliisleidcn wirkt der
über 60 Aabre bewährte ( 912571)

Hubert Dllrich'sche
Kraulerwein

infolge der eigenartigen , glücklich

Einfamilien-Haus
befteS . aus 4 Zimmern , Küche . Bad . Warm -
wasserbeizuug , sowie Gor - und Hintergarten ,
in schöner Borstadtlage (Näiie Hauptbobubof )
ist bei einer Anzahlung von 200V —MX) RM

Monatsabzablungen bei etwa
sofort ». verk .

und günstigen
Lvrozeutiger Kavitalverzinsuu
Ang . unt . Nr . 3 8488a an d . Zadische Presse .

Gut erbalteuer
Kofser -Grammovbou

Elektrola od . and gt .
ftabrik . . , « kauf . « ef .
Preisana . uut . W7547
an die Bat ». Presse .

Mob . Sinderwagen
aus nur gut . Hause
, u kaufen «et . Preis -
angebote nnt . L 7SS1
au ft. Badische Press «.

Verpachte meine gutgehende

Wirtschaft
mit Gastrecht In Lörrach , Nähe der Schwei -

Hauskauf
nur von Privat , an
offener Straße u . mit
Garten , am liebsten
Rüppurrerftrabe , mit
nicht zu hober Anzah -
luug gesucht . Freie
Wobng . braucht vor -
läufig nicht dabei zu
fein . Angeb . bis IS.
Juli u . FW 772« an
B5 . Pr .. Sil . Hauptv .

Geschäftshaus
naftx Hauptpost , Tor -
einfahrt , Hof , Lager - ,
Büro - Werkstätten . fo>»
fort zu vert . Anfrag . u .
$ .E .8 ;i29 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Wegen Wegzug
Zweilamilienhaus
In vornehmrr zentral .
Lage , Bad . Heizg . usw .
Garten , sehr billig zu
verkaufen . Rufrag . » .
H .K .83A) an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Inkasso
— auch auswärts —
durch O . -Jnsp . a . D .
Brenner , Trent ». , und
Reckrtsbüro , Lessingsir .
Nr . 49, Telefon 5974 .

(FHS57K )

gegen erste doppelte
Sicherheit , aus privat .
Hand sofort zu leihen
gesucht . Offerten unter
R8429 « an Bad . Pr .

800 Mark
von einem Landwirt
gesucht geg . Sicherheit .
Angeb . Ii . Nr . S84lÄa
an die Bad . Presse .

HYPOTHEKEN
M 84S(ia an die Barsche Presse .

auf Wohn - u . Geschüfisbäuser ( Alt - u . Neu -
bauten ) tn Beträgen jeder Höbe v 5Q00 WM .
an , auf längere Aahke zu sehr güust ZinsUM| Milium <\ )U114V ilil | v .. .. . . .
fuß sofort » u vergebe » . Beleihuna bis
u 4^ ??!. der Lare . Angebote unter S . F . Kkiy

. . . Flaschen »» » . . v
l Viter in 7 .50 NM . in alle » Avo >
tliekeu . wenn nickt . Versand direkt g.
Nachn . durch Hubert Ullrich ,
jjni ). Dr . 6 ngel . Leipzig , Weststr . 82 .

Patente
j « kaufe » oder , u verwerten gesucht , evtl .
auch guten Musterschutz . Angebote unter Nr .
O 7566 an die Badische Presse .

Einzelverkaufv. Fabrikaten
sächs. Gardinenwebereien

Zum Umzüge
Engl . Tüll-Gardinen

haltbarster Vorhang , 3teilig , von Mk 8 .- an
Madras -Vorhänge

wasch - u . lichtechte Farben , 3tl (>. v.Mk . 6 . - an
Stores 16346

weiß une Scru, alle Preislagen
Tüll- und Voile - Spannstoffe

weit ) und sandfarbig , von Mk. I . SO an

Paul Schulz
Waldstr . 33 , gegenüber dem Colosseum .

durch Rutolk Mösle . Stuttgart . IS129W



Seit « 12. 51«. 300.
Badttche Presse / Abend -Ausgabe Mittwoch , de « 2 . Juli 1930 .

Bekanntmachung .
Betr . Umtausch rumänischer Lei - Noten .

Die Banca Nationala a Romanlei hat beschlossen , die 5 u .

20 Lei -Noten aus dem Verkehr zu ziehen und als letzten Ter¬

min für den Umtausch dieser Noten den 1. September 1930

festgesetzt . Nach diesem Termin verlieren diese Noten ihren

Wert als Zahlungsmittel .
Der Umtausch der 5 und 20 Lei -Noten kann nur an den

Schaltern der Banca Nationala a Romaniei in Bukarest oder

an denen ihrer Filialen vorgenommen werden .

Bei Zusendung solcher Noten werden die Inhaber ge¬

beten mitzuteilen , ob sie den Gegenwert zum Tageskurs an

eine deutsche Bank oder durch Scheck abzüglich der Porto¬

spesen zu erhalten wünschen . ( 8467)

Auskünfte erteilt
Königl . Rumänisches Konsulat

Mannhelm .

Umzüge «
Autoumzüge

zuverlässig und billig

Rudolf öchmiz
lalferttr . III . ZCI. 6S14

f Ämtliche Anzeigen
ZWWMsWeriim.

Am Donners !«« , den Z. Juli 19811, nach »
mittags 2 Übt . werde ich In Karlsruh « ,. >m
Plant lokale , Heirenstrake 4Za. gegen bare
Zahlung im Vollstreckungowege öffentlich ver -
steigern : (16WS1

a ) ;i Kleiderschränke . 5 Büfetts, ^ 3 Kre¬
denzen , 2 Kommoden . 2 Tische , 5 2
Sofas . 4 Bilder , z . Schreibtische . 2 Seizel , 2
Bücherschränke . 2 Stehlamven , 2 ^ .evviche, 4
Oelgemälde , 2 Lederkluhsessel . 1 Kerniko ,
Schreibsekretär . Teiginischmalckine . Klassen-
schrank , 1 Personenauto . 4- Sitzer . Herren -
sahrrad . Bank , « irtschastsbiifett . 1 I ' cutfe »
irüiflcl m . Stuhl . Toilettentisch , Flurgarde¬
robe . Küchenkreden ». Rauchtisch . Ruhebett ,
Ziotenregal u . a . in .

ht i Motorrad , sahrbereit , 7 .« P « .
r ) Au Crt und Stelle . Näheres » bei In -

sammenkuiist im Psandlokole : 4 grobe und
8 kleine Wassersteine aus Terrazzo .

Zu h ) : Versteigerung voraussichtlich
stimmt .)

Versteigerung voraussi

Karl s r ii b e . den 1 . Juli 1S80.
RSmmele , Gerichtsvollzieher .

be -

Neues , eichene»

Schlafzimmer
mit groß ., »teil . Spie -
gelschrank , ein . SiVaM»
kam . mit weift . Marm ,
u . Spiegel . 2 Betistell .
u . 2 Nachttischen mit
weift . Marm ., ist um
den reduzierten Preis
von SSV Jl zu fcerfnuf .
Räder . : Softcnftt . 137.
Schreinerei . (lfiT.58)
Sehr out erb ., iveib
lflif . elf . , groft . Kin¬
derbett , vreiswert zu >
verk . Jung . Kaiser - j
ftrofie 31. .Sit erst . i .
Laden . (S78 )
© efit gut erhalt . kell -
«raii -' r ?ln « >a f . ält .
starken Herrn vreisiv .
»» nerkanlen . )
Ruvvutrerftr . 92a . I .

Rekord -
Angebot

Mahagoni

neueste , modern¬
ste Form , gute
Qualität , kompl .

nur

il . 650.-
MUbelbaas

m . Kahn
WaldstraSe 22
neö . U. Colosseum

Qesscutlich «
Versteigerung ,

« m ffreitag . den 4.
Juli 1930, nachmitt - NS
2 Uhr , werde ich in
Durlail », im Psaudl »-
kale . SlMoftstr ., gegen
bare Zahlung im Auf -
trag « öffentlich vrrsiei
gern : <16618,

1 Büfett , 1 Diwan , 1
Vorlag «, 1 Gramms
Phon , 1 Siandubr . 1
Kommod « , 1 Aus ^ ed-
tisch, S Stilhl « , 1 NSd -
Maschine . 1 Näbtisch
1 Hiin<icl<,mpe . 1 Spie
gel . 1 Bild <Stilleben )
1 Bodenteppick . 10bst
schal«, 1 Pseilerkom
mode 1 Bücherschrank .
1 Tisch mit Teck «, 1
Schreibtisch . 1 Schreib
ftufil , 4 Sttidle mit Le
versitz . I L«x >konschast.
I Bild (oval ) , 2 Bil
der «Markgraf und
Markgräfin ) . 2 Bilder
(Stadt Turlach ) . 1 Bo
dentevvich . 1 Lerikon ,
II Bände . 1 Schreib¬
maschine , 1 Spiegel
schränk , 1 Kobclinbild .
1 Regulator , 2 zwei -
tllrtg « Kästen , 1 RU
chenbti fett .
Durlach ,

den 1 . Juli 1930 .
Moos brugger ,

Gerichtsvollzieher in
Durlach .

Jü

Durch ()irolieiukanf

Billige Preiset

Nur solange Vorrai

Edamer
y4 Pfd . »5 a

bei ga.
Kugel
Pland 58

Edamer« ®
V, Pfd. « 5 A

z
'
KJIQEh SÖ

Romadur
30 % in Staniol

Laib 25
Limburgtr̂ QQ
v4 Pfd. 10 4 UV *

Bayrischer « ay gag

Camembert J S
6 Portionen Schachtel ■ V

Frische | PP

Kochbutfer | 5?
Ferner empfehlen wir :

Bayrisches jPA

Rauchfleisch I
™

o.Kippen , I ândräucherg . PId .■t 48.1 P .und -Dose

Matratzen
Gr. Aua wähl !

Gute eig . Werkat .-Arb«it .
Heegras mit Kell

von 1*>.5 © an
Wolle Steiliir und Keil,

gut gefüllt , 45. — b9. —
.% — fc2.— « 8 .50

Kapok garantiert rein
Java , ttteiiig und Heil

von 65 .— an
Haar Steiiig und Kell

von flu .— an
Pat . -Bcttrttste jed .Art

24. — 1:0. - 18. — 16. —
13 .50

eigene Fabrikation , kein
Zwischenhandel , des¬
halb äußerst billig .

Deckoclten 1*L>' a30,
Pfund Federn 39.— 81.—

24. — 19. — 16 .50
Kissen mit 2 i' fund

Federn 13. — 10 .— 7.5u
6.—

Federn Ia gereinigt
2.10 i .«6 l .lü 0 .75

rein weiße v .S.ÄOan
Hlb. Daunen if.— 7.5t)

6.75 4.- * .85
Betten mit Rost weif!

oder braun 38. — .̂ 4. —
29. - 23 60 10 . 5O

Chaiseionsrae , starke
Ausfuhr? von 3Ä.— an

Sofas , Hessel , Beet -
Chalselon ^ aes . gute

Arbeit , äuöerst billig .
Freie Lieferung .

Warenkaufabkommen .

M . Kachur
KniHpi ' MtraOc 10

3 fchOtte

Räume
für Lager oder Werk »
flälle , auch mit Büros ,
per sofort (zusammen
oder einzeln ) felwr dt » ,
zu vermiete » . Anaeb .
»ut . Nr . 917563 an die
Badische Presse .

Er . lielle Räume
zus . 200 qm , zu vir « .
Näheres .« ronenstr . 9 .

(» 12811

Werkstätte
od. Lagerraum
von ca 100 am , mit
clem . « icht , nraftan
schlich, aroßer vof und
evtl . 1 groß . Zimm « r
und Klich«, breite Tor ^
einfadrt . evtl . mit Ga
rage , auf sofort zr
vermieten . Näheres

Riippurrerftrafie 2a .
(ISKnl )

Vier Räume
Kaiserstraße , zwischen
Karl - n . Herrenstrafte ^
alz Bilro od . Wobng .^
auf sofort oder später
zu vermieten . Angeb .
unt . Nr ^ QlLlA an d
Badische Presse .

7 Zimmer -
Wohnung

mit Zentralbelz « .. aus
1. Oktober »u vermiete
Wendtstr . 9 . 1 . Stock
Nlibere « im 2 . Stock .
Sofort evtl . auf Au

gust zu vermieten Im

3 . Stock schöne
6 M .-Mhniing
mit Bad , Speifekamm . .
Jtflche etc . (16630)

Preis 180 M.
Näher . : Redtcnbacher -
strafte 16, 1 . Stock .

3—4 Zimmer
zu vermieten . (B7A

KarlSruhe -Bulach ,
Klrchfeldstmße 3«.

Au vermieten
herrschaftliche
5—6 Zimmer -

Wohnunq
mit gr . Wohndiele « .
Aentralhelzunq . reichl .
Zubehör , in best . West-
stadttage . Zu erfragen

Rdifrrfttofit 841»,
Tel . 5212 . (16620)

1 * V

Herrschastliche , gtoftc

3 Zim .-Wolinung
fing . Bad u . Zubehör ,
Eta ^ enbeiz .. p . sofort
od . später z. vcrmiet .
Näher . KrieaSstr . 2« «̂
II .. Tel . Si« . (» 36)

Sch -ine

3 3im .-WohnuM
(Weftstadt ) . an Micl >
berecht , auf 1. August
zu vermieten . Angeb .
unter Nr . 917542 an
die Badische Presse .
In MSrschschvne
3 Zim .-Wohnung
mit Glasabschl . . Gai -
ten , fiir 85 .// . evtl . nt .
2 großen M .-Ztmm ., >
f . VSM . auf 1 . Aug .
Bit vrn . Näh . I . ® ou8 ,
>>orchdctmerstr .^ 7«. II . I

Kleine möblierte
Mnunn

In gntein Haufe sind
2 Zimmer mit 2 B . ,
vollst . Küche u . Maus ,
auf 1 . Aug . zu verm .
Anzuseb . nachm . (B73
Hiifchstral -e «2 . vart .

2 Zim . -Wohnunli
Mich« , Bad . Loggia ,
Maus . , Gart . , Drei -
fainftr ., ^ t . vermieten .

Nagel * fliefet ,
Kaiserallee 67,
Tel . 4821 . ( « 77

Zimmer mit Küche
ält . Shep . sofort » i

2
vermieten . (Ä7gj

Markgrafen ftr . 3.
2 Zimmer , Kitche it .
Ms . fof . zu um . Näh .
Kailerstr . 283. 4 . St .

Ein großer Posten
hübscher und billiger

Modewaren
Bindekragen ,

Jabots , Passen etc .

Burchard

Ausnahme -
Angebot !

Mahagoni -

Schlafzimmer
180 cm breiter Schrank
mit Jnnenfpicoel , voll
gearbeitet , (1WSS

650 Mk .
Möbelhaus

Maier Weinftelrner
32 Kronenstrafte 32

Büro -
Räume

erster Lag « Nalscrstr .,
zwischen Wald - u . Her
renstr ., 1 Tr ., fofort zu
Vermieten . (365633 )

» aifcrftrafte 193.

2 gr . Moräume
parterre , nächst dem
Marktplatz , sosort od.
später zu vermieten .

ZShrin <ierstrahe 90,
Telefon 338. (160Ö6

Svnnlge
5 Zim .-Wohnling
mit Bad , Etayenzen -
tralheizung , ftammer ,
Veranden , in bester
Lage Graf -Rhena -Ttr .
Nr . IS , II ., zu v« r -
mieten . Anzusehen
zwischen S u . S Uhr .
Tel . Auskunft 2855.

Zimmer u. Mche
zu vertu .
16655 in

Au erfr . unt .
d . Bad ^ Pr .

i Z -ESÄMg
Gartenstrabe 1 , 4 . St .
( Nähe Konzerthaus ) ,
motvrn ausgestattet ,
mit reichlich . Zubehör ,

uf 1. Okt . , u vermiet .' reis 130 M, 3 ! iiher .
Körner . Klanprecht -

strahe 15, Tel . 8151.

Durlach .
4—6 Ziiirmertvohnung
mit Bad , Speisekamm .
(Erker u . Balk . ) Mans ^
nebst Zubhör , per 1 .
Lklobcr zu vermieten .
Nähere « : (3366)
Auerstraße 64, 2 . St .

W . Ziin . u . Mie
fof . beziebb ., zu ver -
mieten . Alleinsteh . ält .
strau bevor, . RtUivurr ,
Langestr . 6,a . (B47 )

Zimmer
Ein », möbl . Simmtt

sos. zu vermieten .
Amalienstr . 15 , 3 . St
Vorderhaus (FV55S8 )

Leeres Zimmer , fev .
Eing .. el . L .. Keller ,
fot . , u verm . (B1148 )
Marie -A leraudrasi .7,1.^

Möbl . Zimmer
,u vermieten . (B1285 )
« reit - str - he « r . 93.
Hübsch möbl . Zimmer
in gutem Hause sofort
,u vermieten . (i81288 >
Leovoldstr . 29, II ., l .

Im Hause Sloseftr . 7 ,
im 2 . Stock , eine schöne

i Zim .- Wohnllng
mit Bad , Loggia .
Etagenheizung . Frem .
den,immer und Mäd -
chenkammer auf I . Ok-
lober 1930 zu vcrmiet .
Näh . Luilenstr . 59. ll .

«PI 229)

i 5 .-MIMM
Neubau , mit allein
Zubehör , beim Hotel
Germania , bochvart ..
Zeniralhei, .. sosort , u
oermiete « . Näh . bei :

Herrn ZivvelluS .
Etefanlenftr 4V. (B58

2 aroke Vnro -Räume
m . Zentralbeiz . Tou -
alasltr . 6 (biS ^ . Kod -
len -Perkaufs ^^

zu vermieten . ( 166;
« ab . « not . Bürgel .

(16624 )

irma ) ,.245

5
Rabatt

r?m Neubau Amalien ,
fit . 65 , per August
Sept . zu vermieten im
$ Stock (16628)

4 Zinl .-Mlillllng
mit Zentralheizung .
PreiS 130 RM ., im 4 .
Stock 4 Kim . .Wohnung
ISO RM . mit Etagen ?
Heizung .
Näheres im Laden .

wlinhosnähe . ich.
3 Zim .-WolinWg
mit Kliche . Küchen -
veranda . Bah u . sonst .
Zubehör auf 1 . Qkt .
zu nerm . Zu erfrag .

bei H . Weiland .
Karlstrab « 156. III .

Einf^ die
Sdche .Untaten

ton man dfe riehen.
prak+feerKzn Oeräte hä+f

Prima

Apfelwein
Flasche 1 Ltr. Inh.

yt Liter . 15 Pf*

vpiijaltieo orangen
Feinste Sommerware

sehr erfrischend

Sauere Drops
Eiswaffeln

BrausewQrfel
Eisuiiiver

Puddingpulver

FUr UeEiimachzeii
Konservsngiaser „ Hertie "

enn m . oummi
14 » itr

42 ^ « 5 ^ BO ^ V63f
~^

I Konservengläser . Hertie " w«it , m .aummi ]
1,'s 1« 1 u/i 2 Ltr .

I BOj ? 65Jf 60 >? 6B >? 70 ? |

ortglnei - Adier - ProgreB eng , mit oummi j
H H % > L*r-

BQ> 8 5 ^ 60 ? 65 -?

I original - Aüler - Progrea weit , mit Gummi I
' s »i. I U/s 2 Ltr .

60 .? 6S «? 70 .? 78 .? 80 ? |

| Einmachgläser zum Zubinden
H % 4 Ltr

| 22 .? 26 ^ 30 .? 38 ^ 48 -? 66 ? 88 ^

Geieegiassr . "» "« _
' /• yt I

S % HabüF

Eilt ! Eilt !

Komplette 2. Etage
Niiroriiitme , auch als Wohnräume »u ver -
wend ., sofort oder später sehr günstig zu" Niilie Bahnst .

(16539)
RH iio ., Iviori uucc iviuci iti
vermieten . — Cttlinaerstr . 47,
Anzufi . Televlion Nr . i 4 .

7 Zimmer-Wohnung
in Ser Nähe de? Hauvtbahnhofs . mit Bad
und sämtlichem Zubehör , aus 1. Oktober zu
vermieten . (16667)

Theodor R nf . Kronenftrasie 44 . I .

ansamivsenen
2 3 «

18 .? 22 ^ 28 ^ 28 ^

10

68 .? 88 ^ 951 .20 1 .60 1 .90 2 .80 |
ßohnentiascnen . . . * bj ; * <>.# 35 .?

Elnmachtopte . grau und graublau _ ,
von 2 - 6U Ltr per Ltr . 1B «? |
Sauermilchschalen 01« Steingut

48 -^ 38 ? 75 - 50 » j
messlngpi annen

22 / 4 28 3U 32 cm
3 .80 4 .75 8 .28 8 .28 7 . 80 8 . 80

BUtterKÜhler m Glaseinsatz 1 .2B 05 50 ^

zisronenpressen 2 u . >« « . 16 .?

Kupfertopfe zum Einkochen 18 . - 10 .- 14 .-

Efnkochapparat
verwendbar für alleSorten « Inkoch -
glHaer , bestehend au » Kochtopf
mit Deckel . Einsals , 8 Federn und

Thermometer
ver - „ Aema *

„ Kerne *
„Hertfe *

sinkt verzinkt versinkt emailliert
u . emall . u . Koch

Kochskala Skala
4 .75 5 .25 7 .25 12 .75

Zu vermieten:
schöne, geräumige , modern ausgestattete Neil
bai - mohnungen mit Mansarden u . I . reicht .
Zubehör aus 1. Oktober :

4 Zimmer . (Nartenftr . t , S Trevpen ,
!( Zimmer . SJUcIfeaftr. lfi , 2 Treppen ,
!> Zimmer . Welsenstrafic 1« . varterre .

auf Wunsch mit Autogaraae . ( 16060)
Näh i ' . Körner . Klanvrechtstr . 15 . Tel 3151.

ßeichsstr .
beim Albtalbabubof . sind lchöne , geräumige

3 und 4 Zimmeruiohnongen
kalt . u . warm . Wasser ,

MädcheNkiim
mit einaer . Bad ,
Sveisek .. Diele , gr Veranda ,
mer . Warmwasserheizung , mit ode , ohne
Personenauwia , auf 1. Sevt . - Okt . »u ver .
mieten . Näheres ( X5707 )

Braun . Klosestrak « 42. Tel . SOaS .

Kl . möbl . Zimmer zu
vermieten . Torothen -
strnsie 10, b . Aug/arteu -
«trabe . <BA >

Gut möbl ,
W « bn - u . Schlafzlmm .
(Elektr . I . ev . 1 3 - leer .
ev . a . f . ruh . « iiro ge -

bei einzelner
me . an nur besser .

, „ j; V
eignet .
Dame ,
Herrn od . Dame aus
1. « uaust <u oerwiet .
Kckitvensir . 4 , 1 Tr¬
an d . ^ ttlingerst 'Asie.

Bö »

Zimmer , möbl .
10,

oder
leei . « i verm . (BK7

RankeNrasie

An berufstätig . Herrn
oder Tame find
2 unmdül . Mm.
zu vermieten . Auch als
BUro od Laoertiiume
zu verwenden . Anzu -
sehen zwlslden 10— 12
u . 2— 4 Uhr .
Mathystrabe S7 . I .

Gut möbl . Zimmer .
el L ., fev . Eingang ,
sofort oder 1 '>. Juli

vermteien . (B6KI
ftaHmti . 175. Huber .
Möbl . Zimmer , el .
fof . ». vm .. a . vorilbg .

KaiferNr . 1«7,
2 Treppen . (© 69)

Zimmer
frdl . mobl . . verm .
üöclfortfti . 11 . l Tr .

( « © .ÖOiWJ
1 leere M »« s« rde

, u vermieten . ( B72 )
Baumeifterftr . 12 , Htb .
« . Stock .

Mö ? l . Zimmer
8. vermieten . (® 7#

« MerfttJS , II .
Gut möbl . Zimmer
nt . el . Licki . loiciiF zu
vermieten .
Westend ktr. 18. III .
Gut mobl . Zim « «« ,
el . Licht , sos. , u vm .
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Kauf-Gesuche (GelegenhtiUanzeigen ) 956
Kauf -Angebote (Geleg«nh«iUaaxelj«n) 3444
Stellen -Angebote 12771
Stellen-Gesuche 6039
Wohnungs-Angebote . . . . . . . . . 213 %
Tausch- und Wohnungs-Gesuche . 6909
Kapital und Immobilien 9257
Heirats- Gesuche 1557

/

Amtliche Anzeigen .
Familien-Anzeigen
Geschäftliche Anzeigen . . .

• • • • • • • • • • 2373
2204

60264

127170
ANZEIGEN IM JAHRE 1929

rar die unouertroiiene Anzeigen-
Wirkung der Badischen Presse l
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